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Arbeit, Beruf, Arbeitgeber Bezirksamt 
 

Ordnungsamt 
 

Personalsituation im Ordnungsamt 
 

Das Ordnungsamt Treptow-Köpenick konnte im Jahr 2022 aufgrund von mehreren Stellen-

besetzungsverfahren (durchschnittlich ein Auswahlverfahren pro Monat) die unterjährig 

entstandenen vakanten Stellen nachbesetzen. Die Zu- und Abgänge sind zahlenmäßig nahezu 

ausgeglichen. Insgesamt blieb ein weiterer Aufwuchs des Personalkörpers des Ordnungsamtes 

Treptow-Köpenick damit aus. Im Jahr 2023 besteht das Ziel fort, die vakanten Stellen zu 

besetzen und den erforderlichen Aufwuchs weiterhin zu forcieren. 

 

Personalgewinnung im Allgemeinen Ordnungsdienst 

 

Der Fachkräftemangel ist auch beim Ordnungsamt Treptow-Köpenick spürbar. Die 

Stellenausschreibung des Allgemeinen Ordnungsdienstes (AOD), welche in Form einer 

Dauerausschreibung seit Sommer 2022 veröffentlicht wurde, bestätigte das Bild des 

allgemeinen Fachkräftemangels ebenso in diesem Aufgabegebiet. Geeignete Bewerbungen 

wurden zunehmend seltener, so dass die bestehende Fluktuation bislang nicht durch 

Stellenbesetzungen aufgewogen werden konnte.  

 

 

Die diesjährige Zielstellung für die Personalgewinnung im AOD ist, die Personalfluktuation 

durch Neueinstellungen auszugleichen und darüber hinaus Ideen zur Optimierung der 

Personalakquise zu entwickeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Links zum Imagevideo des Ordnungsamtes (AOD) in den sozialen Medien: 

 https://www.facebook.com/BaBerlinTK/ 

 https://twitter.com/BaBerlinTK 

 https://instagram.com/BaBerlinTK 

 https://www.youtube.com/channel/UCUkifQDrFIJEuK1Ikvl7fBQ 

 

Links zu den aktuellen Ausbildungsmöglichkeiten des Ordnungsamtes: 

 Stellenangebot Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten mit Schwerpunkt 

Ordnungsamt und anschließender Aussicht auf Außendiensttätigkeiten bei Berliner 

Verwaltung - Berlin.de 

Abbildung 1: Dienstkraft des AOD © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

https://www.facebook.com/BaBerlinTK/
https://twitter.com/BaBerlinTK
https://instagram.com/BaBerlinTK
https://www.youtube.com/channel/UCUkifQDrFIJEuK1Ikvl7fBQ
https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=32947
https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=32947
https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=32947
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 Stellenangebot Auszubildende (m/w/d) Lebensmittelkontrolle bei Berliner 

Verwaltung - Berlin.de 

 

Links zu den aktuellen Stellenangeboten des Ordnungsamtes: 

 Stellenangebot Sachbearbeitung Gewerbeangelegenheiten (m/w/d) bei Berliner 

Verwaltung - Berlin.de 

 Stellenangebot Sachbearbeitung Ordnungswidrigkeiten und belastende 

Verwaltungsakte im Fachbereich Veterinär- und Lebensmittelaufsicht bei Berliner 

Verwaltung - Berlin.de 
 

 

Serviceeinheit Personal und Finanzen 
 

Start des Karriere- Accounts „Karriereteam BA TK“ bei Instagram  

 

Die Personalgewinnung hat sich in den letzten Jahren verändert. Wo man früher eine 

Stellenanzeige noch in den Tageszeitungen finden konnte, läuft heute alles online. Besonders 

die Sozialen Medien sind in den letzten Jahren vermehrt in den Fokus bei der Akquise von neuen 

Mitarbeitenden gerückt. Heutzutage wird erst einmal geguckt, wie der potentielle Arbeitgeber 

sich online darstellt und ob dieser einem gefällt.  

 

Daher muss auch das Bezirksamt Treptow-Köpenick im Wettbewerb um gute und motivierte 

Nachwuchskräfte und Mitarbeitende neue Wege gehen und startete am 1. Januar 2023 den 

Karriere-Account des Bezirksamtes Treptow-Köpenick bei Instagram unter 

@karrierebaberlintk. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel ist es, das Bezirksamt Treptow-Köpenick zur „Arbeitgeber-Marke“ zu machen. Neben der 

Verbreitung von aktuellen Stellenausschreibungen, soll über Ausbildungsberufe und Duale 

Studiengänge informiert werden. Des Weiteren soll das Bezirksamt durch die Reihe 

#ZeigGesicht als authentischer Arbeitgeber präsentiert werden, der die Gesichter seiner 

Mitarbeitenden zeigt und die verschiedenen Berufsbilder des Bezirksamtes vorstellt. 

 

Abbildung 2: QR-Code zum Instagram-Account karrierebaberlintk © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=32632
https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=32632
https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=34487
https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=34487
https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=34713
https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=34713
https://www.berlin.de/karriereportal/stellensuche/stellenangebot.html?yid=34713
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Traineeprogramm ArchitekturPlus 

 

Seit 2022 nimmt das Bezirksamt Treptow-Köpenick an dem berlinweiten Fachtraineeprogramm 

„ArchitekturPlus“ teil. Mit diesem Programm soll der Einstieg für Quereinsteigerinnen und -

einsteiger in der technischen Sachbearbeitung der Berliner Verwaltung erleichtert werden. Die 

Zielgruppe sind vorrangig Bachelorabsolventinnen und -absolventen des Studiengangs 

Architektur, aber auch Bauingenieurwesen sowie Stadt- und Regionalplanung. Zudem richtet 

sich „ArchitekturPlus“ auch an Menschen mit Migrationsgeschichte, die ihre Abschlüsse an 

ausländischen Hochschulen erworben und noch keine Erfahrungen in der Öffentlichen 

Verwaltung haben. 

 

Die Einstellung erfolgt sowohl im Stadtentwicklungsamt als auch in der Serviceeinheit Facility 

Management. Die Trainees werden unbefristet in der EG 10 eingestellt und können im Anschluss 

an das einjährige Fachtraineeprogramm (berufsbegleitende Ergänzungsfortbildungen) auch 

Aufgaben der EG 11 übernehmen.  

 

Die Ausschreibung für 2023 startet Mitte April. Einstellungstermin ist spätestens der 

1. Oktober 2023. In 2023 möchte das Bezirksamt zwei zukünftige Fachtrainees einstellen.  

 

Kooperation mit der Volkshochschule zum Ausbau der Sprachkompetenzen der 

Beschäftigten 

 

Das Kurs- und Veranstaltungsangebot der Volkshochschule Treptow-Köpenick soll künftig auch 

für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bezirksamtes Treptow-Köpenick für die berufliche 

Qualifizierung zur Verfügung stehen. Bei Vorliegen eines dienstlichen Interesses wird es den 

Beschäftigten möglich sein, Kurse der VHS – insbesondere aus den Programmbereichen 

Deutsch als Fremdsprache, Fremdsprachen, Arbeit, Beruf, EDV und Gesundheit entgeltfrei zu 

besuchen. Die Teilnahme ist dann innerhalb der Rahmenarbeitszeiten möglich und gilt als 

dienstliche Fortbildung. Damit können qualifizierte Bewerberinnen und Bewerber auch dann 

eingestellt werden, wenn das Sprachniveau oder andere Kompetenzen noch nicht den 

Anforderungen entsprechen. 

 

 

Abbildung 3: Visualisierung des Instagram-Accounts © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Studieren ohne Abitur 

 

Zur Gewinnung von Nachwuchskräften wird das Bezirksamt in diesem Jahr die dualen 

Studiengänge (Bauingenieurswesen und Öffentliche Verwaltung) für einen größeren 

Personenkreis öffnen. Nach Berliner Hochschulgesetz ist es möglich, zum dualen Studium 

Absolventen einer fachnahen Berufsausbildung oder mit Zugangsprüfung auch einer 

fachfremden Berufsausbildung zuzulassen.  

 

Zum nächsten Ausschreibungszeitpunkt werden daher gezielt Bewerbende angesprochen, die 

eine mindestens zweijährige abgeschlossene Berufsausbildung besitzen. Zusätzlich starten wir 

eine Ausschreibung für die Ausbildung zum/ zur Verwaltungsfachangestellte/n mit einem 

anschließendem Dualen Studium Bauingenieurswesen. 

 

Gesundheitsamt 
 

Stelle in der Beratungsstelle für Menschen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen 

 

Aktuell ist die Position der Leitung der Beratungsstelle für Menschen mit gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen (BMgB) im Gesundheitsamt ausgeschrieben. Gesucht wird eine Person aus 

dem Bereich der Sozialen Arbeit, die gemeinsam mit den in der Beratungsstelle tätigen 

Kolleginnen und Kollegen ein neues Konzept für die zukünftige Arbeit gestaltet. Dabei sollen 

sowohl die Angebote an die Bürgerinnen und Bürger (z. B. über dezentrale Beratung im Bezirk) 

als auch an die verschiedenen Stellen innerhalb des Bezirksamts (z. B. im Rahmen von 

medizinischen Gutachten) erweitert und bedarfsgerecht optimiert werden. Die Beratungsstelle 

wird im ersten Halbjahr vom Standort Adlershof in den Myliusgarten nach Friedrichshagen 

umziehen. Im Rahmen der konzeptionellen Arbeit wird zu analysieren sein, welche Chancen 

und Möglichkeiten diese Standortverlagerung bietet.  
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Auszeichnungen 
 

Serviceeinheit Personal und Finanzen 
 

Verwaltungspreis 

 

Wir haben preisgekrönte Auszubildende. Am 21. Dezember 2022 wurde bereits zum dritten Mal 

der jährliche Berliner Verwaltungspreis im Roten Rathaus an innovative und lösungsorientierte 

Projekte der Berliner Verwaltung vergeben. Dieser Preis zeichnet unter dem Motto „Zukunft 

innovativ gestalten“ Projekte und Vorhaben der Berliner Behörden aus, die der 

Weiterentwicklung einer zukunftsorientierten Verwaltung dienen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin hatte sich mit einem Projekt der Auszubildenden 

des ersten Lehrjahres zur Erstellung eines Leitfadens zum Umgang mit Diversity in der 

Ausbildung und mit Auszubildenden beworben und wir konnten uns über den ersten Platz in der 

Kategorie 3 „Personalmanagement inkl. Diversity“ freuen. 

 

Neben Projekttagen zum Thema Stereotypen und Diskriminierung bereiteten unsere Azubis eine 

öffentlichkeitswirksame Aktion zum Weltaidstag vor. Bis Ende April 2023 wird durch die 

Auszubildenden ein Flyer zum besseren Umgang mit Vielfalt erstellt, um weitere Aufmerksamkeit 

für das Thema Diversity zu gewinnen und mehr Mitarbeitende anzusprechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 5: Verwaltungspreis 2022 © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

Abbildung 4: Preisgekrönte Azubis © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Bauen, Wohnen 
 

Facility Management 
 

Der Bezirk Treptow-Köpenick gehört zu den wachstumsdynamischsten Bezirken Berlins. Der 

demographische Wandel stellt unseren Bezirk und alle Fachämter vor enorme 

Herausforderungen. In einer stetig wachsenden Stadt muss auch die öffentliche 

Daseinsvorsorge wachsen, für Altersgerechtigkeit gesorgt und Bildungsperspektiven eröffnet 

werden. Steigende Geburtenzahlen und Zuzug, haben unmittelbaren Einfluss auf die 

vorzuhaltende Kapazität an Schulplätzen.  Durch den raschen Bevölkerungsanstieg bedarf es 

zudem auch an zusätzlichen kiez- und sozialraumorientierten Angeboten. Im vergangenen Jahr 

wurden in diesem Zusammenhang von der Serviceeinheit Facility Management mehr als 61 

Hochbauprojekte bearbeitet. Davon unter anderem 36 Schulen, ein KIEZKLUB, zwei 

Jugendfreizeiteinrichtungen, eine Musikschule, diverse Großsportanlagen und Dienstgebäude.  

 

Im vergangenen Jahr konnte der Bezirk neun Hochbaumaßnahmen fertigstellen. In diesem Jahr 

wird mit den Planungen für den Neubau eines Jugendzentrums im Mellowpark begonnen, das 

vom Bund anteilig gefördert wird.  

 

Längere Prüfzeiten von Bauunterlagen führten zur Verzögerungen in der Bauvorbereitung. Aber 

auch die seit mehreren Monaten anhaltende angespannte Lage in der Baubranche und der 

damit einhergehenden Baupreisexplosionen stellte die bezirkliche Baudienststelle vor enorme 

Herausforderungen. Aufgrund ausbleibender oder stark überteuerter Angebote, mussten 

Bauleistungen oftmals zwei bis drei Mal veröffentlicht werden, bis dann endlich der Zuschlag 

erteilt werden konnte. Hinzu kamen Materialengpässe, der akute Fachkräftemangel und die seit 

nunmehr drei Jahren andauernde Pandemie.  

 

Leider haben auch in diesem Jahr drei Mitarbeitende die bezirkliche Baudienstelle auf eigenen 

Wunsch verlassen. Der seit mehreren Jahren bestehende Fachkräftemangel verschärft sich 

durch die Abgänge der Mitarbeitenden zunehmend. 

 

Auf den nachfolgenden Seiten werden ausgewählte, bereits in der Umsetzung befindliche 

Großprojekte sowie Baumaßnahmen, mit deren Umsetzung in diesem Jahr begonnen werden 

soll, kurz vorgestellt. 
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09G25 - Müggelschlößchen Schule, Alfred-Randt-Straße 54, 12559 Berlin 

 

Maßnahme: Reaktivierung des Schulstandortes, Gesamtsanierung und 

Erweiterung 

Baukosten:  10.179.360 €  

Baubeginn:  2020 

Baufertigstellung:  Mitte 2023 

 

 

 

 

Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Der Schulstandort Alfred-Randt-Straße besteht neben der Sporthalle aus zwei unsanierten 

Bauten des Typs SK-Berlin. Die Müggelschlößchenschule nutzt derzeit das Gebäude Nr. 56. 

Während hier die Grundschulkinder das ABC lernen wird das leerstehende Nachbargebäude 

komplett entkernt, erweitert und grundlegend saniert. Neben der Errichtung einer 

Abbildung 6: Fassadenvisualisierung © Landherr Architekten und Ingenieure 

Abbildung 7: Schulgebäude mit Erweiterungsbau im Januar 2023 © Landherr Architekten und Ingenieure7 
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Aufzugsanlage wird hier ein großzügiger und moderner Mehrzweckraum für bis zu 384 

Personen entstehen. Die Hüllensanierung ist weitestgehend abgeschlossen. Gegenwärtig 

erfolgt der Innenausbau. Aufgrund von Baukostensteigerungen erhöhen sich die Gesamtkosten 

der Sanierungsmaßnahme um ca. 1,6 Mio. €. Im Anschluss an die Sanierung wird hier die 

Müggelschlößchen-Grundschule voraussichtlich im Jahr 2023 den Schulbetrieb aufnehmen.  

 

Die Sanierung und Erweiterung des Gebäudes Nr. 54 wird mit SIWANA-Mitteln 

(Sondervermögen Infrastruktur der Wachsenden Stadt und Nachhaltigkeitsfonds) und 

Investitionsmitteln des Landes Berlin finanziert. Mit den Baumaßnahmen wurde Ende 2020 

begonnen. Die Fertigstellung des Schulgebäudes ist Mitte 2023 geplant. 

 

09G27 - Friedrichshagener Schule, Peter-Hille-Str. 7, 12587 Berlin  
 

Maßnahme: Errichtung eines Erweiterungsbaus mit Mehrzweck-/ Speiseraum 

und behindertengerechten Erschließung der Sporthalle 

Baukosten:  7.550.000 €  

Baubeginn:  2022 

Baufertigstellung:  2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Visualisierung des geplanten Erweiterungsbaus © GASI -Galandi Schirmer Arch. + Ing. GmbH 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Der voraussichtlich anhaltende Bevölkerungszuwachs in Berlin hat auch Auswirkungen auf die 

schulische Infrastruktur Treptow-Köpenicks. In den kommenden Jahren muss eine erhebliche 

Steigerung des Raumbedarfs durch Neu- und Erweiterungsbauten bewältigt werden. Am 

Grundschulstandort Peter-Hille-Straße 7 in Friedrichshagen ist aufgrund von 

Kapazitätsengpässen und zur Verbesserung der Raumqualität ein moderner Erweiterungsbau 

mit großzügigen Mehrzweck-/ Speiseraum und zusätzlichen Räumlichkeiten für die Verwaltung 

und pädagogische Fachkräfte geplant. Durch den geplanten Neubau werden gleichzeitig die 

erforderlichen Sanitär- und Umkleidebereiche für die Sporthalle geschaffen und die 2-stöckige 

Sporthalle durch einen Aufzug behindertengerecht erschlossen. Durch die Anbindung des 

Neubaus an die vorhandene Sporthalle und das Schulhauptgebäude wird ein 

zusammenhängender Gebäudekomplex geschaffen. 

 

Das vormals genutzte Mensagebäude war für die Essenversorgung zu klein und wurde im Zuge 

der Bauvorbereitung zur Errichtung des Neubaus im Jahr 2020 abgerissen. Bereits im Jahr 

2018 wurde auf dem Schulgelände ein temporärer Speisecontainer aufgestellt um die 

bedarfsgerechte Essenversorgung zu sichern. Er dient gleichzeitig als Interimslösung bis zur 

Fertigstellung des Neubaus. Die Baumaßnahmen werden mit Investitionsmitteln des Landes 

Berlin und mit Bezirksmitteln finanziert. Aufgrund von Baukostensteigerungen erhöhen sich die 

Gesamtkosten der Sanierungsmaßnahme um ca. 2,5 Mio. €. Die Fertigstellung des 

Erweiterungsbaus ist Ende 2024 geplant. 

 

  

Abbildung 7: Lageplan des Schulcampus Peter-Hill-str. 7 © GASI -Galandi Schirmer Arch. + Ing. GmbH 
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09Gn02 - Schule Stillerzeile, Stillerzeile 100, 12587 Berlin 

 

Maßnahme: Reaktivierung des Schulstandortes und Qualifizierung zur 2,5-

zügigen Grundschule, Neubau einer Sporthalle, Herrichtung der 

Schulfreianlagen 

Baukosten:  21.220.000 € 

Baubeginn:  2021 

Fertigstellung:  2025 (Schule) 

 

Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

Aufgrund des umfangreichen Wohnungsbaus in der Dammvorstadt und der daraus 

resultierenden erhöhten Nachfrage nach Grundschulplätzen wird im Bezirk Treptow-Köpenick 

am zwischenzeitlich ungenutzten Schulstandort „Stillerzeile“ eine 2,5-zügige Grundschule 

entstehen. 

Abbildung 9: Schulgebäude, Januar 2023 © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

Abbildung 8: Visualisierung des sanierten Schulgebäudes © thoma architekten 
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Der Schulstandort wurde bis zum Ende des Schuljahres 2012 - 2013 als Filiale der Ahorn-

Schule, zuvor als Filiale der Friedrichshagener-Schule, sowie als eigenständige Europaschule 

genutzt. Vorübergehend wurde der Schulbetrieb aufgrund fehlenden Bedarfs eingestellt. Dem 

aktuellen Schulentwicklungsplan folgend, wurde sehr schnell deutlich, dass aufgrund 

steigender Schulplatzbedarfe der Schulstandort reaktiviert werden muss.  

 

Das bestehende Schulgebäude wird grundlegend saniert und um einen Mehrzweck-/ 

Speiseraum für bis zu 400 Personen erweitert. Darüber hinaus wird hier eine moderne 2-

Feldsporthalle errichtet und die Außenanlagen grundschulgerecht hergerichtet. Im Rahmen der 

Baumaßnahmen zeigte sich, dass die Fassadentafeln und deren Verankerungen wegen 

fehlender Tragfähigkeit in Gänze erneuert werden müssen. Zudem musste dem beauftragten 

Bauhauptunternehmen und dem Fachingenieur für technische Ausrüstung gekündigt werden. 

Infolgedessen verzögert sich die Fertigstellung des Schulgebäudes und der Sporthalle. Durch 

Baupreissteigerungen und die Erneuerung der Fassaden erhöhen sich die Gesamtkosten um 

ca. 6,4 Mio. €.  

 

Die Baumaßnahmen werden mit SIWA-Mitteln (Sondervermögen Infrastruktur der Wachsenden 

Stadt) und Investitionsmitteln des Landes Berlin finanziert. Mit den Sanierungsarbeiten wurde 

bereits in 2021 begonnen. Der Schulbetrieb wird an diesem Standort in 2025 aufgenommen. 

 

09G11 - Grundschule am Pegasuseck, Pegasuseck 5, 12524 Berlin 

 

Maßnahme:  Sanierung des Bestandsgebäudes und Errichtung eines 

Mehrzweckgebäudes/ Mensa 

Baukosten:  15.900.000 € 

Baubeginn:  2020 

Fertigstellung:  2023 

 

 

Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Der Standort Grundschule am Pegasuseck Berlin, bestehend aus Hauptgebäude, Hortgebäude 

und Sporthalle sowie der dazugehörigen Außenanlagen wird im Rahmen des 

Förderprogramms „Soziale Stadt“ qualifiziert. Das Kosmosviertel im Bezirk Treptow-Köpenick 

wird bereits durch ein Quartiersmanagement betreut. Die Qualifizierung des Schulstandortes 

soll insbesondere die Bildungsbedingungen am Standort unterstützen und verbessern. 

Gleichzeitig soll von dem Vorhaben ein Impuls für das Quartier ausgehen, der in der Lage ist, 

den sozialen Zusammenhalt im Quartier zu stärken. 

 

Abbildung 10: Visualisierung: Schulgebäude mit neuem Mensagebäude © Isfort+Isfort Architekten 
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Zusätzlich ist die Grundschule eine musikalische Grundschule und kooperiert mit der Joseph-

Schmidt-Musikschule. Durch die Qualifizierung wird die musikalische Ausrichtung der 

Grundschule deutlich gestärkt.  

 

 

Im Rahmen der Maßnahme werden die auf dem Schulgelände befindlichen Gebäude und 

Außenanlagen grundlegend instandgesetzt. Darüber hinaus bedarf es durch die seit dem 

Schuljahresbeginn 2019/ 2020 eingeführte kostenlose Essensversorgung, einer deutlich 

größeren Mensa. Diese wird als eingeschossiger Baukörper an das bestehende Schulgebäude 

angebaut.  

 

Der moderne Mehrzweckraum kann für schulische Veranstaltungen, als Musik- und 

Bewegungsraum oder für den Kunst- und Werkunterricht genutzt werden. Baubeginn war bereits 

Ende 2020. Im Rahmen des Städtebauförderungs-Programms Soziale Stadt werden hier 

Maßnahmen zur Stabilisierung und Aufwertung von Stadt- und Ortsteilen mit besonderem 

Entwicklungsbedarf gefördert. Die Fertigstellung der geplanten Maßnahmen ist für Juni 2023 

vorgesehen. 

 

09K05 - Wilhelm-Bölsche-Schule, Aßmannstr. 11, 12587 Berlin 

 

Maßnahme:  Errichtung eines Schulergänzungsbaus, Erweiterung zur 5-zügigen 

integrierten Sekundarschule (ISS); Abriss MUR, Errichtung eines 

temporären Schulergänzungsbaus  

Baukosten:  16.520.000 € 

Baubeginn:  2022 

Fertigstellung:  2025 

Abbildung 11: Rohbau des Erweiterungsbaus, Januar 2023 © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Die Wilhelm-Bölsche-Schule deckt neben der Merian-Schule einen Großteil der Schulplätze 

aus den Ortsteilen Friedrichshagen, Rahnsdorf und Köpenick ab. Zudem wird die Schule 

aufgrund der Nähe zum Bezirk Marzahn-Hellersdorf auch überbezirklich stark nachgefragt. Die 

Schule verfügt derzeit über eine Kapazität von 3,2 Zügen. Mit den rund 400 Schülerinnen und 

Schülern liegen die räumlichen Aufnahmemöglichkeiten um 0,8 Züge unter dem Soll. Um dieses 

räumliche Defizit auszugleichen und zusätzliche Kapazitäten zu schaffen, soll der Standort neu 

qualifiziert und entsprechend erweitert werden. 

 

Der dreigeschossige Ergänzungsbau (MUR) aus den 1990-iger Jahren wird im Rahmen der 

Maßnahme rückgebaut. An dessen Stelle wird ein moderner Ergänzungsbau als 

Solitärgebäude mit ca. 3.200 m2 Nutzfläche entstehen. Der künftige Neubau kann barrierefrei 

erschlossen werden. Um die Kapazität der Schule für die Dauer der Baumaßnahmen 

aufrechtzuerhalten, werden auf dem benachbarten Schulgrundstück Aßmannstraße 10 neben 

der Schulsporthalle temporäre Schulräume (Containeranlage) geschaffen.  

 

Im Rahmen der Gesamtmaßnahme werden zudem die Schulfreiflächen instandgesetzt. Die 

Erweiterungsmaßnahme wird mit Investitionsmitteln des Land Berlin finanziert. Die 

Containeranlage ist fertiggestellt und wird im Januar 2023 übergeben. Mit dem Rückbau des 

1990er-Jahre Baus wird im März 2023 begonnen.  

Abbildung 13: Lageplan des Schulcampus Aßmannstr 11 © Keil Landschaftsarchitekten  

Abbildung 125: Entwurfszeichnung des Erweiterungsbaus: Südansicht © Wiechers Beck Architekten 



JAHRESAUFTAKT-PRESSEKONFERENZ, 17. FEBRUAR 2023 

14 

 

Ab November 2023 wird mit der Bauausführung des Schulerweiterungsbaus begonnen. Die 

Baumaßnahmen werden in 2026 abgeschlossen sein. 

 

09G26 - Schule an den Püttbergen, Fürstenwalder Allee 182, 12589 Berlin 

 

Maßnahme:  Errichtung eines Erweiterungsbaus 

Baukosten:  15.000.000 €  

Baubeginn:  II. Quartal 2023 

Baufertigstellung:  2026 

 

Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Die Schule an den Püttbergen muss aufgrund der massiv steigenden Zahl der Schulkinder zu 

einer 4-zügigen Grundschule erweitert werden. Auf Grund der akuten Dringlichkeit zur 

Schaffung von Schulplätzen, auch im Zusammenhang mit den anstehenden und sich zum Teil 

im Bau befindlichen Wohnungsbauprojekten, ist der Abbau des Fehlbedarfes an Schulplätzen 

eine unabweisbare Maßnahme. Durch einen Ergänzungsneubau mit Klassen- und 

Teilungsräumen sowie einen Mehrzweckraum mit Mensa soll der Flächenfehlbedarf behoben 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14: Freianlageplan des Schulcampus Fürstenwalder Allee 182 © Keil Landschaftsarchitekten 
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Der Schulstandort besteht aus dem Schulgebäude, einer im Jahr 2015 errichteten 2-Feld 

Sporthalle sowie einem Wirtschaftsgebäude aus dem Jahre 1960, welches derzeit als 

„Krümelschule“ mit vier Unterrichtsräumen genutzt wird. Die Erweiterung erfolgt durch einen mit 

dem Bestandsgebäude über einen Verbindungsbau gekoppelten dreigeschossigen 

Ergänzungsbau, wodurch gleichzeitig die barrierefreie Zugänglichkeit des Bestandsgebäudes 

gewährleistet wird. Das bestehende eingeschossige Schulnebengebäude 

(Wirtschaftsgebäude) soll für den neuen Ergänzungsbau zurückgebaut werden. Die 

Containeranlage, die als Ausweichflächen für die Baumaßnahmen dienen soll, wurde bereits 

in 2021 fertiggestellt. Die Erweiterungsmaßnahme wird mit Investitionsmitteln des Landes Berlin 

finanziert. Im II. Quartal 2023 wird mit der Bauausführung des Schulerweiterungsbaus 

begonnen. Die Baumaßnahmen werden in 2026 abgeschlossen sein. 

 

09K06 - Hans-Grade-Schule, Heuberger Weg 37, 12487 Berlin 

 
Maßnahme: Ausbau und Erweiterung des Schulstandortes einschließlich Anbau 

eines Mehrzweckraums/ einer Aula 

Baukosten:  16.293.000 €  

Baubeginn:  I. Quartal 2023 

Baufertigstellung:  2025 

Abbildung 15: Visualisierung: Schulgebäude © Wiechers Beck Architekten 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Im Rahmen der Änderung der Schulstrukturen im Land Berlin wird es aufgrund der fehlenden 

Räumlichkeiten und der zu erwartenden Entwicklung steigender Anzahl an Schulkindern 

notwendig, die ehemalige 3-zügige Realschule zu einer 4-zügigen Sekundarschule mit 

gebundenem Ganztagsbetrieb auszubauen. 

 

 gegenwärtige Kapazität: 300 Plätze 

 geplante Kapazität: 400 Plätze 

 

Auf dem Schulgrundstück werden in Abhängigkeit des zur Verfügung stehenden Baufeldes 

zusätzliche Unterrichtsräume, Fachräume und ein Mehrzweckraum geschaffen. Der geplante 

Ergänzungsbau wird als Anbau zwischen dem Bestandsschulgebäude und der Schulsporthalle 

errichtet. 

 

Bei der Entwicklung des Ergänzungsbaus wurden einige Funktionsflächen dauerhaft im Neubau 

verortet. Daraus ergeben sich Umstrukturierungen und Nutzungsänderungen im Bestandsbau. 

Zur Anbindung des modernen Baukörpers an den Bestand und zur Umsetzung einheitlicher 

Voraussetzungen besteht neben der Brandschutzsanierung auch die Notwendigkeit zur 

barrierefreien Erschließung, der Sanierung der Elektrotechnik und der Vernetzung im Hinblick 

auf die Umsetzung des Digitalpaktes.  

 

Ab März 2023 wird mit der Bauausführung des Schulerweiterungsbaus begonnen. Die 

Baumaßnahmen werden in 2025 abgeschlossen sein. 

Abbildung 17: Freianlagenplan: Nordansicht © Hennigsen Landschaftsarchitekten PartGmbH 

Abbildung 18: Entwurfszeichnung des Erweiterungsbaus: Nordansicht © Maedebach & Redeleit 

GmbH 
Abbildung 16: Entwurfszeichnungen des Erweiterungsbaus: Südansicht © Maedebach & Redeleit GmbH 
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09G06 - Melli-Beese-Schule, Engelhardstraße 18, 12487 Berlin 
 

Maßnahme:  Erweiterungsbau, Komplettsanierung Bestand und Sanierung  

   Schulfreiflächen 

Baukosten:  36.970.000 € 

Baubeginn:  2023 

Baufertigstellung:  2028 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 19: Lageplan © MHB Architekten und Ingenieure GmbH 

Abbildung 20: Fassadenansichten © MHB Architekten und Ingenieure GmbH 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

Die Melli-Beese-Schule übernimmt gemeinsam mit der Schule am Ginkobaum die 

Grundschulversorgung im Ortsteil Johannisthal. Die räumlichen Kapazitäten der Melli-Beese-

Schule reichen nach den gegenwärtigen Hochrechnungen nicht aus, um für die kommenden 

sechs Jahre den derzeitigen Bedarf an Grundschulplätzen zu sichern. Der Schulstandort soll zu 

einer 3,5 zügigen Grundschule ausgebaut werden. 

 

 gegenwärtige Kapazität: 332 Plätze 

 geplante Kapazität: 504 Plätze 

 

Als erster Bauabschnitt wird in 2023 ein temporärer Schulergänzungsbau (Container) errichtet, 

der als Ausweichfläche während der Baumaßnahmen dienen soll. Die Nutzungsaufnahme ist 

für das Schuljahr 2023/ 2024 geplant. Nachfolgend wird das vorhandene Schulgebäudes in 

einem zweiten Bauabschnitt durch einen 4-geschossigen nicht unterkellerten Erweiterungsbau 

mit einer Mensa und einem Mehrzweckraum ergänzt. Durch eine im Erweiterungsbau 

vorgesehene Aufzuganlage wird künftig die barrierefreie Erschließung des Bestandsgebäudes 

sichergestellt. Neben brandschutzrelevanten Maßnahmen wird in einem dritten Bauabschnitt 

das Bestandsgebäude komplett saniert und auch Maßnahmen des Digitalpaktes umgesetzt. 

 

Die Schulhofflächen werden nach Fertigstellung der Hochbaumaßnahmen und Rückbau des 

temporären Ergänzungsbaus in einem letzten Bauabschnitt ertüchtigt und qualifiziert. Ende 

2023 soll mit der Bauausführung des Schulerweiterungsbaus begonnen werden. Die 

Baumaßnahmen werden in 2028 abgeschlossen sein. 

 

KIEZKLUB - Kiefholzstraße 274, 12437 Berlin 
 

Maßnahme:   Errichtung eines Neubaus 

Baukosten:   2.600.000 € 

Baubeginn:    I. Quartal 2023 

Baufertigstellung:   I. Quartal 2024 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 21: Visualisierung des Neubaus © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Berlins Einwohnerzahl wächst und mit ihr die Zahl der Bewohnerinnen und Bewohner Treptow-

Köpenicks. Somit ist es erforderlich, zusätzliche kiez- und sozialraumorientierte Angebote der 

Kiezklubs zu schaffen und neu zu entwickeln.  

 

Die Räumlichkeiten des im Souterrain des Treptow-Kollegs befindlichen KIEZKLUBs genügen 

schon seit längerem nicht mehr den steigenden Platzbedarfen. Seit letztem Jahr plant der 

Bezirk auf dem Grundstück des Kollegs einen modernen Ersatzneubau, der mit seinen 

multifunktionalen Räumen vielseitig für Jung und Alt nutzbar sein wird. Geplant ist unter 

anderem ein kleines Café mit einem großzügigen Multifunktionsraum und Bühne, mehrere 

Gruppenräume sowie Außenanlagen, die zum Verweilen einladen sollen. Der Neubau sollte in 

2022 von einem Generalübernehmer/in errichtet werden. Auf die funktionale Ausschreibung ist 

trotz auskömmlicher Bearbeitungszeit und Anfragen bietender Personen leider kein Angebot 

eingegangen.  Nachfragen bei Generalübernehmenden ergaben, dass bis 2024 keine 

Kapazitäten zur Verfügung stünden. Daher hat der Bezirk entschieden die Genehmigungs- und 

Ausführungsplanung, Einholung der Baugenehmigung, Beauftragung und Abstimmung mit 

Fachplanenden, Ausschreibungen in Einzelgewerken und Bauleitenden amtsintern umzusetzen. 

 

Der erste Spatenstich für den Neubau ist infolge dessen erst im Frühjahr 2023 geplant. Im 

Frühjahr 2024 soll der neue KIEZKLUB übergeben werden. 

 

Musikschule - Mörikestraße 13, 12437 Berlin 
 

Maßnahme:   Errichtung eines Neubaus 

Baukosten:   4.770.000 € 

Baubeginn:    III. Quartal 2021 

Baufertigstellung:   IV. Quartal 2022 

Abbildung 22: Visualisierung des Neubaus © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Der Bezirk Treptow-Köpenick ist ein stetig wachsender Bezirk. Mit zunehmender Bevölkerung 

steigt auch der Bedarf an Kultur- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Um diesen auch künftig 

gerecht zu werden, wird im Ortsteil Baumschulenweg die erste von den zwei bezirklich 

geplanten Musikschulen entstehen.  

 

In fußläufiger Nähe der Volkshochschule, Grundschulen und KIEZKLUBs entsteht hier ein Ort 

zum gemeinsamen Musizieren für Jung und Alt. Damit wird das Netz von Kultur- und 

Bildungseinrichtungen im Ortsteil Baumschulenweg noch enger geknüpft. Der Neubau ist als 

dreigeschossiger Modulbau mit einer Holzfassade und einem Gründach konzipiert. Auf einer 

Fläche von ca. 1000 m2 entstehen moderne Unterrichts-, Tanz- und Veranstaltungsräume. Das 

Gebäude wird vollständig barrierefrei erschlossen. Die Bauarbeiten in der Mörikestraße 13 

haben im November 2021 mit der Montage der ersten Module für das Erdgeschoss begonnen.  

Der neue Musikschulstandort, in unmittelbarer Nähe zur Volkshochschule, wurde im November 

2022 an den Nutzenden übergeben. 

 

Abbildung 245: Visualisierung © Goldbeck GmbH 

Abbildung 236: Musikschulneubau, Januar 2023 © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Anfang 2023 werden lediglich die letzten Restleistungen und Mängel beseitigt. 

 

Strandbad Müggelsee - Fürstenwalder Damm 838, 12589 Berlin 
 

Maßnahme:  Denkmalgerechte Sanierung der Gesamtanlage, Erneuerung der 

technischen Infrastrukturen, Sanierung des Mehrzweckgebäudes 

und des ehemaligen Heizhauses 

Baukosten:  12.593.000,00 € (bestätigt) 

Baubeginn:  2021 

Baufertigstellung:  2025 

 

 

 

 

Abbildung 26: Fassadenvisualisierung © Alexandra Restaurierungen Berlin 

Abbildung 25: Abbruch der Freitreppenanlage, Dezember 2021 © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Die Gesamtanlage Strandbad Müggelsee wurde nach den Plänen von Martin Wagner zwischen 

1929 und 1930 errichtet. Es wurde 1977 unter Denkmalschutz gestellt und ist ein national 

bedeutendes Kulturdenkmal.  

 

Das Denkmalensemble befindet sich in einem sehr schlechten Erhaltungszustand. In Folge 

langjähriger Feuchteeinwirkung weisen die Bauwerke großflächige Schädigungen auf. 

Insbesondere das Funktionsgebäude mit seinem halbrunden Mittelbau und seitlichen 

Flügelbauten ist von eindringender Feuchtigkeit so durchsetzt, dass bereits die 

Tragkonstruktionen starke Schädigungen aufweisen und deren Tragsicherheit in Frage gestellt 

werden muss. Die historischen Gebäude werden auf ihr ursprüngliches Erscheinungsbild 

zurückgebaut. Neben der Erneuerung der technischen Infrastruktur werden die 

Bauwerksabdichtungen erneuert und die Tragkonstruktion umfassend instandgesetzt. Im 

Außenbereich müssen vor allem die Grundleitungen (Abwasser, Heizung, Wasser) 

entsprechend den Anforderungen der Trinkwasserschutzzone II erneuert werden. Mit den 

Baumaßnahmen wurde im Sommer 2021 begonnen. Die geschädigten Bauteile des Eingangs- 

und Funktionsgebäudes wurden bereits rückgebaut.  

 

Da dem beauftragten Bauhauptunternehmen gekündigt werden musste, wurden die noch 

ausstehenden Bauleistungen erneut ausgeschrieben und im Dezember 2022 neu vergeben. 

Auch an diesem Bauvorhaben sind die Gesamtkosten des Vorhabens gestiegen. Hinsichtlich 

des Mehrbedarfsantrags hatte der Bezirk am 20. September 2022 bei der Senatsverwaltung 

für Finanzen einen Antrag über die gesamte Mehrbedarfssumme gestellt. Der beim Bund 

eingereichte Mehrbedarfsantrag wurde im Kultur-Invest-Programm leider nicht berücksichtigt. 

Der Bezirk ist wegen der erforderlichen Mehrbedarfssumme im Austausch mit der 

Senatsverwaltung für Finanzen, jedoch gibt es bedauerlicherweise noch keine abschließende 

Entscheidung. Die Baumaßnahmen werden mit Mitteln der Bundesbeauftragten für Kultur und 

Medien, der Senatsverwaltung für Kultur und Europa und mit Investitionsmitteln des Landes 

Berlin finanziert.  

 

Die Fertigstellung der Maßnahme ist für 2025 geplant. 

 

 

Rathaus Köpenick - Alt-Köpenick 21, 12555 Berlin 

 

Maßnahme:  Brandschutzsanierung, Sanierung der Fenster, Außentüren,  

Instandsetzung der sanitären Anlagen, Aufzüge und der technischen 

Infrastrukturen 

Baukosten:  13.336.000 € 

Baubeginn:  2022 

Fertigstellung:  2024 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Das Rathaus Köpenick ist Verwaltungsstandort für das Bürger- und Standesamt, das 

Stadtplanungsamt, der Wirtschaftsförderung und des bezirklichen Steuerungsdienstes. Zudem 

befindet sich hier der Dienstsitz des Bezirksbürgermeisters. Im Dienstgebäude bestehen 

gravierende Brandschutzmängel die zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebs behoben werden 

müssen. Auch die Sanitärbereiche und technischen Anlagen entsprechen nicht den aktuellen 

Anforderungen und sind instandsetzungsbedürftig. Die überwiegend noch bauzeitlichen 

Fensteranlagen (Kastendoppelfenster) befinden sich insgesamt in einem guten 

Erhaltungszustand und werden im Rahmen der Baumaßnahmen ebenfalls überarbeitet. Die 

überholten elektrischen Infrastrukturen werden erneuert und die Flure und Treppenhäuser 

gemäß vorliegendem restauratorischen Farbkonzept neu gefasst. Die Baumaßnahmen werden 

mit SIWA-Mitteln (Sondervermögen Infrastruktur der Wachsenden Stadt) und Bezirksmitteln 

finanziert. Im Januar 2022 sind alle Dienstkräfte aus dem Rathaus Köpenick an den 

Interimsstandort in Adlershof gezogen.  

Abbildung 27: Rathaus Köpenick © Rettschlag - Partner Architekten 

Abbildung 28: brandschutztechnische Deckenertüchtigung (F90) im Bürgeramt © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Mit der Brandschutzsanierung des historischen Rathauses wurde im März 2022 begonnen. Die 

bauvorbereitenden Abbrucharbeiten sind weitestgehend abgeschlossen, aktuell sind die 

Ausbaugewerke im Rathaus tätig. Die Umsetzung der Baumaßnahmen verlaufen nach aktuellen 

Stand planmäßig. 

 

Die Baumaßnahmen werden in 2024 abgeschlossen sein. 

 

Kulturzentrum Alte Schule - Dörpfeldstraße 54 - 56, 12489 Berlin 

 

Maßnahme:  Sanierung des denkmalgeschützten Altbaus und Errichtung eines 

Bibliotheksgebäudes nebst Verbindungsbau 

Baukosten:  9.325.000 € 

Baubeginn:  2021 

Fertigstellung:  2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 30: Hof, Dörpfeldstr., Januar 2023 © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

Abbildung 29: Entwurfszeichnung des Bibliotheksneubaus © Numrich Albrecht Klumpp Architekten 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Seit Anfang 2021 wird die erste Dorfschule Adlershofs, ein denkmalgeschützter, klassizistischer 

Backsteinbau und eines der ältesten Gebäude Treptows denkmalgerecht saniert und im 

Gebäudeinneren umstrukturiert. 

 

In einem ersten Bauabschnitt wird die Gebäudehülle des an der Dörpfeldstraße gelegenen 

Altbaus umfassend restauriert und in einem zweiten Bauabschnitt die an der Selchowstraße 

gelegene Stephan Heym Bibliothek aufgestockt und zudem ein Verbindungsneubau 

geschaffen. Der gesamte Komplex wird barrierefrei gestaltet. Baustart an der Alten Schule war 

bereits Anfang 2021. Fassaden- und Dachdeckerarbeiten sind bereits erfolgt, der Innenausbau 

weitestgehend abgeschlossen. Eine bereits für November geplante Eröffnungsveranstaltung für 

das historische Schulgebäude musste jedoch verschoben werden. Grund dafür sind 

Lieferschwierigkeiten bei den Brandschutztüren. Diese sollten bereits im November eingebaut 

sein. In der Hoffnung, dass diese Anfang 2023 geliefert und eingebaut werden können, könnte 

das denkmalgeschützte Gebäude im Februar 2023 übergeben werden. Das Vorhaben wird im 

Rahmen des Programms „Lebendige Zentren und Quartiere“ gefördert und zudem mit 

bezirklichen Mitteln finanziert. 

 

Aufgrund von Bauzeitenverschiebungen mussten die Finanzierungsraten an den aktuellen 

Bauablauf angepasst und zusätzliche Mittel nachbeantragt werden. Eine abschließende 

Finanzierungszusage liegt dem Bezirk noch nicht vor. 

 

Mit den Baumaßnahmen wurde Anfang 2021 begonnen. Das „neue Kulturzentrum“ soll 2024 

in Gänze fertiggestellt sein. 

 

Regattatribüne - Regattastraße 191 - 231, 12527 Berlin 
 

Maßnahme:  Sanierung und Umbau der Regattatribüne 

Baukosten:  12.389.000 €  

Baubeginn:  2018 

Baufertigstellung:  2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 313: Regattatribüne, Straßenansicht, 2023 © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 

 

Die Zuschauertribüne an der Regattastrecke wird seit 2018 umfassend denkmalgerecht saniert 

und das Gebäudeinnere für die Neunutzung vorbereitet. Da die Tribüne während der 

Planungsphase unter Denkmalschutz gestellt wurde, wurden kurzfristig noch in der 

Planungsphase auf Denkmalpflege spezialisierte Fachplaner in die Maßnahme eingebunden 

und das Bauprogramm in kürzester Zeit angepasst. Die Regattatribüne und das 

Gebäudeinnere werden in acht separaten Bauabschnitten instandgesetzt, die aus sechs 

unterschiedlichen Sonderprogrammen und bezirklichen Mitteln finanziert werden. Aufgrund der 

damit einhergehenden unterschiedlichen Fördergrundsätzen war eine klar definierte 

Abgrenzung der Bauabschnitte erforderlich.  

 

Der erste Bauabschnitt (Herrichtung neuer Sanitäranlagen) wurde bereits umgesetzt und konnte 

im September 2021 dem Schul- und Sportamt übergeben werden. Die WC – Anlagen werden, 

trotz der laufenden Bauaktivitäten, zum Beispiel für Außenveranstaltungen genutzt. 

Gegenwärtig wird das eigentliche Tribünenbauwerk umfassend instandgesetzt. Die Fassaden 

erhalten neue Fensteranlagen, das Außenmauerwerk wird für den neuen Fassadenputz 

vorbereitet. Ca. 85 % der neuen Stufenanlagen sind bereist verlegt. Im April 2022 wurde mit 

den Sanierungsarbeiten des Überdaches und den Außenputzarbeiten sowie dem Innenausbau 

begonnen. 

 

Aufgrund von Materialengpässen und krankheitsbedingten Ausfällen der Ausbaugewerke 

verzögert sich die Fertigstellung der Baumaßnahmen um voraussichtlich vier Monate. Durch 

extrem steigende Materialpreise sind Mehrkosten absehbar. Die Baumaßnahme wird mit GRW-

, PMO-, SIWA-, SSP- Mitteln sowie SJK- und bezirklichen Mitteln finanziert. Die 

Sanierungsarbeiten sollen in 2023 fertiggestellt werden.  

 

 

 

 

Abbildung 324: Regattatribüne, Tribünenansicht, 2023 © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Fertigstellungen in 2022  
 

 Bouchéschule, Bouchéstraße 5 - 10, 12435 Berlin 

Errichtung eines temporären Schulergänzungsbaus  

(12 Unterrichtsräume/ 288 Schulplätze)  

Fertigstellung Juli 2022 

 

 Schule am Ginkobaum, Springbornstraße 250, 12487 Berlin 

Errichtung eines temporären Schulergänzungsbaus  

(6 Unterrichtsräume/ 144 Schulplätze) 

Fertigstellung Juli 2022  

 

 Uhlenhorstschule, Wongrowitzer Steig 37, 12555 Berlin 

Errichtung eines temporären Schulergänzungsbaus  

(6 Unterrichtsräume/ 144 Schulplätze) 

Fertigstellung Juli 2022  

 

 Anna-Segers-Schule, Radickestr. 43, 12489 Berlin 

Errichtung eines temporären Schulergänzungsbaus  

(12 Unterrichtsräume/ 288 Schulplätze)  

Fertigstellung Juli 2022 

 

 Edisonschule, Wattstraße 69 - 70, 12459 Berlin 

Errichtung eines temporären Mensagebäudes 

(144 Mensaplätze) 

Fertigstellung Mai 2022 

 

 Gosener Damm 38, 12559 Berlin 

Rückbau des Bestandsgebäudes und Renaturierung des Grundstücks 

Fertigstellung Oktober 2022 

 

 Musikschule, Mörikestraße 13, 12437 Berlin 

Neubau einer Musikschule 

Fertigstellung: November 2022 

 SFG „Wilhelm Fahle“, Saarower Weg 12a, 12589 Berlin  

Sanierung Wasserschaden 

Fertigstellung: Oktober 2022 

 

 Treptow-Kolleg, Kiefholzstr. 274, 12437 Berlin 

Brandschutzsanierung und Erneuerung Elektroanlage 

Fertigstellung: September 2022 

 

laufende Planungen (Bauvorbereitung) 

 

 Edisonschule, Wattstraße 69 – 70 

Gesamtsanierung und Erweiterungsbau 

Baubeginn: 2024 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 8 Mio. € 

 

 Schule am Berg, Köpenicker Str. 31  

Neubau einer Sporthalle und eines MZG/ Mensa 

Baubeginn: 2025 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 12 Mio. € 

 

 Wendenschlossschule, Köpenzeile 123 
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Gesamtsanierung und Erweiterungsbau 

Baubeginn: 2024 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 14,6 Mio. € 

 

 Melli-Beese-Schule, Engelhardtstr. 18 

Gesamtsanierung und Erweiterungsbau 

Baubeginn: 2023 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 24.770 Mio. € 

 

 Schule an den Püttbergen, Fürstenwalder Allee 182 

Erweiterungsbau 

Baubeginn: 2023 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 11.000 Mio. € 

 

 Volkshochschule Treptow 

denkmalgerechte Sanierung in zwei Bauabschnitten 

Baubeginn: 2022 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin, SIWA (Sondervermögen Infrastruktur der 

Wachsenden Stadt), BKM (Bundesmittel der Beauftragten für Kultur und Medien 

Baukosten: 10.100 Mio. € 

 

 Jugendfreizeiteinrichtung für den Jugendclub Grimau, Waldstr. 37 

Neubau 

Baubeginn: 2023 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 3.356 Mio. € 

 

 Errichtung Gästehaus Campus Wuhlheide, Straße am FEZ 2 

Umbau und Qualifizierung 

Baubeginn: 2023 

Finanzierung: BENE-Förderung, Mittel aus dem Parteivermögen und 

Massenorganisationen der DDR, Lotto-Mittel 

Baukosten: 6.598 Mio. € 

 

 Grüne Trift 

Reaktivierung als Grundschule und Gesamtsanierung Bestandsgebäude 

Baubeginn: 2025 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin, Städtebaulicher Vertrag 

Baukosten: 12 Mio. € 

 

 Anna-Seghers-Schule 

Ausbau und Erweiterung des Schulstandortes in mehreren Bauabschnitten 

Baubeginn: 2025 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 42 Mio. € 

 

 Alte Gemeindeschule, Bouchéstraße 75 

Umnutzung und Sanierung 

Baubeginn: 2023 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin, Denkmalschutzmittel Senat Kultur und Europa 

Baukosten: 8 Mio. € 

 

 09K09, Grünauer Schule 
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Neubau Sporthalle mit Sportfunktionsgebäude, energetischer Sanierung und barrierefreier 

Erschließung der Bestandsschulgebäude sowie Umbau Sporthalle zur Mensa 

Baubeginn: 2022 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 24.749 Mio. € 

 

 Umnutzung und Sanierung der ehemaligen AEG-Kantine 

Projektzeitraum: 2022 - 2026 

Finanzierung: GRW-Mittel 

Baukosten: 10 Mio. € 

 

 Umbau Sportanlage Willi-Sänger zum Regionalligastation 

Projektzeitraum: 2022 - 2024 

Finanzierung: BMI-Mittel (Projektträger Jülich), Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 4,2 Mio. € 

 

 Schmöckwitzer Inselschule 

Energetische Sanierung, Barrierefreiheit 

Projektzeitraum: 2022 - 2025 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten:  4,307 Mio. € 

 

 Bouchéschule 

Energetische Sanierung, Barrierefreiheit 

Projektzeitraum: 2022 - 2025 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 4,5 Mio. € 

 

 Schule Grüne Trifft, Grüne Trift 23, 12559 Berlin 

Reaktivierung als Grundschule, Gesamtsanierung Bestandsgebäude 

Projektzeitraum: 2022 - 2025 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin 

Baukosten: 12 Mio. €  

 

 Sportfunktionsgebäude Plänterwald 

energetische Sanierung 

Projektzeitraum: 2022 

Finanzierung: Sportstätten-Sanierung-Programm (SSP) 

Baukosten: 450.000 € 

 

 Bürgerhaus Altglienicke 

Errichtung eines barrierefreien Zugangs zum Bürgersaal 

Projektzeitraum: 2022 - 2025 

Finanzierung: Mittel aus dem Parteivermögen und Massenorganisationen der DDR (PMO) 

Baukosten: 610.000 € 

 

 Sanierung des Freilandlabors Kaniswall 

Projektzeitraum: 2022 – 2025 

Finanzierung: Mittel aus dem Parteivermögen und Massenorganisationen der DDR (PMO) 

Baukosten: 875.000 € 

 

Übersicht der Neubeginner (Bauvorbereitung) in 2023 

 

Neubau einer Jugendfreizeiteinrichtung in 12555 Berlin, An der Wuhlheide 256 

Projektzeitraum: 2023 – 2027 

Finanzierung: Investitionsmittel Land Berlin, Bundesmittel (SJK) 

Baukosten: 8.500.000 € 
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Stadtentwicklungsamt 
 

Bebauungsplanverfahren 

 

Im Jahr 2022 wurden zwei Bebauungspläne festgesetzt und damit rechtsverbindlich: 

 

 B-Plan XV-11 „ehemaliges BMHW-Gelände Fließstraße“ (Niederschöneweide) 

Planungsziel: Wohnungsbau (ca. 900 WE), Kita, Ufergrünzug 

 

 Bebauungsplan 9-55 VE, „Am Wiesenweg“ (Bohnsdorf)  

Planungsziel: Wohnungsbau (528 WE) 

  

Neue Projekte  

Das Bezirksamt hat 2022 mit Beschluss ein neues Bebauungsplanverfahren zur Schaffung von 

Baurecht eingeleitet: 

 

 Bebauungsplan 9-78 B, „BAE“ (Oberschöneweide) 

Planungsziel: Gewerbliche Nutzung 

  

Zentrale laufende Bebauungsplanverfahren 

Im Jahr 2023 wird der Schwerpunkt der Arbeit auf der zügigen Weiterführung folgender 

Bebauungsplanverfahren liegen (ohne Rangfolge): 

 

 Bebauungsplan 9-56 VE, „Anne-Frank-Straße“ (Altglienicke) 

Planungsziel: Wohnungsbau (580 WE) 

 Bebauungsplan 9-68 VE, „Alte Gärtnerei“ (Altglienicke) 

Planungsziel: Wohnungsbau (530 WE) 

 Bebauungsplan 9-53, „Friedrichshagener Straße“ (Köpenick) 

Planungsziel: Wohnungsbau (900 WE) unter Berücksichtigung Denkmalschutz 

 Bebauungsplan 9-73b VE, „Bürgerbräu Friedrichshagen“ (Friedrichshagen)  

Planungsziel: Wohnungen (115 WE) in denkmalgeschütztem Brauereigebäude 

 Bebauungsplan XV-37c, „Gartenstadt Falkenberg“ (Bohnsdorf) 

Planungsziel: Wohnungsbau (350 WE) 

 Bebauungsplan 9-66 VE, „Marktpassagen“ (Adlershof)  

Planungsziel: Wohnungsbau (220 WE) und Einzelhandel 

 Bebauungsplan 9-51 VE, „Müggellandstraße“ (Müggelheim) 

Planungsziel: Wohnungsbau (300 WE) 

 Bebauungsplan 9-75, „Bude“, (Alfred-Randt-Straße, Köpenick) 

Planungsziel: Kita, Einrichtungen für soziale Infrastruktur 

 Bebauungsplan 9-77, „Erweiterung Anna-Seghers Schule“ (Adlershof)  

Planungsziel: Erweiterungsflächen für eine Sporthalle und Sportfreiflächen 

 Bebauungsplan 9-48, „Mellowpark“ (Oberschöneweide und Köpenick) 

Planungsziel: Flächen für Sport, Freizeit und Jugendarbeit 

 Bebauungsplan 9-7, „Spreepark“ (Plänterwald)  

Planungsziel: Kunst und Kultur, Erholung 

 Bebauungsplan 9-74 VE, „E-Bus Betriebshof“ (Oberschöneweide) 

Planungsziel: Werkstattstandort für Elektrobusse 

 Bebauungsplan 9-72, „Quartier Bärenquell“ (Niederschöneweide)  

Planungsziel: gewerbliche Entwicklung unter Beachtung Denkmalschutz, Uferweg 

 Bebauungsplan 9-58 VE, „Rathenau-Hallen“ (Oberschöneweide) 

Planungsziel: Erhalt und Umnutzung Denkmalsubstanz, ergänzende Neubebauung, 

Uferweg 

 Bebauungsplan 9-59, „Ostendstraße“ (Oberschöneweide) 

Planungsziel: Büros, Gewerbe 

 Bebauungsplan 9-70 VE, „Elsenstraße 115“ (Alt-Treptow)  
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 Planungsziel: ein Büro- und Geschäftshaus für gemischte gewerbliche Einrichtungen (Büro- 

Hotel-, Gastronomie-, Fitness- und Einzelhandelsnutzungen) 

 Bebauungsplan 9-2-1 VE, „Music Factory“ (Oberschöneweide)  

Planungsziel: Büros, Musikstudios, Gastronomie, Hotel 

 Bebauungsplan 9-63, „Glienicker Weg“ (Adlershof) 

Planungsziel: Neuordnung von Gewerbeflächen und Verkehrserschließungskonzept 

 Bebauungsplan 9-30 VE, „Amtswäldchen“, (Köpenick) 

Planungsziel: Errichtung eines öffentlich nutzbaren Parkplatzes zur Entlastung der Altstadt, 

40 Wohnungen und eine Einzelhandelseinrichtung 
 

Fokus Nachverdichtung 

 

Nachverdichtung ist eines der zentralen Themen für das Stadtentwicklungsamt. Auf der einen 

Seite sollen neue Wohnungen entstehen. Auf der anderen Seite hat dies neue Anforderungen 

an die Kieze und Quartiere zur Folge. Diesen Spagat möglichst ausgeglichen zu meistern, ist 

tägliche Aufgabe und muss immer wieder neu durchdacht werden. Eine Auswahl wesentlicher 

Bauvorhaben im Bezirk verdeutlicht, dass die Anstrengungen des Bezirksamtes für die 

Schaffung von Wohnraum fruchten: 
 

 Nachverdichtung Kietzer Feld, degewo 

Die von der degewo beantragte Errichtung von neun Wohngebäuden mit insgesamt 170 

Wohneinheiten, Gemeinschaftsbereich und einem integrierten Blockheizkraftwerk wurde 

mittlerweile genehmigt und befindet sich aktuell im Bau. Der Bauantrag für den zweiten 

Bauabschnitt, Errichtung von vier Wohngebäuden (131 WE) mit zwei Gewerbeflächen 

(Arztpraxis, Büro), einer Tiefgarage (139 Stellplätze) und acht Stellplätzen, wurde ebenfalls 

genehmigt und befindet sich aktuell in Bau.  

 

 Johanna-Tesch-Straße, Stadt und Land Wohnbauten-Gesellschaft mbH 
In der Johanna-Tesch-Straße hat die Stadt und Land Wohnbauten-Gesellschaft mbH die 

Errichtung von fünf Wohngebäuden mit insgesamt 150 Wohneinheiten beantragt. Die 

Wohngebäude treten mit je vier Vollgeschossen und einem Staffelgeschoss in Erscheinung und 

nehmen die in der Siedlung bestehende Höhenentwicklung auf. Die Gebäude werden zu weiten 

Teilen auf einem bereits versiegelten Grundstück entlang des Bahndamms errichtet, welches 

zuvor mit Garagen bebaut war. Im ersten Quartal 2024 sollen die Wohnungen fertiggestellt 

sein. 50 % der Wohnungen werden barrierefrei und weitere 50 % der Wohnungen werden 

barrierearm sein. Die Baugenehmigung wurde mit Datum vom 28. Juli 2022 erteilt. Das 

Vorhaben befindet sich aktuell in Bau. 
 

 Vereinsstraße 14, 16/ Winckelmannstraße 36/ Johannes-Werner-Straße 19, Stadt 

und Land Wohnbauten-Gesellschaft mbH 
Die Stadt und Land Wohnbauten-Gesellschaft mbH beantragte in der Vereinsstraße die 

Errichtung von zwei Wohngebäuden mit insgesamt 135 Wohneinheiten. Geplant ist ein 

straßenbegleitendes, den Blockrand schließendes Wohngebäude entlang der Vereinsstraße. 

Das Gebäude tritt über einen Großteil der Grundfläche mit vier Vollgeschossen und einem 

Staffelgeschoss in Erscheinung. Die Blockecke wird in Anlehnung an die benachbarte 

denkmalgeschützte Siedlung Johannisthal I städtebaulich betont. Zudem erfolgt durch 

Herabsetzen von Geschossigkeit und Höhe sowie Aufnahme der Dachform ein harmonischer 

Anschluss an das Nachbargebäude (ehemalige Feuerwache Johannisthal). Im Hofbereich ist 

die Errichtung eines weiteren Wohngebäudes mit vier Vollgeschossen und einem 

Staffelgeschoss beabsichtigt. Zudem finden sich hier Stellplätze, Spiel- und Freiflächen. Die 

Baugenehmigung wurde mit Datum vom 24. November 2021 erteilt. Das Vorhaben befindet 

aktuell in Bau. 
 

 Stillerzeile 58-60, degewo 
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Die degewo beantragte in der Stillerzeile in Friedrichshagen die Errichtung eines 

Wohngebäudes mit 46 Wohneinheiten. Der L-förmige Baukörper wird mit drei Vollgeschossen 

und einem Staffelgeschoss in offener Bauweise errichtet. Die Höhenentwicklung der ebenfalls 

zum Bestand der degewo zugehörigen Nachbargebäude wird durch das Vorhaben 

aufgegriffen. Die Baugenehmigung wurde mit Datum vom 18. März 2022 erteilt. Das Vorhaben 

befindet sich aktuell in Bau. 

 

 Orionstraße/ Am Plänterwald, Stadt und Land Wohnbauten-Gesellschaft mbH 
Die Stadt und Land Wohnbauten-Gesellschaft mbH plant eine Nachverdichtung in ihrem 

Wohngebiet an der Orionstraße. Nach erfolgten Abstimmungen mit Bürgerinnen und Bürgern 

und Initiativen wird bei der geplanten Nachverdichtung auf die zwei geplanten Gebäude im 

nördlichen Innenhof verzichtet. Ein entsprechender neuer Bauantrag für die Errichtung von noch 

vier mehrgeschossigen Wohngebäuden für den geförderten Wohnungsbau (47 WE) und 

41 PKW-Stellplätzen wurde genehmigt. Die geplanten Gebäude befinden sich aktuell in Bau. 

Die Errichtung der zwei Gebäude, welche ursprünglich für den nördlichen Innenhof des 

Quartiers vorgesehen waren, ist nun auf Flächen im westlich angrenzenden Baublock an der 

Galileistraße geplant. 
 

 Nachverdichtung Wattstraße – „Die Zehn Höfe“, Deutsche Wohnen  

Innerhalb des Baufeldes Mentelinstraße, Nalepastraße, Helmholzstraße und Wattstraße in 

Oberschöneweide plant die Deutsche Wohnen die Errichtung von sechs Wohngebäuden mit 

315 Wohneinheiten unterschiedlicher Größen und einer Kita. Die Wohngebäude umfassen im 

Hofbereich vier Vollgeschosse und straßenseitig fünf Vollgeschosse zzgl. Staffelgeschoss. 

Damit nehmen die geplanten Neubauten die in der Siedlung bestehende Höhenentwicklung 

auf. Es wird darauf geachtet, dass der Baumbestand weitestgehend erhalten bzw. auf dem 

Grundstück ausgeglichen wird. Die notwendigen Stellplätze sollen in Tiefgaragen 

untergebracht werden.  

 

Ein Bauantrag für dieses Vorhaben liegt noch nicht vor. Der Antrag auf Vorbescheid wurde am 

13. April 2022 positiv beschieden, dennoch ist darauf hinzuweisen, dass es sich um einen 

Entwurfsstand handelt, welcher sich noch ändern kann und deren Umsetzung nicht garantiert 

ist. 

 

Fokus Mehrfachnutzung  

 

Besonders vor dem Hintergrund des anhaltenden Zuzugs und der enormen Bautätigkeit in 

Treptow-Köpenick werden die zur Verfügung stehenden Flächen immer weniger. Für die 

dringend benötigte soziale Folgeinfrastruktur als Folge des Wohnungsbaus müssen daher neue 

Wege einer flächensparenden Nutzung und eines kooperativen Miteinanders gefunden werden.  

 

2022 hat sich Treptow-Köpenick bei der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 

Wohnen mit der Sanierung der ehemaligen Gemeindeschule Bouchéstraße 75 erfolgreich als 

Modellprojekt zur Mehrfachnutzung beworben. Geplant ist hier durch den Bezirk die denkmal-

gerechte Sanierung des Gebäudes und die Nutzung des Hauses als Bürgerhaus Alt-Treptow. 

Dabei ist eine Mehrfachnutzung des Gebäudes durch mehrere bezirkliche Fachämter und der 

Öffentlichkeit ohne konkrete räumliche Zuteilungen geplant. Mit diesem Modellprojekt werden 

Antworten auch für andere geplante Projekte im Bezirk gesucht, z. B. in der Finanzierung, 

Abrechnung und der Betriebsorganisation für ein mehrfachgenutztes Gebäude.  

 

Zusätzlich arbeitet der Bezirk auch an dem Modellvorhaben Mehrfachnutzung der denkmal-

geschützten Gebäude am Stellingdamm 15 mit, das von der Senatsverwaltung für Stadtent-
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wicklung, Bauen und Wohnen selber initiiert wurde und über das Projektteam der Entwicklungs-

maßnahme Güterbahnhof Köpenick betreut wird. Auch hier geht es um die optimale Ausnutzung 

der vorhandenen Fläche für ein breites Angebot an sozialen Infrastrukturen für das zukünftige 

neue Wohnviertel.  

 

Zahlen und Statistiken: Erteilte Baugenehmigungen im Jahr 2022 

 

Die Mitarbeitenden des Stadtentwicklungsamtes erteilten im Zeitraum 1. Januar 2022 bis zum 

30. November 2022 ganze 426 Baugenehmigungen für Gebäude oder Baumaßnahmen 

(insgesamt in Berlin: 2.773). Darunter waren 297 Baugenehmigungen für die Errichtung neuer 

Wohngebäude (insgesamt in Berlin: 1.556). In beiden Fällen nimmt Treptow-Köpenick damit 

den 1. Platz im Berliner Vergleich ein.  

 

In Treptow-Köpenick wurden in den ersten elf Monaten des letzten Jahres 2.451 Wohnungen 

genehmigt (1. Platz im Berliner Vergleich, insgesamt in Berlin: 15.022). 
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Bildung, Weiterbildung 
 

Stadtentwicklungsamt 
 

Weiterentwicklung einer attraktiven Bildungslandschaft im Kosmosviertel 

 

Viel Bewegung auf allen Ebenen zeigte sich im Jahr 2022 in der Bildungslandschaft im 

Kosmosviertel. Hier sind drei größere Baumaßnahmen, sowie drei maßgebliche soziale 

Projekte in der Umsetzung. 

 

Über den Baufonds des Programms „Sozialer Zusammenhalt“ sowie den Investitionspakt 

„Soziale Integration im Quartier“ wurde die Kita Sonnenschein saniert und erhält im 

kommenden Jahr einen weiteren Anbau. Im November konnten die Kinder, Eltern und 

Kolleginnen und Kollegen des Trägers FiPP e. V. die sanierten und ausgebauten Räumlichkeiten 

in der Uranusstraße wieder beziehen. Neben 20 zusätzlichen Krippenplätzen entstand unter 

anderem eine Kinderbücherei, ein Kinderrestaurant sowie eine attraktive Garten- und 

Spielanlage. Bis Mitte 2023 sollen zudem mit dem sogenannten „SonnenAtrium“ neue 

Räumlichkeiten fertiggestellt werden. Diese stehen nicht nur der Kita, sondern auch der 

Nachbarschaft zu Verfügung und umfassen neben einer Familienküche auch einen Kneipp- und 

Saunabereich. 

 

Eine Vielzahl von Projekten werden aktuell rund um die Grundschule am Pegasuseck umgesetzt, 

die sich in den kommenden Jahren zu einem Bildungscampus entwickeln wird. Nach einigen 

Bauverzögerungen konnte mit der Sanierung der rechten Haushälfte Ende des Jahres 2022 der 

erste Bauabschnitt fertiggestellt werden und die ersten Klassen die neu sanierten Räume 

beziehen. Die Räumlichkeiten wurden auf den neuesten pädagogischen Stand gebracht und 

zudem neue Kleingruppenräume geschaffen. Für das erste Quartal 2023 ist zudem die 

Fertigstellung der neuen Schulmensa geplant, die in Zukunft auch als attraktiver 

Veranstaltungsraum dienen soll. Bis Ende des Jahres soll außerdem auch die Sanierung der 

zweiten Gebäudehälfte abgeschlossen sein. 

 

Noch vor der Fertigstellung des Hauptgebäudes fiel in diesem Jahr der Startschuss zur 

Weiterentwicklung der Kita Venusstraße sowie des Hortgebäudes in unmittelbarer Nähe zur 

Schule. Gemeinsam mit dem Personal von Kita, Hort und Schule sowie den Eltern und wichtiger 

Kooperationspartner wurde eine Visionenwerkstatt umgesetzt, die die Weichen für die Zukunft 

stellen soll. Im Jahr 2023 sollen nun die Planung abgeschlossen werden und erste 

Baumaßnahmen beginnen. Ziel ist es, auch hier nicht nur die bestehenden Räumlichkeiten zu 

sanieren, sondern zusätzliche Möglichkeiten für pädagogische Angebote, aber auch Räume für 

Eltern und Initiativen zu schaffen.  

 

Inhaltlich begleitet wird die Weiterentwicklung der Bildungsangebote durch den 

Bildungsverbund Kosmosviertel, der von der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

gefördert wird. Der im Jahr 2021 initiierte Verbund konnte ab Mitte des Jahres mit den ersten 

Aktionen starten. Der Bildungsverbund soll dazu beitragen, dass Kitas, Grund- und 

weiterführende Schulen in ihrer Zusammenarbeit unterstützt werden, die Bildungschancen zu 

verbessern und gemeinsam weitere attraktive Angebote für Kinder, Jugendliche und die 

Familien zu entwickeln.  

 

Zwei neu gestartete soziale Projekte im Bereich Bildung sind die „Mobile Elternarbeit an der 

Grundschule am Pegasuseck“ sowie das Projekt „Union bewegt Pause“. Das Eltern-Projekt wird 

von dem an der Schule bewährten Träger Jugendaufbauwerk Ost – JAO gGmbH umgesetzt. 

Gemeinsam mit der Schule, aber auch den Eltern sollen in den kommenden drei Jahren neue 

Wege der Zusammenarbeit zwischen Eltern und Grundschule gefunden werden. So soll das 

Engagement der Eltern weiter gestärkt, Eltern bei Anliegen und Problemen besser unterstützt 

sowie die Kommunikation zwischen Eltern und Schule verbessert werden. Zeitgleich baut der 
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1. FC Union Berlin seine Angebote an der Grundschule weiter aus. Über das 

Quartiersmanagement gefördert, sollen im kommenden Jahr verstärkt Bewegungs- und 

Sportangebote in den Pausenzeiten entwickelt werden. Ziel ist es, auf dem durch die 

Baumaßnahmen verkleinerten Schulhofgelände zum einen Spaß und Bewegung zu fördern, 

zum anderen die sozialen Kompetenzen der Kinder weiterzuentwickeln um mögliche Konflikte 

frühzeitig zu verhindern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umwelt- und Naturschutzamt 
 

Koordinierungsstelle Umweltbildung 

 

Seit April 2019 wird mit Unterstützung der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- 

und Klimaschutz die Einrichtung der Koordinierungsstelle für Umweltbildung vom Umwelt- und 

Naturschutzamt Treptow-Köpenick gefördert. Seit dem 1. August 2022 ist der BUND Berlin e. V. 

Träger der Koordinierungsstelle. Ansprechpartner bzw. Ansprechpartnerin sind weiterhin Jörn 

Jaschke und Silke Sydow. 

 

Siehe auch: https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-

verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1282072.php 

 

  

Abbildung 33: Kita Sonnenschein mit neuem Gartenbereich © FiPP e.V 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1282072.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1282072.php
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Bürgerschaftliches Engagement, 
Bürgerbeteiligung 
 

Stadtentwicklung 
 

Vor-Ort-Büro/ Öffentlichkeitsarbeit zum Fördergebiet Baumschulenstr. – Köpenicker 

Landstr. 

 

Ab 2023 werden für Bürgerinnen und Bürger im Fördergebiet Ansprechpersonen im Vor-Ort-

Büro in der Glanzstraße 2 (Baumschulenweg) zur Verfügung stehen. Die Eröffnung des Büros 

wird im I. Quartal vorbereitet werden. Der Termin wird dann der Öffentlichkeit entsprechend 

bekannt gegeben werden. Damit wird das Förderverfahren im Fördergebiet durch eine 

verbesserte Vor-Ort-Präsenz erkennbar und ansprechbar sein. Beratungen, Abstimmungen, 

Informationsgespräche können somit auch vor Ort stattfinden. Termine können bei Wunsch 

auch digital durchgeführt werden. 

 

In einem integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) ist festgehalten, wie in den 

nächsten zehn Jahren die Rahmenbedingungen für die Baumschulenstraße als wichtige 

Geschäftsstraße verbessert und für den Ortsteil Plänterwald Lösungen für eine bessere 

wohnortnahe Versorgung gefunden werden können. Im gesamten Fördergebiet soll die 

Versorgung mit Betreuungs-, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen sowie Grün-, Spiel- und 

Sportflächen, Grünverbindungen, Klimaschutz und -anpassung, aber auch Verkehr und 

ergänzender Wohnungsneubau aufeinander abgestimmt und durch zielgerichtete Investitionen 

weiterentwickelt werden. 

 

Um das immer noch junge Förderverfahren besser bekannt zu machen und über die Ziele und 

Möglichkeiten, wie im ISEK beschrieben, zu informieren, wird es ab 2023 eine 

Öffentlichkeitsarbeit geben, die auf der Basis eines im ersten Halbjahr zu erstellenden 

Kommunikationskonzeptes umfassend informieren wird. Darüber hinaus ist es das Ziel, eine 

Imagestärkung für das Gebiet zu erreichen. 

 siehe auch S. 96, 128, 131 

 

Abteilung für Soziales, Arbeit und Teilhabe 
 

Ankündigung und Kurzbeschreibung von wichtigen Altenhilfeformaten für das Jahr 2023  

 

Aktiv in Treptow-Köpenick 

Das Format möchte die vielfältigen Möglichkeiten der Teilhabe und des Engagements im Bezirk 

vorstellen und bekanntmachen. Eingeladen werden alle Menschen im Bezirk, die in diesem Jahr 

das Renteneintrittsalter erreichen. Im persönlichen Austausch im Anschluss an die 

Veranstaltung sollen mittelfristig Menschen in der nachberuflichen Lebensphase für ein 

Ehrenamt gewonnen werden. Die Veranstaltungen finden in Kooperation mit dem 

Freiwilligenzentrum STERNENFISCHER und anderen Netzwerkpartnerinnen (KIEZKLUBs, 

Integrationsbüro, Pflegestützpunkt, QPK, SV, LiK) statt. 

 

Geplante Termine, 16. Mai 2023 im KIEZKLUB Vital sowie am 17. Oktober 2023 im Rathaus 

Treptow, jeweils von 17:00 bis 19:00 Uhr. 

 

Dankeschönfest 

Das jährliche Dankeschönfest des Amtes für Soziales für die berufenen Ehrenamtlichen und 

Ehrenamtlichen der elf kommunalen KIEZKLUBs findet am 26. Juni 2023 in der Freiheit 15 
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statt. Es ist Teil der gelebten Anerkennungskultur im Bezirk Treptow-Köpenick, erwartet werden 

ca. 350 Ehrenamtliche und Netzwerkpartner/-innen. 

 

Höhepunkte in den KIEZKLUBs sind:  

 

• 30 Jahre KIEZKLUB Vital  

• 30 Jahre KIEZKLUB Treptow Kolleg 

• 15 Jahre KIEZKLUB KES an dem jetzigen Standort 

• 1 Jahr KIEZKLUB Allende 

• Wiedereröffnung des KIEZKLUBs Alte Schule im Kulturzentrum Alte Schule nach 

dem Umbau 

 

Abteilung Jugend und Gesundheit 
 

JugendFilmTage 2023 

 

Nach 2018 werden die JugendFilmTage im Jahr 2023 erneut in Kooperation mit dem Bezirk 

Neukölln und der Fachstelle für Suchtprävention Berlin im Bezirk Treptow-Köpenick stattfinden. 

Am 4. und 5. Juli 2023 sind alle Schulklassen von der 7. bis zur 10. Jahrgangsstufe in das Kino 

am Treptower Park zu Spielfilmen und Mitmach-Aktionen eingeladen. 

 

Die JugendFilmTage möchten Jugendliche spielerisch und unterhaltsam zum Thema 

Alltagsdrogen informieren sowie zu einem risikobewussten und konsummindernden Umgang mit 

Alkohol, Nikotin und Cannabis motivieren.  

 

Die gezeigten Filme beschäftigen sich auf vielfältige Weise mit den Themen 

Alltagsdrogenkonsum, Sucht und der gesellschaftlichen Relevanz von Nikotin, Alkohol und 

Cannabis. Vor den Filmvorführungen motivieren attraktive Mitmach-Aktionen dazu, sich mit 

Alltagsdrogen, der eigenen Konsummotivation und Suchtgefahren auseinanderzusetzen. An 

den Ständen haben die Jugendlichen die Möglichkeit lokale Akteure der Suchtprävention und 

Jugendarbeit kennenzulernen. 

 

Sozialraumorientierte Planungskoordination 
 

SMART CITY Pilotprojekt Treptow-Köpenick startet in 2023 

 

Das von der Senatskanzlei im Rahmen der Strategie „Gemeinsam Digital: Berlin“ umgesetzte 

Modellprojekt SMART CITY unterstützt fünf Pilotprojekte aus fünf Berliner Bezirken, um ihre ganz 

eigene Fragestellung auf das Thema Smart City untersuchen und prototypenartig testen zu 

können.  

 

Treptow-Köpenick ist einer davon und startet ab 2023 mit seinem Pilotprojekt „Smarte 

Partizipation von der Kiezkasse bis zum Bürgerhaushalt – gemeinsam mit Bürgerschaft, 

Zivilgesellschaft, Politik und Verwaltung gestalten!“. Oft werden Partizipationsprozesse durch 

geringe, nicht repräsentative Beteiligung verzerrt. Um das Interesse und die Teilnahme von 

Bürgerinnen und Bürgern aus verschiedenen Herkunfts-, Alters- und Sozialstrukturen an 

Beteiligungsformaten zur gemeinsamen Stadtgestaltung zu erhöhen, soll das Zusammenspiel 

von digitalen und analogen Partizipations- und Interaktionsmethoden analysiert und verbessert 

werden. Was kann und muss ein digitales Tool leisten, um eine breitere Zielgruppe für 

Beteiligungsprozesse zu erreichen und damit Partikularinteressen entgegenzuwirken? Wie 

können Hürden zur Teilnahme abgebaut und neue Diskussions- und Abstimmungsformen auch 

im digitalen Raum diskriminierungs- und barrierearm gestaltet werden? Diese und weitere 

Fragen sollen im Anwendungsfeld der im Bezirk bereits etablierten Kiezkassen untersucht 

werden. Beauftragt mit der Durchführung des Projektes ist die Sozialraumorientierte 

Planungskoordination im Bezirksamt Treptow-Köpenick. 
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Kiezkassen 

In 2022 konnten die Kiezkassenveranstaltungen wieder alle in Präsenz stattfinden, welche von 

den neugewählten Kiezpat/-innen moderiert wurden. Die Teilnehmenden der 

Bürgerversammlungen haben über die vorgestellten Projektideen abgestimmt und hatten so 

die Möglichkeit, ihren Kiez aktiv mitzugestalten. Viele schöne Projektideen konnten umgesetzt 

werden, wie zum Beispiel Pflanzaktionen, Straßenfeste, Adventsmärkte, oder die Gestaltung 

von Öffentlichkeitarbeitsmaterialien für Vereine. So wurden insgesamt 98.507,98 € aus der 

Kiezkasse Treptow-Köpenick an 140 Projekte verteilt. Hiervon wurden bereits nach aktuellem 

Stand 90 Projekte abschließend geprüft.  

 

Für die Verwirklichung kleiner Projekte in den Kiezen unseres Bezirks Treptow-Köpenick werden 

auch in diesem Jahr 100.000 € zur Verfügung gestellt.  

 

Gefördert werden Ideen, die den Zusammenhalt im Kiez fördern, Nachbarschaften stärken oder 

das Wohnumfeld verschönern, z. B. Selbsthilfe- und Nachbarschaftsprojekte, Pflanzaktionen, 

Hoffeste, Nachbarschaftsfeste, Straßenfeste, Vortragsveranstaltungen oder Material für 

Bürgerinformationen.   

 

Die Antragsphase startet in Kürze. Hierzu wird in der Presse ein Aufruf erfolgen. Es ist möglich, 

dass sich durch die Wahlwiederholung bei der Zusammensetzung der Bezirks-

verordnetenversammlung Treptow-Köpenick Änderungen ergeben. Möglicherweise müssen 

neue Kiezpat/-innen gewählt werden. Dies gilt es abzuwarten. Sobald die Kiezpat/-innen 

feststehen, wird zu den Kiezkassenveranstaltungen eingeladen. Die Phase der 

Projektumsetzung wird sich somit voraussichtlich in das II. Quartal dieses Jahres verschieben.  

 

FEIN-Mittel 

 

 Fein-Einzelmaßnahmen: 

 

Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen stellt unserem Bezirk auch für 

2023 Sachmittel für die Unterstützung gesellschaftlicher Initiativen engagierter Bürgerinnen und 

Bürger zur Verfügung, die ihr Engagement mit der Aufwertung und Verbesserung der 

öffentlichen Infrastruktur (z. B. für Renovierungen von Schulen, zur Grünanlagenpflege u. ä.) 

verbinden, in Höhe von 49.800 € zur Verfügung. Die Mittel sind für Sachausgaben bestimmt, 

die für ehrenamtliche Aktivitäten zur Aufwertung und Verbesserung der öffentlichen Infrastruktur 

erforderlich sind. Es wurden in unserem Bezirk Einzelmaßnahmen und Pilotprojekte gefördert. 

 

Eine Pressemitteilung wird die potentiellen Antragsteller zur Abgabe ihrer Anträge auffordern. 

So können die Projekte in diesem Jahr rechtzeitig beginnen und umgesetzt werden.  

 

 Fein-Pilotprojekte: 

 

Für den Ortsteil Oberschöneweide hat die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 

Wohnen einen Betrag in Höhe von 30.000,00 € bewilligt. Derzeit laufen in enger Kooperation 

zwischen dem Träger „Schönevibes Kollektiv“ und dem Bezirksamt die Detailplanungen für das 

Haushaltsjahr 2023. Es sollen anspruchsvolle Projekte in Oberschöneweide mit den dort tätigen 

Akteuren finanziert werden, um das ehrenamtliche Engagement vor Ort zu stärken. 

 

Die zwei neuen Fein-Pilotanträge für die Jahre 2023 – 2025 für die Bezirksregionen 

Dammvorstatt und Schmöckwitz/ Rauchfangswerder/ Karolinenhof wurden bislang nicht 

bewilligt.    

 

 

Projekt Saubere Stadt 
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Die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe beabsichtigt dem Bezirksamt 

Treptow-Köpenick erneut finanzielle Mittel zur Umsetzung des Förderprogramms „Saubere 

Stadt“ zur Verfügung zu stellen. Diese Mittel sind für bezirkliche Öffentlichkeitskampagnen 

sowie für bezirkliche Maßnahmen zur Verstärkung des zivilgesellschaftlichen Engagements 

vorgesehen. 

 

In Abstimmung mit dem Straßen- und Grünflächenamt - Fachbereich Grünflächen sollen vier 

Förderbereiche umgesetzt werden.  

 

Das sind: 

 

1. Sauberkeit in Grünanlagen und auf Straßenland – Hier werden Bürgerinnen und 

Bürger im Rahmen einer Beteiligung über das Portal „meinberlin.de“ gebeten, 

Standorte für die Aufstellung von Hundekotbeutelspendern zu benennen. Diese 

werden dann nach Möglichkeit angebracht bzw. aufgestellt. 

2. Clean Up-Aktionen – hier werden durch das Grünflächenamt Sachmittel zur 

Durchführung von Reinigungsaktionen im ganzen Bezirk zur Verfügung gestellt.  

3. Workshop zur nachhaltigen Müllentsorgung Es soll ein kompetenter Träger 

ausgewählt werden, der entsprechende Angebote für Interessierte vorhält. Auch eine 

Kooperation mit Schulen und Kitas wird präferiert. Diese Leistung wird 

ausgeschrieben.  

4. Kronkorkenspender, das Sparziel ist ein ‚Klimabaum‘ – Im Rahmen des 

Förderprojektes soll dieses Projekt, welches in anderen Bezirken schon erfolgreich 

angelaufen ist, in Treptow-Köpenick implementiert werden. Dazu ist ein Testlauf 

geplant. 

 

Selbstverständlich werden auch Anträge von Bürgerinnen und Bürgern, oder Trägern, die dem 

Förderprogramm zugeordnet werden können, bearbeitet und umgesetzt.  

 

 

Förderprogramm „Sauberkeit und Sicherheitsempfinden in Großsiedlungen“ 

 

Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen unterstützt unseren Bezirk seit 

2020 mit dem Programm „Stärkung Berliner Großsiedlungen“. 

 

In 2022 startete ein weiteres Programm mit spezifischer Ausrichtung auf die Förderung von 

„Sauberkeit und Sicherheitsempfinden in Großsiedlungen“. Es wurde für eine Förderung die 

Großsiedlung Altglienicke (Kosmosviertel) ausgewählt. Als Ergebnis des abgeschlossenen 

Dienstleistungsvertrages mit der Stadtkümmerei GmbH erwarten wir die Zusammenfassung der 

Erhebung und Analyse von Bedarfen im Kosmosviertel. Die Bürgerinnen und Bürger wurden 

eingeladen, sich an diesem Prozess zu beteiligen. Der entstehende Maßnahmenkatalog 

(mindestens drei Projekte mit einem Finanzvolumen von 50.000 €) wird dann in 2023 umgesetzt. 

 

Fördermittel für das Programm „Stärkung Berliner Großsiedlungen“ 

 

Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen stellt dem Bezirksamt Treptow-

Köpenick auch für das Kalenderjahr 2023 finanzielle Mittel in Höhe von bis zu 352.000 € zum 

Zweck der Umsetzung von Maßnahmen zur Stärkung Berliner Großsiedlungen zur Verfügung. 

Ziel der Maßnahme ist die finanzielle Unterstützung bei der Umsetzung soziokultureller Projekte 

in den Großsiedlungen „Allende“ und „Spindlersfeld/ Köllnische Vorstadt“ zur Stärkung des 

zivilgesellschaftlichen Engagements. 

 

In den zwei Großsiedlungen sind in diesem Jahr interessante Projekte geplant.  Im Allende-

Viertel wird das Familien Café im KIEZKLUB Allende und in der Freizeiteinrichtung „Würfel“ 

durch den Sylvester e. V. weitergeführt. Ebenso werden die Wochenendangebote für Kinder und 

Jugendliche weiter ausgebaut. Finanzielle Mittel erhalten der KIEZKLUB und der Würfel, um die 

soziale Infrastruktur im Kiez zu stärken. Ein bedeutendes Projekt in 2023 wird die Beräumung 
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der Obstkiste und eine Aufwertung der Grünfläche als nachbarschaftlicher Treffpunkt sein.  

Auch wird es in diesem Jahr einen Verfügungsfond für kleinere Projekte, die im Kiez realisiert 

werden, geben.  

 

In Spindlersfeld/ Köllnische Vorstadt wird der soziale Zusammenhält im Nachbarschaftstreff 

weiterentwickelt und gestärkt. Die Drachenwiese soll für Kinder und Jugendliche entwickelt 

werden und auch die Müllerecke wird weiter unterhalten. Auch in dieser Siedlung hier stehen 

Mittel für den Verfügungsfond zur Umsetzung kleinerer Projekte zur Verfügung. 

 

Projekt: Anlaufstelle für Bürgerbeteiligung 

 

Um das theoretische Konzept der Leitlinien für Bürgerbeteiligung praktisch zu festigen, wird 

das Büro für Bürgerbeteiligung im Bezirksamt Treptow-Köpenick weiter betrieben.  

 

BENN startet 2023 in Altglienicke 

 

Das Förderprogramm BENN – Berlin Entwickelt Neue Nachbarschaften – der Senatsverwaltung 

für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen startet im März dieses Jahrs in der Bezirksregion 

Altglienicke. Damit bekommt der Bezirk neben dem Allende-Viertel wieder einen zweiten 

Programmstandort. 

 

Das Programm wird in Berlin seit 2017 in Nachbarschaften mit großen Unterkünften für 

geflüchtete Menschen durchgeführt. Ziel ist die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 

und die Förderung der Integration im Quartier. Mit Maßnahmen und Aktionen werden 

Begegnung und aktives Miteinander, Empowerment und Beteiligung, Kommunikation und 

Dialog sowie Netzwerkarbeit und Quartiersentwicklung gefördert. Das Programmgebiet 

umfasst mit der neuen Programmphase die gesamte Bezirksregion Altglienicke. Zielgruppen 

sind sowohl alteingesessene Nachbarinnen und Nachbarn mit und ohne Migrationsgeschichte, 

als auch die Bewohnenden von Gemeinschaftsunterkünften. Es wird ein BENN-Team vor Ort 

geben, das die Angebote gestaltet. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dem Träger und der Senatsverwaltung! 
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Bürgerservice 
 

Ordnungsamt 
 

Herausstellung der Service- und Dienstleistungsangebote des Ordnungsamtes 
 

Die Berliner Ordnungsämter sind in ihrer Funktion als Ordnungsbehörde und zugleich 

Dienstleistungsverwaltung Ansprechpartner für alle Menschen in den Bezirken. 

 

Mit ihrer Arbeit wollen die Ordnungsämter das friedliche Miteinander fördern und dazu 

beitragen, die Lebensqualität für alle zu erhalten bzw. zu verbessern. Maßnahmen, die von den 

Ordnungsämtern gegen Einzelne ergriffen werden müssen, werden zur Aufrechterhaltung der 

öffentlichen Sauberkeit und Ordnung und zur Gefahrenabwehr im Sinne und zum Wohle der 

Gemeinschaft aller Bewohnenden dieser Stadt durchgeführt. Sowohl das präventive Wirken als 

auch die Durchsetzung der gesetzlichen “Spielregeln” zielen auf den rücksichtsvollen Umgang 

miteinander und dienen dem Schutz vor Rücksichtslosigkeit, Bequemlichkeit und Egoismus. 

 

Das Ordnungsamt Treptow-Köpenick ist für die mehr als 276.000 Einwohnerinnen und 

Einwohner des Bezirks Ansprechpartner in ordnungsrechtlichen Angelegenheiten und deckt im 

Rahmen der personellen Möglichkeiten eine Gesamtfläche von knapp 168 km² ab. Das Amt 

gliedert sich in folgende Kernbereiche, die mit ihren Leistungen verschiedenste 

Aufgabenbereiche bedienen: 

 

Durch die Leistungen der Zentralen Anlauf- und Beratungsstelle (ZAB) soll das 

Beratungsangebot verbessert und die Bearbeitung wiederkehrender Verfahren beschleunigt 

werden. Die ZAB ist erster Kontakt und zentrale Schnittstelle zugleich. Sie berät Bürgerinnen 

und Bürger zu allgemeinen Fragen und nimmt Anzeigen sowie Beschwerden entgegen. Alle 

Meldungen, die das Ordnungsamt postalisch, telefonisch, per E-Mail, Fax oder mobile Kanäle 

wie die Ordnungsamt-Online-App erreichen, werden von hier aus koordiniert und bearbeitet. 

Zur schnellstmöglichen Behebung von Störungen im öffentlichen Raum werden die Meldungen 

direkt an die zuständigen Fachämter im Bezirksamt, die Polizei, Feuerwehr oder die BSR 

weitergegeben. 

 

Neben Kontrollen des ruhenden Verkehrs kümmern sich die Dienstkräfte des AOD u. a. um die 

Sauberkeit in öffentlichen Grünanlagen, kontrollieren die Einhaltung des Berliner 

Hundegesetzes, setzen Vorschriften nach dem Jugendschutzgesetz um und vermitteln bei Haus- 

und Nachbarschaftslärm. Die Koordination des AOD nimmt akute Meldungen aus der 

Bevölkerung entgegen und sorgt für eine entsprechende Prüfung vor Ort. 

 

 

 

 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/ordnungsamt/artikel.86059.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/ordnungsamt/artikel.86059.php
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Der Bereich Gewerbe- und Ordnungsangelegenheiten (GO) berät Gewerbetreibende bzw. 

Unternehmen und ist für verschiedene Erlaubnisse und Verfahren gewerberechtlicher Art 

zuständig. Dazu zählen z. B. die Gewerbean-, -um- und -abmeldung oder die Erteilung von 

Erlaubnissen nach dem Gaststättengesetz oder der Spielverordnung. Ferner überwacht der 

GO-Bereich die Umsetzung und Einhaltung des gewerblichen Jugendschutzes, des 

Nichtraucherschutzgesetzes oder des Berliner Ladenöffnungsgesetzes. Im Rahmen belastender 

Verwaltungsakte können von hier aus zudem gewerberechtliche Untersagungsverfahren 

eingeleitet und durchgesetzt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 34: Aufgabenüberblick AOD (verkürzte Darstellung)  © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

Abbildung 35: Aufgabenüberblick GO (verkürzte Darstellung) © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/ordnungsamt/artikel.86070.php
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Der Bereich Veterinär- und Lebensmittelaufsicht (VetLeb) ist im Bezirk u. a. für 

tierschutzrechtliche Belange, die Tierseuchenbekämpfung sowie den gesundheitlichen 

Verbraucherschutz zuständig. Zahlreiche Anträge, wie z. B. auf eine Befreiung von der 

Leinenpflicht, die Haltung eines meldepflichtigen Hundes oder auf eine Erlaubnis zum 

gewerblichen Umgang mit Tieren, werden hier bearbeitet. Die Mitarbeitenden der 

Lebensmittelaufsicht kontrollieren regelmäßig Betriebe hinsichtlich der Einhaltung geltender 

Vorschriften und setzen sich so für einen umfassenden Verbraucherschutz ein. 

 

 

Gesundheitsamt 
 

Tag der Offenen Tür 2023 

 

Nach dem erfolgreichen Tag der offenen Tür 2022 mit Beteiligung aller Bereiche des 

Gesundheitsamtes und über 1.000 Besucherinnen und Besucher, ist auch für 2023 ein solcher 

geplant. 

  

Abbildung 36: Aufgabenüberblick VetLeb (verkürzte Darst.) © Bezirskamt Treptow-Köpenick 
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Denkmalschutz 
Stadtentwicklungsamt 
 

Denkmalpflegeplan für das Wasserwerk Friedrichshagen, Müggelseedamm 301 - 308  

 

Durch die Berliner Wasserbetriebe als Eigentümer beauftragt, wurde in enger Abstimmung mit 

der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem Landesdenkmalamt ein Denkmalpflegeplan für 

den denkmalgeschützten Bereich des Wasserwerks Friedrichshagen durch das Büro für 

Bauforschung und Denkmalpflege Holland und Partner erarbeitet. Ein Denkmalpflegeplan für 

das Altwerk war erforderlich, um künftige Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 

der ehemaligen Wasserwerksanlage auf eine gesicherte Erkenntnisbasis zu stellen. Der 

Denkmalpflegeplan umfasst Archiv- und Quellenauswertungen, die textliche und fotografische 

Bestandsdokumentation sowie restauratorische Untersuchungen ausgewählter Gebäude bzw. 

deren Oberflächen.  

 

Mit dem Denkmalpflegeplan verfügen alle Beteiligten über ein einheitliches Wissen zur 

Entstehungsgeschichte der einzelnen Gebäude des Altwerkes und der Freianlagen sowie über 

eine Entscheidungsgrundlage für die Maßnahmenplanung. Unter Beteiligung aller oben 

genannten Akteure wurden denkmalpflegerische Leitlinien entwickelt, die künftig für 

Eigentümer, Planer und Denkmalbehörden den Umgang mit der historischen Substanz 

vorgeben. Fehlentscheidungen, Unsicherheiten und langwierige Entscheidungsprozesse 

können damit vermieden werden, da alle Beteiligten nun ein aussagekräftiges Regelungswerk 

in den Händen halten. Grundkonsens der erarbeiteten Leitlinien ist die Sicherung und der Erhalt 

des nahezu vollständig aus der Erbauungszeit erhaltenen hochbaulichen und des weitgehend 

erhaltenen Bestandes an Freianlagen. Für den Rückbau partiell vorhandener Missstände im 

Rahmen sowieso erforderlicher Instandsetzungsarbeiten ist nun eine zuverlässige 

Entscheidungsgrundlage vorhanden. Der Denkmalpflegeplan ist das Ergebnis eines 

konstruktiven mehrjährigen Abstimmungsprozesses der Denkmalbehörden, der Berliner 

Wasserbetriebe und der beauftragten Büros. Mit dem Denkmalpflegeplan liegt nun eine 

wichtige Grundlage für den langfristigen Erhalt dieses für den Bezirk und darüber hinaus 

wichtigen Baudenkmals vor.  

 

Die offizielle Einweihung des Wasserwerkes erfolgte nach einer mehrjährigen Planungsphase 

im Oktober 1893, der Ausbau der Anlage wurde bis in die 1930er Jahre fortgeführt, wobei die 

Hochbauten mit geringen Modifizierungen nach einem einheitlichen Gestaltungsprinzip 

entworfen wurden. Die Gesamtanlage umfasst Gebäude unterschiedlicher technischer 

Funktionen wie z. B. Schöpfmaschinenhäuser, Rieseler, Sandwäschen, Fördermaschinenhäuser 

teilweise mit erhaltener Technik, aber auch Wohn- und Verwaltungsgebäude sowie 

Stallgebäude und Werkstätten. Die Außenanlagen umfassen den Park der ehemaligen 

Direktorenvilla, die Grünanlagen mit Baumbestand und die Einfriedung. Die Anlage war zur 

Bauzeit im Großraum Berlins die größte ihrer Art und galt als das größte und leistungsfähigste 

Wasserwerk Europas.  

Abbildung 37: Wasserwerk Friedrichshagen © Büro Holland und Partner 



JAHRESAUFTAKT-PRESSEKONFERENZ, 17. FEBRUAR 2023 

45 

Instandsetzung und Restaurierung des Ratskellers im ehemaligen Rathaus Friedrichshagen, 

Bölschestraße 87  

 

Der Ratskeller aus dem Jahr 1899 im ehemaligen Rathaus Friedrichshagen steht kurz vor der 

Wiedereröffnung. Er wurde umfangreich im Auftrag der Rathaus Friedrichshagen Projekt GmbH 

& Co. KG restauriert, modernisiert und mit einer eigenen Mikrohausbrauerei ausgestattet. Die 

Untere Denkmalschutzbehörde hat den Planungs- und Ausführungsprozess mit dem 

Landesdenkmalamt intensiv begleitet. Das Vorhaben wurde mit Fördergeldern des 

Landesdenkmalamtes unterstützt.  

 

Besonders hervorzuheben sind der Erhalt und die Restaurierung der aus der Erbauungszeit 

überlieferten aufwändig gestalteten Decke im Ratskeller. Die als abgehängte 

Rabitzkonstruktion, ein Gewölbe imitierend, mit Stuckprofilen aufwändig geschmückt und durch 

eine farbige Fassung mit Vergoldungen ausgestattete Decke bildet den gestalterischen 

Höhepunkt des Saals. Das Ergebnis ist insbesondere deshalb sehr erfreulich, da die 

abgehängte Konstruktion anfänglich als nicht mehr reparabel bezeichnet wurde. Durch 

fachkundige Beratung der Denkmalbehörden und fachmännische Handarbeit der 

ausführenden Stuckmanufaktur Friedrich und der Restaurierungs- und Malereiwerkstatt Rothen 

konnte die Decke erhalten und aufwändig restauriert werden. Auch konnte ein bislang unter 

jüngeren Anstrichen verborgenes, für einen Ratskeller typisches Wandgemälde freigelegt 

werden.  

 

Mit der Fertigstellung dieses Raums und seiner zukünftigen Nutzung wieder als „Restauration“ 

hat Friedrichshagen einen besonderen Ort zurückerhalten, der Tradition und Moderne in sich 

vereint.  

 

  

Abbildung 38: Ratskeller im Rathaus Friedrichshagen © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Energiemanagement 
 

Facility Management 
 

Errichtung von Photovoltaikanlagen auf Gebäuden des Bezirksamtes Treptow-Köpenick von 

Berlin 

 

Zur Erreichung der Berliner Klimaschutzziele sowie zur Senkung der CO2-Emissionen im 

bezirklichen Gebäudebereich setzt die Serviceeinheit Facility Management (SE FM) auch in 

diesem Jahr den Photovoltaik-Ausbau fort. Bereits im I. Quartal 2023 werden durch die Berliner 

Stadtwerke vier weitere große PV-Anlagen mit insgesamt 446 kWp (Kilowatt peak) 

Anlagenleistung auf den Dächern von bezirklichen Gebäuden errichtet. Die CO2-Einsparung 

der vier Anlagen beträgt ca. 210 Tonnen/ Jahr. 

 

Objekt/ Liegenschaft Adresse Anlagenleistung 

 

[kWp] 

Prognostizierter 

Jahresertrag 

[kWh/a] 

Bürodienstgebäude Hans-Schmidt-Str. 16, 

12489 Berlin 

137,0 118.980 

Bürodienstgebäude Hans-Schmidt-Str. 18, 

12489 Berlin 

134,0 117.400 

Sportfunktionsgebäude Segelfliegerdamm 47, 

12487 Berlin 

42,0 36.800 

Archenhold-Gymnasium 

(Sporthalle) 

Rudower Str. 7, 

12439 Berlin 

133,0 116.100 

Gesamtergebnis  446 389.280 

 

Weitere PV-Anlagen in 2023 werden folgen. Die Planungen zum Ausbaupfad bis 2024 durch 

die SE FM unterliegen einer kontinuierlichen Fortschreibung und Anpassung bezüglich der 

Ausbau-Reihenfolge in Abhängigkeit der Detailuntersuchungen an den betreffenden 

Standorten (Beurteilung Dachbeschaffenheit, Dachstatik, Hausanschlusssituation, u. a. m.). 

 
Errichtung von Ladeinfrastrukturen (Ladesäulen und Wallboxen) in den Liegenschaften des 

Bezirksamtes Treptow-Köpenick von Berlin 

 
Die SE FM hat in den vergangenen Jahren mit der Errichtung von 26 nichtöffentlichen 

Ladesäulen mit insgesamt 49 Ladepunkten in diversen Liegenschaften des Bezirksamtes bereits 

sehr gute Voraussetzungen zur Nutzung emissionsarmer bzw. im Betrieb CO2-freier 

Kraftfahrzeuge in der Fahrzeugflotte des Bezirksamtes geschaffen. 

 

Der Ausbau von Ladeinfrastrukturen wird bedarfsgerecht fortgeführt. In 2023 werden durch die 

SE FM an den Standorten (Bürodienstgebäude) Groß-Berliner Damm 154, Rathaus Treptow, 

und Werkhof Wuhlheide weitere sechs Ladesäulen mit insgesamt 13 Ladepunkten errichtet. 
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Europa 
 

Beauftragte für EU und Städtepartnerschaften 
 

Städtepartnerschaft mit Albinea (Italien) 

 Erstmals seit zehn Jahren beteiligt sich wieder eine Winzergenossenschaft aus unserer 

Partnerstadt Albinea am Köpenicker Winzerfrühling (21. bis 23. April 2023) in der Altstadt 

Köpenick. 

 Einladung von jungen Sportler/-innen aus Treptow-Köpenick an dem internationalen 

Sportfest „Giochi del Tricolore“ vom 24. bis 30. Juli 2023 in Reggio bzw. Albinea 

teilzunehmen. 

 Voraussichtliche Altersgruppe der Sportler/-innen: 11 bis 18 Jahre 

 Interessierte Sportvereine sind eingeladen, sich im Bezirksamt bei Frau Eichmann unter 

europa@ba-tk.berlin.de zu melden 

 
Städtepartnerschaft mit Cajamarca (Peru) 

 Im Mai jährt sich die Unterzeichnung der Partnerschaftsvereinbarung mit der peruanischen 

Provinz Cajamarca zum 25. Mal. Das Jubiläum wird mit zahlreichen Aktivitäten begangen, 

zu denen die Treptow-Köpenicker/-innen herzlich eingeladen sind. Unter anderem: 

 Europapremiere des Films „Winde und Erinnerungen“ des peruanischen Regisseurs 

Heeder Soto mit anschließendem Publikumsgespräch mit dem Regisseur 

o In seinem Film geht Heeder Soto Fragen nach, die sich aus dem 

Bürgerkrieg in Peru 1980 - 2000 ergeben: Kann ein Sohn eines 

verschwundenen Angehörigen die Protagonisten des Krieges konfrontieren? 

Fast 40 Jahre nach dem Verschwinden; wer könnte ihm über das Schicksal 

seiner Verwandten Auskunft geben? 

o Freitag, 10. März 2023, 20:15 Uhr 

o Kino Union, Bölschestraße 69, 12587 Berlin  

 Informationsstand der AG Städtepartnerschaft Treptow-Köpenick – Cajamarca beim 

Fest für Demokratie und Toleranz 

o Es ist nun schon seit vielen Jahren zu einer schönen Tradition geworden, 

einmal im Jahr das „Fest für Demokratie und Toleranz“ in Schöneweide zu 

begehen. 

o Sonnabend, 6. Mai 2023, 13:00 – 19:00 Uhr 

o Schnellerstraße, 12437 Berlin 

 Konzert „Après Church Spezial“ mit Musikerin oder Musiker aus Peru 

o Tag der Städtepartnerschaft in der beliebten Konzertreihe in der Altstadt 

von Köpenick. Das besondere Event: 25 Jahre Städtepartnerschaft mit 

Cajamarca 

o Sonntag, 21. Mai 2023, 11:30 Uhr 

o KunstHof Köpenick, Alt-Köpenick 12, 12555 Berlin  

 
 
Städtepartnerschaft mit Eskişehir-Tepebaşı (Türkei) 

 Erstmals startet ein Austausch zwischen dem Kindersymphonieorchester Tepebaşı und der 

Joseph-Schmidt-Musikschule. In der ersten Juli-Woche wird es mehrere gemeinsame 

Konzerte im Bezirk geben. 

 Künstlerinnen und Künstler aus Treptow-Köpenick werden im Oktober nach Tepebaşı 

reisen und ihre Werke bei der deutsch-türkischen Ausstellung “Karawane in das 

Morgenland” präsentieren. 

 

mailto:europa@ba-tk.berlin.de
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Städtepartnerschaft mit Köln 

 Der Verein Partner Treptow-Köpenick e. V. sucht Radsportbegeisterte mit oder ohne 

Vereinsbindung, die sich zutrauen, im Frühsommer auf zwei Rädern von der Spree an den 

Rhein zu fahren (die Einzelheiten werden zu einem späteren Zeitpunkt besprochen).  

 Rückfragen oder Anmeldungen bitte an den Partnerverein Treptow-Köpenick: Herrn 

Garson (singberlin@gmail.com) oder Herrn Neumann (mzee.neumann@gmail.com).  

 
Städtepartnerschaft mit Olomouc (CZE) 

 Wir suchen ein oder zwei Hobbyläufer/-innen aus Treptow-Köpenick, die gerne am 

17. Juni 2023 am Halbmarathon in unserer wunderschönen tschechischen Partnerstadt 

Olomouc teilnehmen möchten. Interessent/-innen melden sich bitte im Bezirksamt bei Frau 

Eichmann unter europa@ba-tk.berlin.de. 

 
Städtepartnerschaft mit Warschau-Mokotów (PL) 

 Erstmals startet ein gemeinsames Tanzprojekt zwischen dem Kulturhaus Dorożkarnia in 

unserem polnischen Partnerbezirk Mokotów und der Joseph-Schmidt-Musikschule. Zum 

Köpenicker Sommer 16. - 18. Juni 2023 wird es einen Auftritt der beteiligten Tanzgruppen 

auf der großen Bühne geben. 

 
  

mailto:singberlin@gmail.com
file://///09data03/BBM_A$/09.34%20Pressestelle/04%20Presse/753%20PK,%20Medientermine/23-02-17_PK_Jahresauftakt/Pressemappe/mzee.neumann@gmail.com
file://///09data03/BBM_A$/09.34%20Pressestelle/04%20Presse/753%20PK,%20Medientermine/23-02-17_PK_Jahresauftakt/Pressemappe/europa@ba-tk.berlin.de
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Familie 
 

Abteilung Jugend und Gesundheit 
 

Familienservicebüro 

 

Das Jugendamt plant die Einrichtung eines Familienservicebüros am Standort Adlershof, um 

sowohl für Familien den Zugang zu Beratung und der Beantragung von Leistungen des 

Jugendamtes zu verbessern als auch die Fachbereiche durch Unterstützung zu entlasten. Für 

das Familienservicebüro soll neben drei Verwaltungskräften und zwei Sozialarbeitenden auch 

eine Leitungskraft eingestellt werden, die das Büro koordiniert und die Schnittstellenarbeit zu 

den Fachbereichen absichert. Sobald die Eingruppierungsbewertungen für die Stellen 

vorliegen, können diese ausgeschrieben und besetzt werden.  

 

Elterngeld  

 

Die Wartezeit auf das Elterngeld ab vollständig vorliegendem Antrag lag im Jahr 2022 bei 

durchschnittlich 16 Wochen. Um finanzielle Härten in Einzelfällen zu vermeiden, wurden nach 

Möglichkeit einzelne Anträge vorgezogen. Seit April bzw. Mai 2022 konnten im Bereich 

Elterngeld 3 offene Stellen besetzt werden. Die Mitarbeiterinnen mussten umfangreich in das 

Bundeselterngeldgesetz eingearbeitet werden, seit September 2022 konnten ihnen eigene 

Sachgebiete übertragen werden. Dennoch benötigen sie noch Unterstützung. Erschwerend kam 

noch hinzu, dass in der Elterngeldstelle in den vergangenen Monaten ein hoher Krankenstand 

zu verzeichnen war.  

 

Weil die Rückstände ohne weitere personelle Verstärkung nicht aufzuholen sind, wurden zwei 

auf 2 Jahre befristete Beschäftigungspositionen geschaffen, deren Besetzung voraussichtlich 

zum 1. März 2023 und 1. April 2023 erfolgen wird. 

 

Im Sommer 2022 lag die Bearbeitungszeit bei 6 bis 7 Monaten. Derzeitig dauert es im 

Durchschnitt 10 Wochen, bis vollständig vorliegende Anträge bearbeitet werden können. Mit 

einem allmählichen Abbau der Rückstände wird im Laufe des Jahres 2023 gerechnet. 
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Gesundheit 
 

Abteilung Jugend und Gesundheit 
 

Ärztliches Versorgungsituation im Bezirk 

 

Das Gesundheitsamt sieht den Kinderärzt/-innen- und Therapeut/-innenmangel (insb. 

Logopädie, Ergotherapie) im Bezirk mit großer Sorge. Neu nach Treptow-Köpenick gezogene 

und geflüchtete Familien finden keinen wohnortnahen Kinderarzt. Auch bei Kinder- und 

Jugendpsychiatern gibt es eine drastische Unterversorgung, die gerade auf Grund der Folgen 

der Corona-Pandemie bedenklich ist. Das Bezirksamt setzt sich sowohl auf kommunaler Ebene 

als auch in Zusammenarbeit mit den anderen Bezirken (z. B. Gespräche mit der 

Kassenärztlichen Vereinigung) und dem Land Berlin für Lösungen ein. 

 
Gesundheitswissen vermitteln 

 

Der Zahnärztliche Dienst (ZÄD) plant in 2023 online Beratungsangebote für Eltern von 

Kleinkindern über Wissenswertes zur Zahnpflege an ca. zwei Terminen im Jahr. Der ZÄD möchte 

seinen Lernort Zahngesundheit 2023 wieder in größerem Umfang für Schulklassen öffnen. 

 
Tigermücke 

 

2023 wird das Konzept zum Monitoring und Bekämpfung der Tigermücke umgesetzt. Hierfür 

sind umfangreiche Informationsveranstaltungen für Bürgerinnen und Bürger geplant. Ab dem 

Frühsommer beginnen das Monitoring und daraus folgernd entsprechende 

Bekämpfungsmaßnahmen. 

 

Masern 

 

Das Gesundheitsamt hat in den letzten Monaten im Zusammenhang mit der Umsetzung des 

Masernschutzgesetzes einen intensiven Kontakt zu den Einrichtungen gemäß § 33 

Infektionsschutzgesetz (insb. Kitas und Schulen). Dabei stehen Impfangebote an die 

Bürgerinnen und Bürger im Vordergrund, die erfreulicher Weise auch häufig genutzt werden. In 

diesem Rahmen hat sich glücklicher Weise herausgestellt, dass bei der überwiegenden 

Mehrheit der von den Einrichtungen als nicht geimpft gemeldeten Personen bereits Impfungen 

vorliegen oder aber eine Impfbereitschaft gegeben ist. 

 

Unterstützung wohnungsloser Menschen mit psychischen Problemen 

 

Der Sozialpsychiatrische Dienst wird in 2023 mit verschiedenen Angeboten einen besonderen 

Schwerpunkt auf die Unterstützung wohnungsloser Menschen mit psychischen Erkrankungen im 

Bezirk legen. Dabei ist es das Ziel, noch gezielter als bisher Hilfen zu vermitteln, die es mehr 

Menschen ermöglichen, für sie geeignete Wohnformen zu finden. 

 

Gesundheitliche Lage der Bevölkerung in Treptow-Köpenick 

 

Im II. Quartal 2023 wird ein Bericht zur gesundheitlichen Lage der Treptow-Köpenicker 

Bevölkerung erscheinen. Soweit die Datenlage es zulässt, ist es das Ziel, die aktuelle 

gesundheitlich Lage der Bevölkerung, inklusive der Kinder- und Jugendgesundheit, 

einzuschätzen sowie besonders belastete Zielgruppen und Regionen in Treptow-Köpenick zu 

identifizieren. 

 

Fachtag der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft (PSAG) in Treptow-Köpenick 
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Gemeinsam mit dem Alexianer Krankenhaus Hedwigshöhe organisiert die 

Qualitätsentwicklungs-, Planungs- und Koordinierungsstelle (QPK) des öffentlichen 

Gesundheitsdienstes in diesem Jahr den Fachtag der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft in 

Treptow-Köpenick. Erwachsen ist die Idee aus dem Projekt GE.SEL.LE 

„Gesund.Selbstbestimmt.Leben. in Treptow–Köpenick“, in dem Bewegung und 

Körperwahrnehmung in Einrichtungen des Hilfesystems für Menschen mit psychischen 

Erkrankungen, Suchterkrankungen und von Wohnungslosigkeit Betroffene gefördert werden.  

 

Am 20. April 2023 wird sich der PSAG-Fachtag den Schwerpunkten „Körperwahrnehmung und 

Bewegungsförderung“ widmen und neben thematischen Vorträgen auch Bewegungsworkshops 

im Innen- und Außenraum Umsetzungsmöglichkeiten anbieten. Die offizielle Einladung zum 

Fachtag wird zeitnah versandt.   

 

Programmentwicklung „Anfangsglück – Ernährung gemeinsam entdecken“ 

 

Im Präventionsprogramm „Anfangsglück – Ernährung gemeinsam entdecken“ wird angestrebt 

mit dem Programmpartner Dein Starker Partner für Netzwerke die Ernährungskompetenz von 

(werdenden) Eltern zur Förderung der Kindesgesundheit in den ersten 1.000 Tagen (von der 

Empfängnis bis zum zweiten Lebensjahr) zu verbessern. Insbesondere (werdende) Eltern in 

herausfordernden Lebenslagen sollen hierbei berücksichtigt werden. 

 

In einem ersten Schritt wurden im vergangenen Jahr Interviews mit Expertinnen und Experten 

aus dem Bezirk geführt, um Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken hinsichtlich der Thematik 

in Treptow-Köpenick zu erfassen. Aktuell wird eine Arbeitsgruppe aufgebaut, die sich im Jahr 

2023 partizipativ der Strategieentwicklung und Festlegung der Programmbestandteile, -inhalte 

sowie -ziele annehmen wird. Das Programm richtet den Fokus auf einen lebensweltorientierten 

Ansatz bei der Umsetzung wie z. B. ambulante/ stationäre Versorgung und Nachsorge, Kita. 

Dies bedeutet, dass Akteur/-innen dieser Lebenswelten in der Arbeitsgruppe vertreten sind und 

aktiv eingebunden werden. 

 

Am 9. Juni 2023 ist eine Auftaktveranstaltung mit allen Modellregionen aus Berlin und Thüringen 

geplant, bei der es neben Impulsvorträgen und Podiumsdiskussionen auch Workshops und 

Vorstellungen von Best-Practice-Beispielen geben wird. 

 

QPK ist Bündnispartner eines Projektes für psychisch kranke Kinder und Jugendliche 

 

Die QPK – Psychiatriekoordination ist in diesem Jahr neben dem Vivantes Klinikum für Kinder- 

und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik Bündnispartner von GrenzKultur – 

Alegria Institut für Zirkustherapie. Unter dem Projektnamen „Überwindung der Ängste – kreative 

Zirkuswochen/ kreativer Zirkuskurs für psychisch beeinträchtigte Kinder und Jugendliche“ 

schließen sich die Bündnispartner für das Vorhaben im Rahmen des Förderprogramms „Kultur 

macht stark. Bündnisse für Bildung“ zusammen. Das Vivantes Klinikum am Friedrichshain ist das 

zuständige Krankenhaus für Kinder und Jugendliche in Treptow-Köpenick. Geplant ist ein 

Zirkustherapiekurs innerhalb der Klinik und ein 14-tägiges Sommerferienprojekt im Cabuwazi-

Standort Treptow durchzuführen. 

 

Bezirkliches Gesundheitsziel seelische Gesundheit 

 

Für die laufende Legislaturperiode ist die Entwicklung eines neuen bezirklichen 

Gesundheitsziels seelische Gesundheit geplant. Gut 1/3 der Menschen in Deutschland sind im 

Verlauf eines Jahres von einer psychischen Erkrankung betroffen. Das Thema der seelischen 

Gesundheit erhielt in den vergangenen Jahren und nicht zuletzt durch die Coronapandemie 

verstärkte Aufmerksamkeit. So verzeichneten mehrere Studien, die die Auswirkungen u. a. der 

Coronapandemie auf die Bevölkerung untersuchten, nochmals eine Steigerung von 

Depressionen und Angststörungen in der Bevölkerung. Aber auch Essstörungen insbesondere 
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bei Mädchen und veränderte Konsummuster legaler und illegaler Drogen sowie eine 

Veränderung des Medienkonsums und -nutzen wurden hieraus deutlich. 

 

Mit der Entwicklung des Gesundheitsziels seelische Gesundheit sollen zielgerichtet Angebote 

in Treptow-Köpenick gefördert und/ oder geschaffen werden, die die Menschen vor der 

Entwicklung psychischer Erkrankungen schützen (präventiv) und betroffenen Menschen 

Hilfestellung bieten (reaktiv).  

 

Der Start zur Entwicklung des bezirklichen Gesundheitsziels ist rund um die deutschlandweite 

Woche der seelischen Gesundheit im Oktober 2023 geplant.    
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Integration, Migration 
 

Integrationsbeauftragter 
 

Am 23. Februar 2023 konstituiert sich erstmals der Beirat für Partizipation und Integration 

Treptow-Köpenick. Alle 27 Bewerbungen erfüllen die Voraussetzungen, so dass alle Personen, 

die ihr Interesse bekundet haben, als Mitglied benannt werden können. 24 unter ihnen haben 

eine eigene Migrations- oder Fluchtgeschichte mit Bezügen zu über 17 Ländern. Der Großteil 

der neuen Mitglieder lebt in Treptow-Köpenick, viele arbeiten hier oder engagieren sich 

ehrenamtlich im Bezirk. Diejenigen ohne eigene Migrations- oder Fluchtgeschichte konnten 

ihren Bezug zu „Partizipation und Integration“ überzeugend nachweisen.  

 

Im Rahmen der erhöhten Zuzüge geflüchteter Menschen u. a. aus Ukraine eröffnet im Kablower 

Weg eine weitere Gemeinschaftsunterkunft. Planmäßig entsteht in 2023 im Bohnsdorfer Weg 

eine Modulare Unterkunft für Geflüchtete. In diesem Zusammenhang nimmt für Altglienicke ein 

zweites BENN-Team in Treptow-Köpenick seine Arbeit auf. Sollten in Abwägung der Bedarfe 

nach Prüfung durch Bezirksamt und LAF weitere Unterkünfte in Treptow-Köpenick entstehen, 

wird das Integrationsbüro rechtzeitig hierzu informieren. Die Übersicht aller Unterkünfte ist auf 

der Webseite des Integrationsbüros mit Kontaktdaten hinterlegt. 

 

Das Integrationsbüro stellt seit Sommer 2022 sicher, wo immer möglich, mehrsprachig zu 

informieren und ist neben Facebook über @integrationbatk auf Instagram zu finden. Neben 

dem Beratungsstellenflyer in 15 Sprachen entsteht aktuell in Zusammenarbeit mit dem Projekt 

Kieztandems (STERNENFISCHER Freiwilligenzentrum) die ebenfalls mehrsprachige 

Neuauflage des Wegweisers für Treptow-Köpenick.  

 

Das Integrationsbüro lädt im September zu einem Spätsommerfest, zu dem das gesamte 

Netzwerk Integration und interessierte Treptow-Köpenicker/-innen mit und ohne Migrations- 

und Fluchtgeschichte herzlich eingeladen sind.  

 

 

VON DER GESCHICHTE ZUR GEGENWART – Orte der historischen und politischen 

Bildungsarbeit in Treptow-Köpenick | 1. Halbjahr 

 

Auch im Jahr 2023 soll die Veranstaltungsreihe über die geschichtlichen Dokumente von 

Diskriminierung, Menschenverachtung und Diktatur aufzeigen, warum Bürgerbeteiligung, 

Partizipation und gesellschaftliches Engagement so wichtig sind. Neben den Veranstaltungen 

des 1. Halbjahres, findet am Donnerstag, dem 20. April 2023, 18:00 Uhr eine Veranstaltung 

statt, um neue Themen und Ideen zu sammeln, auszutauschen und in das nächste Halbjahr 

Abbildung 39:  Bild zur Veranstaltungsreihe VON DER GESCHICHTE ZUR GEGENWART © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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einfließen zu lassen. Örtlichkeit und nähere Informationen werden rechtzeitig über die 

Internetseiten und Socialmedia-Kanäle des Bezirksamtes bekannt gegeben.  

 

Veranstaltungen im 1. Halbjahr: 

 

Rassismus in der Kulturszene – Filmvorführung und –diskussion 

 Montag, 20.03.2023, 19:00 - 22:00 Uhr | Kino Casablanca, Friedenstraße 12/ 13, 12489 

Berlin 

 

Antirassistische und antifaschistische Kämpfe in Berlin und Brandenburg 

 Samstag, 13.05.2023, 14:00 - 17:00 Uhr | Treffpunkt: Tramhaltestelle Alt-Schmöckwitz, 

12527 Berlin 

 

Der Elsengrund und der frühe NS-Terror 

 Freitag, 16.06.2023, 17:00 - 19:00 Uhr | Treffpunkt: S Köpenick - Ausgang Stellingdamm 

 

Der Volksaufstand in der DDR vom 17. Juni 1956 – Führung durch die Sonderausstellung im 

Museum Köpenick 

 Sonntag, 18.06.2023, 15:00 - 17:00 Uhr | Museum Köpenick, Alter Markt 1, 12555 Berlin 
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Jugend 
 

Ordnungsamt 
 

Jugendschutz 
 

Die Durchsetzung des Jugendschutzgesetzes (JuschG) bildet einen der vielen 

Aufgabenbereiche des Ordnungsamtes Treptow-Köpenick ab. Im Zuge diverser 

Schwerpunkteinsätze des Allgemeinen Ordnungsdienstes zur Einhaltung der Regelungen nach 

dem JuschG konnten im vergangenen Jahr zahlreiche Feststellungen getroffen werden. 

 

 Kontrollierte Personen: 763 

 Feststellungen: 375 (Alkohol, Tabak, Vape, E-Zigaretten, Messer, Betäubungsmittel) 

o Tabakwaren: 296 

o Vape (Einmal-E-Zigaretten): 77 

o Alkohol: 30 

 Sicherstellungen: 12 (Tabakwaren, Vape, E-Zigaretten) 

 

 Feststellungen im gewerblichen Bereich: 30 Verstöße bei insgesamt 44 Gewerbebetrieben 

(Abgabe an Jugendliche) 

 

Das Ordnungsamt Treptow-Köpenick bietet seit dem vergangenem Herbst Präventions-

veranstaltungen an Schulen an. 31 Veranstaltungen wurden insgesamt bereits durchgeführt. 

Die Resonanz ist durchweg positiv. 

 

Abteilung Jugend und Gesundheit 
 

Mobiles Jugendzentrum Langer See 

 

Mit Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 14. September 2022 wurde der Träger „Roter 

Baum Berlin“ UG beauftragt, für die Bezirksregionen Grünau, Schmöckwitz, Karolinenhof, 

Rauchfangswerder und Müggelheim ein mobiles Jugendzentrum auf dem Wasser zu errichten. 

Ende des Jahres 2022 wurde eine Firma beauftragt, ein Boot für ein mobiles Jugendzentrum 

zu bauen. Seit November 2022 ist der Träger des mobilen Jugendzentrums Langer See in 

Grünau, Schmöckwitz, Karolinenhof, Rauchfangswerder und Müggelheim mobil unterwegs, um 

konkrete Wünsche und Bedarfe junger Menschen zu erfassen, Kooperationen auszubauen und 

erste Angebote umzusetzen. 

 

Gesamtstädtische Mittel Jugendarbeit 

 

Auf Grundlage des Jugendförder- und Beteiligungsgesetzes stehen dem Bezirk im Jahr 2023 

zusätzliche finanzielle Mittel in Höhe von 295.833,00 € für die Erweiterung der 

Jugendarbeitsangebote im Bezirk zur Verfügung. Hiervon werden folgende drei Projekte 

finanziert: 

 

 Queeres Jugendangebot/ -zentrum 

Das Angebot des JuKuZ Gérard Philipe in Alt-Treptow wird um Freizeitangebote für queere 

Jugendliche erweitert. Hier soll zusammen mit jungen Menschen ein sicherer Raum gestaltet 

werden, der offen und diskriminierungsfrei ist und mit seinen partizipativen Angeboten 

positiv zur Persönlichkeits- und Identitätsentwicklung beitragen kann. Die Angebotspalette 

umfasst einen offenen LGBTQ+-Treff sowie Fahrten, Workshops und Möglichkeiten der 

Vernetzung. Die konkreten Inhalte werden gemeinsam mit den jungen Menschen entwickelt 

und umgesetzt. 
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 KietzKlubKöpenick (zusätzliche Mittel) 

Durch eine personelle Aufstockung des Kietz Klub Köpenick in Wendenschloß wird es 

möglich die Öffnungszeiten der Jugendfreizeiteinrichtung zu erweitern, um weitere 

kontinuierliche Angebote für Kinder und Jugendliche in Wendenschloß zu schaffen. 

 

 Mobile Jugendarbeit Adlershof + Plänterwald 

Aufgrund der Unterversorgung der Bezirksregionen Plänterwald und Adlershof mit 

Angeboten der Jugendarbeit entsteht ein zweites mobiles Angebot im Bezirk. Dieses soll vor 

allem Kinder an den Orten aufsuchen, an denen sie sich aufhalten und mit ihnen gemeinsam 

Projektideen entwickeln und umsetzen. Außerdem sollen vielfältige Sport- und 

Spielmöglichkeiten geboten werden. Das Angebot wird wahrscheinlich ab März 2023 in den 

beiden Bezirksregionen präsent sein. 

 

Mellowpark 

 

Es ist dem Bezirk gelungen über eine Finanzierung des Bundes zusätzliche finanzielle Mittel für 

den dringenden Neubau einer Jugendfreizeiteinrichtung auf dem Gelände des Mellowpark zu 

akquirieren. Dadurch wird es dem Bezirk möglich sein ein innovatives Gebäude unter 

Beteiligung junger Menschen zu entwickeln und zu bauen, welches den Ansprüchen an eine 

zeitgemäße und an den Bedürfnissen der Nutzenden ausgerichteten Jugendfreizeiteinrichtung 

gerecht werden kann.  

 

In den Jahren 2021 und 2022 konnte mit Hilfe von finanziellen Mitteln aus dem 

Bundesprogramm „Demokratie leben!“ und anteiligen Finanzierungen durch Bezirksamt und 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie ein Modellprojekt mit jungen Menschen 

umgesetzt werden, welches bereits den Neubau der Jugendfreizeiteinrichtung zum Inhalt hatte. 

Ende des Jahres 2022 wurden in einer Abschlusspräsentation zahlreiche durch junge Menschen 

entwickelte Modelle für die zukünftige Einrichtung präsentiert, die als Grundlage für die 

weiteren Planungen dienen sollen.  

 

Mellowpark Jugendbeteiligung 

 

Seit 2021 wird das bezirkliche Kinder- und Jugendbeteiligungsbüro (KJBB) durch den alleins 

e. V. umgesetzt. Das KJBB dient als erste bezirkliche Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche 

um sich einzubringen und aktiv an gesellschaftlichen Prozessen mitzuwirken. In 2022 konnte 

zum Beispiel eine erste Jugenddemokratiekonferenz umgesetzt werden, bei der junge 

Menschen zahlreiche Vorschläge, Ideen und Wünsche ihren Alltag betreffend formuliert haben. 

Daneben wurden zahlreiche Projekte wie die Skateparkerhebung oder eine großflächige 

Umfrage zu den Bedarfen nach einem queeren Jugendangebot im Bezirk umgesetzt. Zusätzlich 

wurde im Jugendamt eine Koordinationsstelle eingerichtet und besetzt. 

 

Bau WK 14  

 

Aktuell wird die Jugendfreizeiteinrichtung WK 14 in Oberschöneweide barrierefrei umgebaut. 

Dazu gehört auch der Einbau eines Fahrstuhls womit zeitnah begonnen werden soll. Bis April 

sollen die gröbsten Arbeiten abgeschlossen sein, sodass die Einrichtung dann nach einigen 

kosmetischen Arbeiten im Anschluss im Sommer neueröffnet werden kann. Insgesamt wurden 

dann 1,5 Mio. € durch den Bezirk in das Objekt investiert, um es zukünftig weiter für die 

wichtigen Angebote der Jugendarbeit nutzen zu können. 

 

Neustart JFE Horn + Kroh 

 

Durch den Rückzug von zwei Trägern der freien Jugendhilfe laufen bis zum 20. Februar 2023 

Interessenbekundungsverfahren für die Jugendfreizeiteinrichtungen Horn (Köpenick Nord) und 

Kroh (Bohnsdorf). Das Bezirksamt erhofft sich durch die Verfahren die Auswahl von zwei 
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Trägern, welche mit Freude und Motivation ab dem Sommer einen Neustart ermöglichen und 

gemeinsam mit den jungen Menschen vor Ort attraktive Angebote der Jugendarbeit gestalten. 

 

Queerer Filmtag für Jugendliche & Besichtigung Queere Jugendfreizeitstätte 

 

Sich der eigenen sexuellen Identität bewusst zu werden und zu kommunizieren, kann für viele 

junge Menschen eine besondere Belastung für die seelische Gesundheit bedeuten aufgrund 

von einer heteronormativen Haltung im eigenen familiären und/ oder erweiterten sozialen 

Umfeld.  

 

Am 17. Mai 2023 veranstaltet die QPK gemeinsam mit dem Gesundheitsamt und der AG Queer 

im Bezirksamt einen Filmtag für Jugendliche zum Thema und ermöglicht im Anschluss den Raum 

für einen Austausch. Anschließend wird die neu eröffnete queere Jugendfreizeiteinrichtung in 

Alt-Treptow besucht und mögliche Unterstützungsangebote für die Jugendlichen vorgestellt. 
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Klimaschutz, Nachhaltigkeit 
 

Koordinator kommunale Entwicklungspolitik 
 

Nachhaltigkeitsprozess in Treptow-Köpenick 
 

2023 ist das 30-jährige Jubiläum des Köpenicker, bzw. Treptow-Köpenicker 

Nachhaltigkeitsprozesses. Nachdem 1992 die Vereinten Nationen die weltweite Agenda 21 

verabschiedete und Lokale Agenden empfahl, begann 1993 der Prozess mit der Konferenz 

"Umwelt und Entwicklung - Anstöße zum Handeln im Bezirk Köpenick". Mit der Verknüpfung des 

Agenda 21 mit dem christlichen „Konziliaren Prozess für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung 

der Schöpfung“ wurde bis 2004 die Lokale Agenda 21 Treptow-Köpenick erarbeitet.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2015 überarbeiteten die Vereinten Nationen ihre Strategie mit der Agenda 2030, weshalb auch 

in Treptow-Köpenick eine Überarbeitung der Lokalen Agenda 21 hin zu einer Kommunalen 

Nachhaltigkeitsstrategie gestartet und 2021 verabschiedet wurde. 

 

Am Samstag, dem 2. September 2023 wird es einen Festakt zum 30. Jubiläum geben. 

 

Der Monitoring-Ansatz für die Kommunale Nachhaltigkeitsstrategie www.sdg-treptow-

koepenick.de ist erfolgreich gestartet und weckte deutschlandweit Aufmerksamkeit. Das 

Interesse anderer Kommunen ähnliche individuelle Open Data Ansätze auszuprobieren führte 

zu einem neuen Kooperationsprojekt des Bezirksamtes mit der HTW und der SKEW 

(Servicestelle Kommunen in der Einen Welt), bei dem drei deutsche Kommunen beraten und 

unterstützt werden, eine eigene Monitoring Seite aufzubauen. 
 

Fairtrade Town Treptow-Köpenick  
 

Im Januar 2023 wird der Titel Fairtrade Town erfolgreich zum zweiten Mal verteidigt werden. 

Die Titelerneuerung wird Teil des Neujahrsempfangs am 18. Februar 2023. Weiterhin wird das 

Thema „Fairer Handel“ innerhalb der Städtepartnerschaft mit Cajamarca in Peru bearbeitet. 

Zudem soll gemeinsam mit anderen deutschen Kommunen und deren lateinamerikanischen 

Städtepartnerschaften ein Projekt zur CLAC-Zertifizierung (lateinamerikanisches Pendent zu 

Fairtrade Town) der Partnerstädte in Lateinamerika initiiert werden. 

Abbildung 40: Logo Kommunale Nachhaltigkeitsstrategie  © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

http://www.sdg-treptow-koepenick.de/
http://www.sdg-treptow-koepenick.de/
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fLotte kommunal Treptow-Köpenick   

 

Die Förderung der fLotte kommunal ist bis Ende 2023 verlängert und die bestehende 

kommunale fLotte (zehn Lastenräder) wird durch eine Aufnahme bestehender und schon durch 

das Bezirksamt mitgeförderten Lastenräder auf insgesamt 19 Lastenräder erweitert.  

 

Gemeinwohl-Ökonomie 

(https://web.ecogood.org/de/ )  

Nach der Gemeinwohl-Bilanzierung des Umwelt- und Naturschutzamtes liegt in 2023 der Fokus 

gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung auf einer Initiierung von Bilanzierungen von Treptow-

Köpenicker Unternehmen. Hierzu soll am 24. Februar 2023 eine Online-Infoveranstaltung 

gemeinsam mit dem GWU Netzwerk Gemeinwohl-Ökonomie Unternehmen Berlin-Brandenburg 

(www.gwu.network/aktuelles) stattfinden und in der Folge eine Peer-Group gestartet und 

unterstützt werden, in der mehrere Unternehmen gemeinsam den Prozess einer Gemeinwohl-

Bilanzierung durchlaufen.  

 

Straßen- und Grünflächenamt 
 

Stadtbaumkampagne: 150 Straßenbäume für Baumschulenweg, Plänterwald und Köpenick  

 

Über die Stadtbaumkampagne sollen im Frühjahr 2023 insgesamt 150 Straßenbäume in den 

Ortsteilen Baumschulenweg, Plänterwald und Köpenick-Nord gepflanzt werden. Die 

Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz (SenUMVK) nimmt bis 

28. Februar 2023 Spenden entgegen. Mehr Informationen zum Spendenablauf, zur 

Sonderpflanzung und zur Stadtbaumkampagne sind auf www.berlin.de/stadtbaum zu finden. 

Das bezirkliche Straßen- und Grünflächenamt schlägt im Vorfeld die Baumstandorte für die 

Spendenliste vor und begleitet die Pflanzung. In den folgenden Straßen wird gepflanzt:  

 

 Baumschulenweg: Baumschulenstraße, Bodelschwinghstraße, Eschenbachstraße, 

Glanzstraße, Güldenhofer Ufer, Heidekampweg, Hohenbirker Weg, Kiefholzstraße, 

Abbildung 41: Berliner Bohne Kaffee und Schokolade © Thomas Benz 

https://web.ecogood.org/de/
http://www.gwu.network/aktuelles
http://www.berlin.de/stadtbaum
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Köpenicker Landstraße, Marientaler Straße, Scheiblerstraße, Trojanstraße, 

Wohlgemuthstraße 

 Plänterwald: Am Plänterwald, Galileistraße, Orionstraße, Dammweg 

 Köpenick: Dammheidestraße, Pflanzgartenstraße, Filehner Straße, Kleinschewskystraße 

 

Ausgleichs- und Ersatzpflanzungen auf Friedhöfen und in der Straße An der Wuhlheide  

 

Das Baumdefizit auf einigen Friedhöfen ist relativ hoch. Dank der Kartierung des vorhandenen 

Baumbestandes werden derzeit Pflanzpläne erarbeitet, die im Herbst 2023 umgesetzt werden 

sollen. Der Umfang der Baumpflanzungen ist noch nicht genau definiert. 

 

Ebenfalls im Herbst 2023 werden zum ökologischen Ausgleich als Ersatz für gefällte Bäume aus 

dem Bauvorhaben „Salvador-Allende-Brücke“ ca. 80 Straßenbäume in der Straße An der 

Wuhlheide gepflanzt.  

 

Fit für die Straße: Widerstandsfähige Bäume aus In-Vitro-Verfahren im Test 

 

Klimaresiliente Baumarten zu pflanzen, ist ein Instrument der Klimaanpassung und dient dem 

Ziel, die Vitalität des Baumbestands für die Zukunft zu sichern. Das Straßen- und 

Grünflächenamt pflanzt im Jahr 2023 Bäume, die aus Zellkulturen entwickelt wurden. In diesem 

besonderen „In-Vitro-Verfahren“ wurde versucht, die Pflanzenzellen bereits im Jungstadium 

durch Zusätze zu beeinflussen, die sie widerstandsfähiger gegen schädliche Umwelteinflüsse 

wie Streusalz oder Hundeurin machen sollen. Bei der Auswahl der Vermehrungsbäume wurden 

unter anderem auch Bäume ausgesucht, die sich an kritischen Standorten gut entwickelt haben. 

Der Test wurde erarbeitet und wird betreut vom Pflanzenschutzamt Berlin, von der Lehr- und 

Versuchsanstalt für Gartenbau und Arboristik e. V., HU Dendroökologie, vom 

Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde und den Baumschulen Lorberg, Nauen und 

Sämann.  

 

Das Projekt wurde 2016 gestartet, mittlerweile sind pflanzreife Straßenbäume 

herangewachsen. Gepflanzt werden ca. 80 - 90 Straßenbäume in Schöneweide, Adlershof und 

Altglienicke im Herbst 2023. 

 

Umwelt- und Naturschutzamt 
 

Website Nachhaltigkeit im Bezirk – Umwelt, Natur und Klima 

 

Der Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen ist ein Ziel des Verwaltungshandelns im 

flächengrößten Bezirk Berlins mit seinen ausgedehnten Wald- und Wasserflächen. Auch viele 

Menschen in Treptow-Köpenick engagieren sich dafür seit Jahrzehnten. Eine herausragend 

aktive Umweltbewegung prägte bereits die friedliche Revolution in der DDR 1989. Kurz nach 

der innerdeutschen Wende startet im Bezirk der Prozess der lokalen Agenda für mehr 

Nachhaltigkeit im 21. Jahrhundert. Treptow-Köpenick ist damit Vorreiter in Berlin und auch 

bundesweit seit nunmehr über 30 Jahren! 

 

Um die zahlreichen Aktivitäten und Projekte des Bezirksamts im Bereich Nachhaltigkeit – 

Umwelt, Natur und Klima zentral und übersichtlich für die interessierte Öffentlichkeit 

darzustellen, wurde die Website „Nachhaltigkeit im Bezirk“ erstellt.  

 

Siehe: Nachhaltigkeit im Bezirk 

 

 

Abteilung Jugend und Gesundheit 
 

Entwicklung eines Hitzeschutzkonzeptes 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/ueber-den-bezirk/nachhaltigkeit-im-bezirk/?1
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Im vergangenen Jahrzehnt starben deutlich mehr Menschen an den Folgen teils langer 

Hitzeperioden, als im Jahrzehnt zuvor. Dies stellt folglich auch eine Herausforderung für den 

Bezirk Treptow-Köpenick dar, um die Menschen vor den gesundheitlichen Folgen 

wiederkehrender Hitzephasen in den Sommermonaten zu schützen.     

 

Unter der Federführung der Qualitätsentwicklungs-, Planungs- und Koordinierungsstelle 

Gesundheit (QPK), in enger Kooperation mit der Koordinierungsstelle Gesundheitliche 

Chancengleichheit Berlin (KGC), wurde in der Auftaktveranstaltung am 20. Januar 2023 in 

Fachvorträgen und Gruppenarbeitsphasen die Bedeutung von Hitze auf die Gesundheit, 

insbesondere auf vulnerable Personengruppen wie Kinder, ältere Menschen, vorerkrankte 

Menschen, Menschen mit einer beruflichen Tätigkeit im Freien uvm. verdeutlicht. Ideen und 

Maßnahmenvorschläge, um die Bevölkerung in Treptow-Köpenick vor künftigen Hitzephasen zu 

schützen, wurden hierbei intensiv diskutiert.    

 

Die Ergebnisse der Veranstaltung, welche sich derzeit in der Auswertung befinden, sollen 

geeignete Maßnahmen für den Bezirk Treptow-Köpenick aufzeigen und 

Handlungsempfehlungen darstellen, die bereits im Jahr 2023 umgesetzt werden sollen. Mittel- 

und langfristige Ziele und Maßnahmen sollen entsprechend der Ergebnisse darüber hinaus in 

einem Steuerkreis diskutiert und ressort- und institutionsübergreifend geeignete Maßnahmen 

entwickelt und umgesetzt werden. Der Prozess wird aller Voraussicht nach längerfristig 

angelegt sein.  

 

Beauftragte für Klimaschutz 
 

Personelle Aufstockung  

 

Zum 1. Februar 2023 wurde die Stelle im Büro des Bezirksbürgermeisters, die sich mit 

verschiedenen Maßnahmen zu Klimaschutz und Klimaanpassung im Bezirksamt und im Bezirk 

auseinandersetzt, als Vollzeitstelle aufgestockt. Somit wird auch dem § 12 Abs. 3 des Berliner 

Klimaschutz- und Energiewendegesetz (EWG Bln) entsprochen, welches für die Bezirke jeweils 

eine/n Beauftragte/n für Klimaschutz und Klimaanpassung vorsieht. 

 

Umstellung des Fuhrparkes auf eine CO2-freie Fahrzeugflotte 

 

Das Land Berlin strebt an, die von der öffentlichen Hand genutzten Kraftfahrzeugflotten bis zum 

Ende des Jahres 2030 vollständig auf im Betrieb CO2-freie Fahrzeuge umzustellen. Zu diesem 

Zweck erarbeitet die bezirkliche Verwaltung Pläne zur schrittweisen Umstellung ihrer 

Kraftfahrzeugflotten einschließlich gemieteter und geleaster Fahrzeuge.  Der Bezirk kann dabei 

auf das bereits vorhandene Ladeinfrastrukturkonzept für die eigenen Liegenschaften 

zurückgreifen, das einen bedarfsgerechten Umbau unterstützt.   

 

Ausbau der Laternenladeinfrastruktur in 2023 

 

Der Ausbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur für Elektroautos stellt einen wichtigen Baustein 

der Mobilitätswende in Berlin dar, um Fahrzeuge weg von den fossilen Brennstoffen zu 

bekommen. Wenn dafür die bereits bestehende Infrastruktur weitgehend ohne neuen 

Netzanschluss, Erdarbeiten oder zusätzliche Flächenversiegelung genutzt werden kann, ist das 

ein Gewinn an Zeit und gut für den Klimaschutz. Ein entsprechendes Potenzial bieten dabei 

Straßenlaternen.  Bis zu 150 Standorte für Laternenladepunkte sollen im Rahmen des 

Forschungsprojekts EIMobileBerlin bis Ende 2023 im Bezirk realisiert werden. Vorrangig 

werden Standorte in Nähe zu Mehrfamilienhäusern und Geschoßwohnungsbau ausgewählt, bei 

denen der vorhandene Mast möglichst weitergenutzt werden kann. Die äußeren Bereiche des 

Bezirks werden bei der Standortplanung ebenso berücksichtigt. Ein Kasten für die Ladetechnik, 

der außen an die Laterne angeschraubt wird, macht das möglich. Das Ladesystem mit einer 

https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrspolitik/forschungs-und-entwicklungsprojekte/laufende-projekte/neue-berliner-luft-teilvorhaben-elmobile-1019942.php
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Leistung von 3,7 Kilowatt ist vor allem für Orte geeignet, an denen die Elektroautos länger 

stehen und etwa über Nacht geladen werden können. Treptow-Köpenick gehört damit zu einen 

von der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz ausgewählten 

Außenbezirke Berlins, die von der Förderung des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Klimaschutz im Rahmen des Sofortprogramms Saubere Luft profitieren. Aktuell erfolgt zwischen 

Bezirk, Senat und dem Verteilnetzbetreiber Stromnetz Berlin GmbH ein Abstimmungsprozess, 

an welchen Standorten das Laternenladen tatsächlich umsetzbar ist.  

 

Öffentlichkeitsarbeit zur Klimaaktiven Verwaltung 

Die Klimakrise und auch der Verlust der biologischen Vielfalt sind drängende globale 

Herausforderungen, welchen wir uns auch in Treptow-Köpenick stellen und noch stärker im 

Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung zuwenden werden. In diversen Projekten und 

Prozessen nimmt das Bezirksamt bereits eine aktive Rolle ein, um als öffentliche Hand mit 

Vorbildfunktion zu wirken. 

Ende Februar sind auf der Webseite der Klimaschutzbeauftragten unter der Rubrik Klimaaktive 

Verwaltung bezirkliche Maßnahmen im Bereich des Klimaschutzes und der Klimaanpassung zu 

finden. Die Projekte können mit einer entsprechenden Suchmaske nach Themen gefiltert 

werden. Die in Steckbriefen aufgeführten Informationen geben einen kurzen Überblick und 

verweisen auf entsprechende Kontakte in die Verwaltung. Die Vielfalt der Handlungsfelder und 

Instrumente wird dabei ersichtlich. 

Die räumliche Verortung der Projektgebiete wird erstmals auf der gemeinsamen Webseite zu 

Nachhaltigkeit - Umwelt, Natur und Klima dargestellt und fortwährend ergänzt.  

Mehr allgemeine Informationen und weiterführende Links zum Thema Klima und Energie finden 

sich in den Rubriken zu Beratung und Förderung sowie Datenportale. 
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Kultur 
 

Stadtentwicklungsamt/ Amt für Weiterbildung und Kultur 
 

Kulturzentrum Alte Schule 

 

Die Sanierung und Erweiterung des Kulturzentrums Alte Schule kommt gut voran. Seit Anfang 

2021 wird das historische Schulgebäude saniert. Die geplante Fertigstellung des ersten 

Bauabschnitts konnte aufgrund von Lieferverzögerungen der Brandschutztüren nicht 

eingehalten werden. Trotz der allgemein angespannten Marktlage und den gestiegenen 

Rohstoff- und Energiepreisen machen die Bauarbeiten schnell Fortschritte. Die Fertigstellung ist 

auf das Ende des ersten Quartals 2023 terminiert. Hiernach kann das Gebäude an die 

Nutzerinnen und Nutzer wie den KIEZKLUB übergeben werden. Ferner wurde im Zuge des ersten 

Bauabschnitts die Freifläche unter den Aspekten der Barrierefreiheit und Aufenthaltsqualität 

qualifiziert. Durch den Wettbewerb „Kunst am Bau“ wurde ein bespielbares Sitzelement 

gestaltet und umgesetzt. Zum Tag der Städtebauförderung am 13. Mai 2023 wird die 

Besichtigung der Räumlichkeiten ermöglicht. Im zweiten Bauabschnitt erfolgt im zweiten 

Halbjahr die Erweiterung der Bibliothek und die Umsetzung des geplanten Verbindungsbaus. 

 

 siehe auch S. 24 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 42: Alte Schule © Bernhard Gerbsch 
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Objektmanagement 
 

Facility Management 
 

Hirschgartenstr. 14 ehem. ABC-Club 

 

Das Bezirksamt verfolgt bereits seit längerer Zeit das Ziel, das ehemalige ABC zur 

künstlerischen Nutzung weiterzuentwickeln. Dafür wurden umfangreiche vertragliche 

Abstimmungen mit der landeseigenen Gesellschaft GSE zur Nutzung als Atelierhaus 

vorgenommen. 

 

In diesem Zusammenhang waren bauplanungs- und bauordnungsrechtliche Fragen zur 

Genehmigungsfähigkeit, die sich u. a. aus der Lage in einem allgemeinen Wohngebiet 

ergeben, zu klären. Mit Bescheid vom 13. Oktober 2021 wurden diese Fragen durch die 

Erteilung der Baugenehmigung zur geplanten Ertüchtigung der Immobilie zu einem Atelierhaus 

final beantwortet.  Dafür wurden vorab die weit gefächerten Interessen der Betreibenden, der 

Nutzenden, der zivilen Akteurslandschaft, aber auch der Anwohnerinnen und Anwohner 

ausreichend gewürdigt und berücksichtigt.  

 

Inzwischen haben die Senatsjugendverwaltung und die Senatsfinanzverwaltung zugestimmt, 

die benötigten finanziellen Mittel einzustellen, wodurch die GSE legitimiert wird, das Haus zu 

übernehmen. Auch die geplante Einräumung eines Nießbrauchrechts zu Gunsten des 

zukünftigen Betreibenden wurde durch den Unterausschuss des Abgeordnetenhauses zur 

Kenntnis genommen.  

 

Somit wird die Besitzübergabe an die GSE voraussichtlich Anfang März 2023 erfolgen. 

 

Gartennutzung 

 

Parallel zu den umfangreichen Vorbereitungen zur Übergabe der Immobilie wurde das Projekt 

„ABC Garten“ durch zahlreiche Träger, Sponsoren und der fest verorteten Akteurslandschaft 

ins Leben gerufen. Durch hohes ehrenamtliches Engagement ist es den Initiierenden gelungen, 

die Außenanlagen des ehemaligen ABC-Clubs zu einem Ort der Begegnung herzurichten. Im 

Jahr 2022 wurden hier bereits Lesungen, Garten- und Kinderfeste, Bewegungs- und 

Bastelangebote für Kinder, Naturbeobachtungen, akustische Konzerte und vieles mehr 

durchgeführt, um der Öffentlichkeit den Ort näherzubringen. Um den Initiierenden auch 

zukünftig die Möglichkeit einzuräumen, den Garten bis zur Sanierung des Hauses nutzen zu 

können, wurde in Absprache mit der GSE durch das Objektmanagement ein Nutzungsvertrag 

geschlossen. Damit kann auch mittelfristig mit einem bunten Programm im Garten der 

Hirschgartenstr. 14 gerechnet werden.  

 

Schild Städtepartnerschaft vor dem Rathaus Köpenick 

 

Zur wahrnehmbaren Würdigung der bezirklichen Städtepartnerschaften wurde inzwischen 

neben dem ersten Wegweiser in unmittelbarer Nähe zum Rathaus Treptow auch ein zweiter 

Wegweiser am Luisenhain und damit direkt gegenüber dem Rathaus Köpenick montiert. 

 

Durch Lieferengpässe und lange Trocknungszeiten des verwendeten Betons erfolgte die 

Aufstellung mit einer Verzögerung von ca. drei Monaten. Nunmehr steht der zweite Wegweiser 

seit dem 19. Januar 2023 und weist allen Interessierten den Weg zu den befreundeten Städten 

in Italien, Peru, USA, Ungarn, Serbien, Tschechien, Österreich und auch nach Köln und 

Odernheim.  
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Trinkwasseranschluss Interkultureller Garten Anne-Frank-Str. 

 

Im Jahr 2019 bemühte sich der Interkulturelle Gartenverein Altglienicke e. V. um Fördergelder 

zur Installation eines eigenen Trinkwasseranschlusses. Unterstützt wurde der Verein durch das 

Objektmanagement.  

 

Durch Hindernisse, die nach Auskunft des Vereinsvorsitzenden den Berliner Wasserbetrieben 

zuzuordnen sind, konnte die geplante Baumaßnahme nicht begonnen werden. Die 

Fördergelder musste der Verein zurückzahlen.  

 

Im Jahr 2023 wird das Objektmanagement das Thema neu aufgreifen und die Nutzenden 

ermutigen sowie unterstützen, erneut Fördergelder zu beantragen. Sollte der Zuschlag erteilt 

werden, wird FM dem Verein bei der Beantragung und Ausführung intensiv zur Seite stehen, um 

einen positiven Projektabschluss herbeizuführen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 44: Trinkwasseranschluss Interkultureller Garten Anne-Frank-Str. © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

Abbildung 43: Ausführungsplanung © Eckedesign 18.02.2021 
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Vertragsabschluss Modellpark 

 

Mit Datum vom 16. Dezember 2022 wurde mit der BUS- Bildung, Umschulung, Soziales gGmbH 

ein langfristiger Nutzungsvertrag (10 plus 5 Jahre) zur weiteren Betreibung des Modellparks 

Berlin-Brandenburg vereinbart. Die BUS gGmbH ist eine sozialorientierte Trägerorganisation, 

die im Bereich der Erwachsenenbildung benachteiligter Personengruppen tätig ist. Durch die 

langfristige Zusammenarbeit sind einerseits der Fortbestand des Besuchermagneten 

Modellpark Berlin-Brandenburg am Standort Wuhlheide, als auch die Grundlage für weitere 

Beschäftigungsmaßnahmen im Rahmen der Erwachsenenbildung geschaffen und gesichert 

worden.  

 

 

Kita- und Spielplatzsanierungsprogramm (KSSP) 

 

Auf der Grundlage des Sonderprogramms für die Sanierung von Kitas und Spielplätzen (KSSP) 

stehen für Investitionsmaßnahmen zur baulichen Wiederherstellung von Kita-Standorten auf 

landeseigenen Liegenschaften, die ohne Erhaltungsmaßnahmen in ihrem Bestand bedroht sind 

und für die von Seiten des Bezirks ansonsten keine ausreichenden Sanierungsmittel zur 

Verfügung stehen, 665.666,00 € im Wege der auftragsweisen Bewirtschaftung zur Verfügung. 

 

KSSP 2023 

 

Kita „Lausbuben“  

Spitzerstr. 8 

Kindertagesstätten SüdOst, Eigenbetrieb von Berlin 

 Abdichtung und Dämmung der Kelleraußenwände 

Umsatzvolumen: 450.000,00 € 

 

Kita „Zwergenvilla“  

Otto-Krüger-Zeile 4 - 6 

IB – Internationaler Bund Berlin-Brandenburg gGmbH 

 Dachsanierung 

Umsatzvolumen: 215.666,00 € 

 

FEZ Berlin 

Durch die SE FM – Objektmanagement - erfolgt die bauliche und technische Betreuung des 

FEZ Berlin.  

 

In diesem Zuge erfolgt folgende Bearbeitung:  

 Bearbeitung und Beseitigung von ca. 250 Störungsmeldungen 

 Beauftragungen daraus resultierender Kleinstreparaturen und Instandsetzungen im 

baulichen Unterhalt 

 Beauftragung und Bearbeitung von 40 Wartungsverträgen 

 

Abbildung 45: Modellpark © USE, Union Sozialer Einrichtungen gemeinnützige GmbH 
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Gesamtheitlich werden im Jahr 2023 Mittel in Höhe von ca. 760.000,00 € umgesetzt.  

 

Objekt: Hauptmann von Köpenick Schule - Berlin 

Borgmannstraße 3, 12555 Berlin 

 

Kosten der Baumaßnahme:  430.000 € (brutto) 

Beginn der Baumaßnahme:  07/ 2022 

Fertigstellung:    09/ 2023 

 

Kurzbeschreibung der Baumaßnahme:  

 

Im Jahr 2020 erfolgte eine umfangreiche Bestandsaufnahme im Zuge des Sanierungsstaus an 

Schulen durch die Serviceeinheit Facility Management, des Bezirksamtes Treptow-Köpenick 

von Berlin. Dabei konnte ein weitreichender maroder Zustand der technischen 

Gebäudeausrüstung festgestellt werden. 

 

Die vorgefundene Heizungs- und Sanitärtechnik aus dem Jahr 1994 entspricht nicht mehr den 

gültigen Normen und dem derzeitigen Technischen Stand. Aufgrund dessen wurde ein 

Sanierungskonzept für die Heizungs- und Sanitärtechnik entwickelt. 

 

Die Maßnahme umfasst nachfolgende Arbeiten:  

 

 Schadstoffentsorgung der Rohrisolierung 

 Umbau der zentralen in eine dezentrale Warmwasserbereitung, um stagnierendes Wasser 

aufgrund von möglichen Legionellen Bildung zu vermeiden 

 Erneuerung der Kesselanlage und der gesamten Heizzentrale einschließlich 

 Umstellung auf regenerative (erneuerbare) Energieträger  

 Erneuerung der Regelungstechnik (Gebäudeleittechnik) 

 

 

SIWA-Sonderzuführung Energieeinsparmaßnahmen auf Liegenschaften des Landes Berlin 

Objekt: Diverse Standorte im Bezirk Treptow-Köpenick 

 

Kosten der Baumaßnahmen:  ca. 3.900.000 € (brutto) 

 

Im Zuge der Energiekrise und Gasmangellage wird in diversen Objekten über SIWA-Mittel im 

Bereich Fachtechnik der Einbau von Energieeinsparenden Komponenten in der technischen 

Gebäudeausrüstung (Umstellung Beleuchtung auf LED, Umstellung Wärmeversorgung auf 

Abbildung 46: Erneuerung Heizungskesselanlage der Hauptmann von Köpenick Schule © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Brennwerttechnik und regenerative Energieträger). Geplant ist die Umsetzung an acht 

Schulstandorten und fünf Liegenschaften (Dienstgebäude, Sportanlagen) des Bezirkes. 

 

Objekt: Schule an der Dahme 

Dahmestraße 45, 12555 Berlin 

 

Kosten der Baumaßnahme:  1.000.000 € (brutto) 

Beginn der Baumaßnahme: 02/ 2022 

Fertigstellung:    12/ 2023 

 

Im Jahr 2020 erfolgte eine umfangreiche Bestandsaufnahme im Zuge des Sanierungsstaus an 

Schulen durch die Serviceeinheit Facility Management, des Bezirksamtes Treptow-Köpenick 

von Berlin.  Dabei konnte ein weitreichender maroder Zustand der Schmutz- und 

Regenwassergrundleitungen im Außenbereich festgestellt werden. 

 

Aufgrund dessen wurde ein Sanierungskonzept für die Erneuerung der Schmutz- und 

Regenwasserableitung des Schulstandortes entwickelt. 

 

Die Maßnahme umfasst nachfolgende Arbeiten:  

 

 Erneuerung der maroden Schmutzwassergrundleitungen 

 Trennung der Regenwassergrundleitungen vom öffentlichen Netz und Neubau von 

Regenwasserrückhaltungs- bzw. Regenwasser-versickerungsanlagen. 

 

Objekt: Friedrichshagener Straße 8, 12555 Berlin 

 

Schmutzwasserentwässerung - Kosten der Baumaßnahme: 200.000 € (brutto) 

Beginn der Baumaßnahme:  02/ 2022 

Fertigstellung:    03/ 2023 

 

Im Zuge der Bestellung eines Erbbaurechtsvertrages zugunsten der Pfefferwerk gGmbH zum 

künftigen Betrieb der WIR-Schule an der Liegenschaft Friedrichshagener Straße 8 T, R, S, P ist 

es erforderlich die Schmutzwasserentwässerung der einzelnen Grundstücke zur besseren 

Abrechnung zu entflechten.  

 

Die Maßnahme umfasst nachfolgende Arbeiten:  

 

 Neubau einer Schmutzwasserhebeanlage einschl. Verlegung der Druckleitung mit 

Anschluss an das öffentliche Netz 

  

Innovationspark Wuhlheide 

 

Der Innovationspark Wuhlheide (IPW) verfügt traditionell über einen breiten Branchenmix. 

Technologieorientierte Unternehmen aus den verschiedensten Bereichen finden hier ein 

passendes Flächenangebot. Im Jahr 2022 waren Unternehmen aus den folgenden Bereichen 

im Park angesiedelt:  
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Der Vermietungsstand im Technologie- und Gründerzentrum liegt auch nach der Pandemie bei 

über 95 % und es sind keine Insolvenzen zu verzeichnen. Der Innovationspark Wuhlheide verfügt 

über ein großes Immobilienportfolio und gibt Gründungswilligen die Möglichkeit, z. B. ein 

möbliertes Gründerzimmer für bis zu sechs Monate in Anspruch zu nehmen, um die eigene 

Unternehmensgründung vorzubereiten und umzusetzen (95 € monatlich je Arbeitsplatz). 

Flexible Angebote entsprechend den individuellen Bedürfnissen und dem Entwicklungsstand 

von Unternehmensgründungen werden hier zu guten Konditionen zur Verfügung gestellt.  

 

Neben der regelmäßigen Vernetzung bei z. B. Unternehmensstammtischen, Arbeitsfrühstücken, 

oder dem jährlichen Sommerfest sowie durch die Zusammenarbeit mit der bezirklichen 

Wirtschaftsförderung, werden auch viele relevante und aktuelle Themen, Fortbildungsangebote 

und Informationen über die Homepage des Campus kommuniziert.  Den 

Veranstaltungskalender oder die 2022 in einem ämterübergreifenden, digitalen 

Beteiligungsprozess mit den Unternehmen, Vertreterinnen und Vertretern aus der Wirtschaft und 

der Politik entwickelten Leitlinien für den Innovationspark und vieles mehr finden Sie hier: 

https://ipw-berlin.info/aktuell/veranstaltungen/ 

 

Der Innovationspark Wuhlheide bietet Gründenden und Unternehmen ein umfassendes Paket 

an Service- und Dienstleistungen im Rahmen eines typischen Technologie- und 

Gründungsbetriebes. Dazu gehören die Vorhaltung moderner und technisch ausgestatteter 

Konferenzräume, Postdienstleistungen, diverse Sicherheitsdienstleistungen, Empfang, 

Paketannahme, Telefondienste sowie ein Angebot zur Versorgung durch die vorhandene 

Kantine auf dem Campusgelände. 

 

Nach abgeschlossener Baumaßnahme verbessern die neue Küchentechnik und Bestuhlung 

sowie Schallschutzelemente an der Decke Akustik und Aufenthaltsqualität.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 47: Branchenverteilung nach Anzahl der Unternehmen im IPW 2022 © Innovationspark Wuhlheide 

Abbildung 48: Speisesaal in der Kantine des IPW mit neuer Bestuhlung sowie Akustikelementen © Corona Hausverwaltung & Immobilien OHG 

https://ipw-berlin.info/aktuell/veranstaltungen/
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Im IPW stehen aktuell drei Ladestationen mit insgesamt sechs Ladepunkten zur Verfügung, es 

besteht eine steigende Auslastung die den wachsenden Bedarf zeigt. Zur Verbesserung des 

Versorgungsnetzes sind weitere Stationen in Planung. 

 

Die Ausrichtung des Innovationsparks Wuhlheide auf eine enge Verzahnung von Forschung/ 

Entwicklung und Wissenschaft mit der Produktion und seine Funktion als Technologie- und 

Gründerzentrum erfordert auch eine innovative und ggf. beispielhafte Lösung der 

Energieversorgung für den Standort insgesamt.  

 

2023/ 2024 wird eine Machbarkeitsstudie zur klimaneutralen Energieversorgung des Parks 

konzeptionieren, wie das überalterte Blockheizkraftwerk oder die Photovoltaikanlagen und 

andere Alternativen in der Gesamtschau der Nutzungsbedarfe des Flächenmiteinanders und 

seiner unterschiedlichen umwelt- und naturschutzrelevanten Vorgaben zu einem 

energiewirtschaftlich klimaneutralen Campus optimiert werden.    

 

2021 hat das Deutsche Institut für Zell- und Gewebeersatz (DIZG) im Wege des Erbbaurechts 

mit dem Bau einer weiteren Produktionsstätte begonnen. Der gemeinnützige 

Arzneimittelhersteller erweitert seine Betriebsflächen durch den Neubau um 2.526 m², um seine 

Kapazität zur Herstellung verschiedener humaner Gewebetransplantate von bisher 60.000 um 

weitere 100.000 pro Jahr zu erhöhen.  

 

Der Hersteller gehört bereits jetzt zu den führenden Arzneimittelherstellern auf diesem Gebiet 

in Europa und ist nicht nur unbestritten eines der wichtigsten Unternehmen im Innovationspark 

Wuhlheide, sondern bundes- und europaweit einer der wenigen Lieferanten für humane 

Gewebetransplantate an klinische Einrichtungen, die verbesserte Heilungsperspektiven 

schaffen. 

 

 

 

 

 

Abbildung 49: Rohbau Verwaltungstrakt des neuen Produktionsgebäudes der DIZG gGmbH im IPW © Corona Hausverwaltung & Immobilien OHG 
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Die Erweiterung der Erbbauflächen durch die GRW-Maßnahme 22/ 17 wird 2023 wie geplant 

beendet. Dabei wurden durch die Entsiegelung von Bereichen und Gebäudeabrisse nicht nur 

neue Flächen zur Gründung und Ansiedlung von Unternehmen, zeitgemäße 

Medienversorgungen und Zufahrten eingerichtet, sondern gleichermaßen Flächen für den 

Naturschutz geschaffen und qualifiziert. 

 

Nach Abschluss der GRW-Maßnahmen werden die neugeschaffenen Flächen vermarktet.  

 

 

 

Leitlinien für den Innovationspark Wuhlheide 

 

Zur Entwicklung und Stärkung der Bedeutung der Standortstrategie des Innovationspark 

Wuhlheide (IPW) sind die anliegenden Leitlinien auf der Grundlage der gegenwärtigen 

wirtschaftspolitischen Erfordernisse sowie unter den Bedingungen der veränderten 

Bewirtschaftung erarbeitet worden.  

 

Die Formulierung der Leitlinien erfolgte durch die SE Facility Management und die 

Wirtschaftsförderung mit Unterstützung des Bereichs Historische Urbanistik, Stadtforschung & 

Beteiligung der AG Urban, basierend auf der öffentlichen Beteiligung an den seit 1990 

beständig gelebten und entwickelten Handlungsfeldern über die Beteiligungsplattform 

mein.berlin.de.  

 

Abbildung 50: Fertigstellung Fassade des neuen Produktionsgebäudes der DIZG gGmbH im IPW © Corona Hausverwaltung & Immobilien OHG 

Abbildung 51: Schaffung neuer Entwicklungsflächen aus dem „Förderprogramm der 

Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ im IPW © Corona 

Hausverwaltung & Immobilien OHG 

Abbildung 52: Neubau der Heiztrasse zur Versorgung 

von Haus 112 im IPW © Corona Hausverwaltung & 

Immobilien OHG 
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Die Partizipation erfolgte durch die aktive Mitwirkung folgender Akteurinnen und Akteure: 

 Vertretung der regionalen Wirtschaft und Verbände 

 Mitarbeitende der Verwaltung u. a.  

o Bezirksamt Treptow-Köpenick - Wirtschaftsförderung 

o Bezirksamt Treptow-Köpenick - Facility Management 

o Bezirksamt Treptow-Köpenick - Stadtentwicklungsamt 

o Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 

 Mitarbeitende der Standortverwaltung 

 Wirtschaftsunternehmen des Standortes 

 Vertretungen der Kommunalpolitik 

 

Mit den Handlungsfeldern wurde die erfolgreiche Arbeit verschriftlicht und das bestehende 

Verständnis und die Akzeptanz der Aktivitäten im und für den IPW dokumentiert, um die 

Umsetzung der Ziele der Einrichtung über das Beteiligungsverfahren weiter zu verbessern. 

 

Die aus dem Verfahren entwickelten Leitlinien sollen das Bewusstsein für den Technologie- und 

Gründungsstandort schärfen und als Planungsinstrument und ergänzende Grundlage für 

künftige Maßnahmen des Bezirks dienen, um den Wirtschaftsstandort Treptow-Köpenick und 

das IPW zu stärken und zukunftsfähig machen. Sie wurden am 8. September 2022 von der 

Bezirksverordnetenversammlung durch einen Schlussbericht des Bezirksamtes zum Beschluss 

VIII/1038 mit Abschlussbericht zur Kenntnis genommen. 

 

Leitlinien für den Innovationspark Wuhlheide 

 

Der Innovationspark Wuhlheide trägt sich selbst und erzielt aufgrund von 

sparsamen und wirtschaftlichen Handeln Gewinne, welche zur Stärkung und 

Förderung der regionalen Wirtschaft am Standort reinvestiert und genutzt werden. 

 

Die gezielte Ansiedlung etablierter Unternehmen finanziert direkt, effektiv und 

nachhaltig Unternehmensgründungen und fördert die Zusammenarbeit, die 

Vernetzung und den Austausch von Ideen, Wissen und Produkten. 

 

Als Schnittstelle von Lehre, Forschung, Entwicklung und Produktion fungiert der 

Innovationspark Wuhlheide als Ideenschmiede und unterstützt eine intensive 

Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft.  

 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit im Rahmen des Konzepts Innovationspark 

Wuhlheide führt zu einer nachhaltigen, wettbewerbsfähigen und zukunftsweisenden 

Wirtschaftsentwicklung in der Region. 

 

Der Campus von Morgen und damit die zeitgemäße Standortentwicklung ergibt 

sich aus der Analogie zu jedem unternehmerischen, universitären und technischen 

Wirken und bildet das übergeordnete Ziel des Innovationsparks Wuhlheide. 

 

Im Innovationspark Wuhlheide arbeiten Nachhaltigkeit, Biodiversität, 

Klimaneutralität und Ökonomie Hand in Hand für eine zukunftsfähige Wirtschaft 

nach den UN-Nachhaltigkeitszielen (SDGs). 

 

Die Umsetzung und Evaluation zeitgemäßer und perspektivischer Visionen ist die 

Brücke zur Zukunft des Innovationsparks Wuhlheide, der ansässigen Unternehmen 

und der regionalen Wirtschaftskraft. 

 

Technologie- und Gründerzentrum Schöneweide 

 

Das Technologie- und Gründerzentrum in Schöneweide (TGS) wird in den kommenden Jahren 

durch die Zusammenarbeit mit der Hochschule für Technik und Wirtschaft geprägt, die ihr 

Engagement mit dem Ausbau von vier Etagen im Haus 1 für den Studienbetrieb verstärkt. Die 
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Umbauarbeiten für die folgenden universitären Einrichtungen der Hochschule für Technik- und 

Wirtschaft Berlin (HTW) haben bereits begonnen. 

 

Bisher beherbergt das TGS den größten Anteil der Mitarbeitenden des 

Hochschulrechenzentrums der HTW. Hier werden die Aufgaben der Benutzerberatung (IT-

Helpcenter) und u. a. die Aufrechterhaltung der IT-Infrastruktur der HTW (Anwendungssysteme, 

Datacenter, etc.) wahrgenommen.  

 

 

Ferner ist der Fachbereich 5 „Game Design“ im TGS angesiedelt. Dieser ist nach der ersten 

Umbauphase der HTW im TGS ansässig geworden. Damit wurde ein integrativer Spielort, an 

dem nun Forschung, Lehre und Entrepreneurship auf progressive Weise miteinander verbunden 

sind, geschaffen. Es wird die Entwicklung von interaktiver Unterhaltungssoftware, Realisierung 

von Spielen, VR Applikationen und vielem mehr gefördert und gelehrt. Auch das 

Fremdspracheninstitut, an dem acht Fremdsprachen in unterschiedlichen Niveaus gelehrt und 

vermittelt werden, ist im TGS beheimatet. 

 

Mit Genehmigung des Bauantrags wurde im Juli 2022 der Umbau auf vier Etagen für den 

Fachbereich 4 begonnen. Hier soll ab Oktober 2023 die Lehre für hunderte Studierende in den 

Bereichen Wirtschaftsingenieurwesen und Wirtschaftsinformatik starten. Ebenfalls werden 

Labore für Forschung und Büroarbeitsplätze für diese Lehrbereiche geschaffen. Insgesamt 

werden dabei 2.700 m² neugestaltet und umgebaut. Diese Bestandsfläche wurde zuvor von 

der HTW vielseitig über mehrere Fachbereiche für Projektarbeitsplätze genutzt. 

 

Trotz des Pandemiegeschehens sind im Technologie- und Gründerzentrum Schöneweide keine 

Insolvenzen und sogar vier neue Unternehmensansiedlungen zu verzeichnen. Insgesamt sind 

derzeit 35 Unternehmen am Standort vertreten und eine Nutzererweiterung wurde im 

Coworking-Space vorgenommen. Die Auslastung ist damit nach wie vor sehr gut. Im 

vergangenen Jahr wurde am Standort die Sanierung der Fassaden von zwei Gebäuden im TGS 

mit einem Investitionsvolumen 220.000 € abgeschlossen. Die Nutzung der Ladestationen für 

Elektroautos ist mit über 7.400 kWh Ladeleistung im vergangenen Jahr und über 500 

Ladevorgängen stark angestiegen. Über 20 % der Unternehmen im TGS haben bereits E-Autos 

und nutzen die entsprechende Infrastruktur im TGS. 

 

Der Jahreshöhepunkt ist das Sommerfest mit einer gelungenen Netzwerkveranstaltung für 

Unternehmen aus dem TGS, aus Schöneweide sowie der HTW und Vertretern aus der Politik. 

Das Jahr 2023 wird geprägt von den Baumaßnahmen und der Zusammenarbeit mit der HTW. 

 

 

  

Abbildung 53: Umbaumaßnahme der Hochschule für Technik und 

Wirtschaft im Technologie- und Gründerzentrum Schöneweide (TGS) 

© HTW 

Abbildung 54: Sommerfest 2022 im TGS 

© Corona Hausverwaltung & Immobilien OHG 



JAHRESAUFTAKT-PRESSEKONFERENZ, 17. FEBRUAR 2023 

74 

Senioren 
 

Abteilung Soziales, Arbeit und Teilhabe 
 

Für Seniorinnen und 

Senioren in Berlin gibt es in 

Treptow-Köpenick eine 

Vielzahl von Angeboten, 

aber nur wenige kennen die 

vorhandenen Möglichkeiten. 

Genau hier setzt das 

Modellprojekt der Berliner 

Hausbesuche im 

Allendeviertel an. 

 

 

Alle Bürgerinnen und Bürger ab 70 Jahren mit Wohnsitz in der Bezirksregion Allendeviertel 

(Allende I, Allende II und Siedlungsgebiet Kämmereiheide) wurden als Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer an diesem einzigartigen Modellprojekt ausgewählt. Sie werden mit einem Schreiben 

über die Möglichkeit der Berliner Hausbesuche informiert. 

 

Zwei Lotsinnen kommen zu den Seniorinnen und Senioren nach Hause, treffen sich mit ihnen an 

einem Ort ihrer Wahl z. B. in einem KIEZKLUB oder informieren telefonisch. Das Gespräch ist 

vertraulich, kostenlos, freiwillig und wird von qualifizierten Fachkräften, des Malteser 

Hilfsdienstes e. V. durchgeführt. 

 

Im Rahmen des Hausbesuches informieren die Lotsinnen über: 

 

 Wo finde ich passende Freizeit- und Sportangebote in der Umgebung? 

 Wo kann ich Menschen mit ähnlichen Interessen treffen?  

 Welche Beratungsmöglichkeiten z. B. zum Thema altersgerechtes Wohnen gibt es? 

 Wo kann ich Unterstützung im Alltag bekommen? 

 Wie kann ich meine digitalen Kenntnisse verbessern?  

 Wie und wo kann ich mich ehrenamtlich engagieren? 

 

Die Berliner Hausbesuche werden von der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, 

Pflege und Gleichstellung gefördert und vom Bezirksamt Treptow-Köpenick koordiniert. Die 

Federführung liegt in der Abteilung Soziales, Arbeit und Teilhabe, Bereich 

Altenhilfekoordination. Die Projektlaufzeit beträgt ein Jahr, beginnend im Januar 2023. 

Begleitend wird das Projekt evaluiert. Die Verstetigung und Ausweitung auf den gesamten 

Bezirk (bzw. das gesamte Stadtgebiet) ist vorgesehen. 

 

Mit dem Versand des Schreibens für den Jahrgang 1953 wurde am 13. Februar 2023 

begonnen. Adressiert sind damit 179 Personen in der Bezirksregion. Im Laufe des Jahres sollen 

die Jahrgänge 1952 - 1943 ebenfalls adressiert werden. Flankiert wird das Schreiben mit 

Werbung an Haltestellen des ÖPNV in der Bezirksregion, Anzeigen im Berliner Wochenblatt 

sowie Spots auf Radio Paradiso. 

 

Begleitet wird das Projekt von einem Steuerungsgremium mit bezirklichen Akteuren von freien 

Trägern, aus der Zivilgesellschaft und der Verwaltung, dass sich regelmäßig treffen wird. Das 

erste Treffen fand am 12. Februar 2023 statt. Der nächste Termin ist am 23. März 2023. Je 

nach Rücklauf wird noch in diesem Jahr eine Ausweitung auf eine zweite Bezirksregion realisiert. 

Vorgesehen ist Oberschöneweide. 

 

  

Abbildung 505: Frau Zipperer-Heinemann, Bezirksstadträtin, Frau Weingart, Lotsin Frau Garth 

© Sandra Böhme 
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Sicherheit und Ordnung 
 

Ordnungsamt 
 

Schwerpunktsetzung des Ordnungsamtes Treptow-Köpenick 

 
Veterinär- und Lebensmittelaufsicht 

 

Für die Veterinär- und Lebensmittelaufsicht stellte, über das Jahr 2022 hinweg, vor allem der 

Bereich des Tierschutzes, die Lebensmittelsicherheit und die Tierseuchenbekämpfung einen 

wichtigen Fokus dar. 

 

Tierschutz 
 

Im Laufe des Jahres 2021 war im Bereich der Veterinäraufsicht insgesamt auch ein massiver 

Anstieg an Beschwerden, Anzeigen und entsprechenden Verwaltungsakten (Sicherstellungen 

von Tieren, usw.) zu verzeichnen. Im Jahre 2022 sind die Tierschutzanzeigen von der Zahl 

gleichbleibend, aber deutlich komplexer in der Bearbeitung geworden. Die Tierhaltenden sind 

häufig uneinsichtiger und somit werden die Verwaltungsakte insgesamt komplexer, da immer 

mehr Rechtsmittel gegen die Bescheide eingelegt werden, was den Verwaltungsaufwand mehr 

als verdreifacht und somit auch die Nachkontrollen der Tierhaltung stetig steigen. Allein im 

letzten Jahr wurden 15 Haltungsverbote erteilt und aus 17 Tierhaltungen 64 Tiere sichergestellt. 

Die zunehmende Aus- bzw. Überlastung der Kapazitäten des Tierheims Berlin erschwerte die 

Planung und Durchführung von Sicherstellungen, da diese nur nach vorheriger Klärung von 

freien Plätzen mit dem Tierheim erfolgen konnte. Die Aufnahme von anderen Tieren als Hunden 

und Katzen war darüber hinaus in den meisten Fällen überhaupt nicht möglich. 

 

Tierseuchen 
 

 Amerikanische Faulbrut 

Der Sperrbezirk vom 15. Oktober 2021 konnte nach Sanierung der Bienenbestände und 

erfolgter mehrmaliger Nachuntersuchung am 1. Juli 2022 aufgehoben werden. Der 

Ausbruchsherd wurde „vernichtet“ und alle dazugehörigen Utensilien desinfiziert/ entsorgt. Alle 

Umliegenden 15 Imker bzw. Imkerinnen wurden engmaschig beprobt. Die Bienenvölker mit 

Sporenverdacht wurden saniert und nach zweifacher Beprobung im Abstand von jeweils drei 

Monaten frei getestet. 

 
 Illegaler Welpenhandel 

Im Internet sind immer öfter illegale Kaufangebote für Welpen zu finden. Das Problem dabei 

ist, dass die Tiere häufig zu jung, geschwächt, nicht geimpft und unzureichend sozialisiert sind. 

Aufmerksame Personen teilen dem Fachbereich Veterinär- und Lebensmittelaufsicht 

regelmäßig diese Verkaufsanzeigen der entsprechenden Plattformen mit. Aufgrund der sehr 

komplexen Recherchen und des kurzen Zeitfensters, indem die Welpen angeboten werden, 

kann nur ein geringer Teil entsprechend ermittelt werden. Es ist aber eine deutliche Steigerung 

der Welpenzahlen zu verzeichnen. Allein im Jahre 2022 wurden zehn Welpen aus dem illegalen 

Welpenhandel sichergestellt. Beim illegalen Welpenhandel sind hier sowohl tierschutz- als auch 

tierseuchenrechtliche Vergehen festzustellen. Meist sind die Tiere zu früh vom Muttertier 

getrennt wurden und aufgrund des zu geringen Alters werden die Tiere ohne ausreichenden 

Impfschutz (Tollwut) eingeführt. 

 
 Einfuhr von Tieren ohne entsprechenden Impfschutz (Tollwut) 

Der größte Teil der Einfuhr von Tieren ohne entsprechenden Impfschutz wurde aufgrund des 

Krieges aus der Ukraine (79 Quarantäne-Bescheide) verzeichnet. Wobei der Fachbereich 

Veterinär- und Lebensmittelaufsicht hierbei auf Anzeigen der Tierhaltenden sowie der Tierärzte 
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bzw. Tierärztinnen angewiesen waren. Die praktisch tätigen Tierärzte bzw. Tierärztinnen aus 

hiesigem Bezirk haben den Fachbereich Veterinär- und Lebensmittelaufsicht sehr dabei 

unterstützt, die Tiere zu erfassen.  Ein weiterer Teil macht die Einfuhr von Welpen aus (illegaler 

Welpenhandel). 

 
 Geflügelpest  

Auch das weitere Infektionsgeschehen rund um die Geflügelpest wird durch die 

Veterinäraufsicht aufmerksam beobachtet. Der am 17. November 2022 festgestellte Ausbruch 

der Geflügelpest im Bezirk Mitte konnte sich nach einer intensiven Beprobung nicht weiter 

manifestieren, so dass sich für den Bezirk Treptow-Köpenick keine neue Lage im Hinblick auf 

diese Tierseuche ergibt. 

 

Vom 1. Dezember 2022 bis 6. Januar 2023 wurden in Deutschland 74 HPAI-Ausbrüche bei 

Geflügel einschließlich nicht gewerblicher Geflügel-Haltungen gemeldet. Die meisten 

Ausbrüche sind auf Verschleppungen von Betrieb zu Betrieb durch Geflügelausstellungen 

zurückzuführen. Alle Ausbrüche wurden vom Subtyp H5N1 verursacht. Die Veterinäraufsicht 

bewertet die Lage fortlaufend und führt seine Informations- und Aufklärungsarbeit zur 

Vorbeugung einer weiteren Verbreitung fort. 

 
 Afrikanische Schweinepest  

Die Vorbereitungen auf einen potenziellen Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest liefen 

bereits vor dem Bekanntwerden des ersten Falls in Deutschland im September 2019 und 

wurden seitdem kontinuierlich verfolgt. Es befindet sich ein zweiter Kadaversammelplatz im 

Aufbau. Des Weiteren wurden drei Bergungsschulungen angeboten und durchgeführt, wobei 

die Jäger, Forstamtmitarbeitende vom THW und Berliner Bezirksmitarbeitende geschult worden 

sind. 

 

Eine Mitarbeiterin des Veterinärwesens nahm mit ihrem Hund erfolgreich an der Ausbildung des 

JGHV zum Kadaversuchhund teil, welcher dem Bezirksamt im Krisenfall zur Verfügung steht.  

 

 

Um den Trainingszustand des Hundes aufrecht zu halten wird dieser regelmäßig in 

Brandenburg bei der Kadaversuche eingesetzt. 

 

Lebensmittel 

 

 CBD 

In den letzten Jahren wird eine steigende Tendenz des Inverkehrbringens von Lebensmitteln 

beobachtet, welche Cannabidiol (CBD) enthalten. In Drogerien, Supermärkten und 

Onlineshops sind mit CBD angereicherte Süßwaren, Kaffee, Erfrischungsgetränke oder 

Kaugummis erhältlich. Allerdings sind solche Lebensmittel als „neuartige Lebensmittel“ im 

Sinne der Novel-Food Verordnung zu bewerten und aufgrund fehlender rechtlicher 

Voraussetzungen ohne Zulassung der EU-Kommission nicht verkehrsfähig. Die Anzahl an 

Verwaltungsverfahren für die Veterinär- und Lebensmittelaufsicht, wie der Untersagung des 

Inverkehrbringens solcher Produkte sowie der zu bearbeitenden Schnellwarnungen und 

Abbildung 516: Bergungsübung Treptow-Köpenick © Bezirksamt Treptow-Köpenick, J. Butzlaff 
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Rückrufe könnte, wie in anderen Landkreisen und Städten, über den Erlass einer 

Allgemeinverfügung zur Untersagung des Inverkehrbringens von CBD-haltigen Produkten, 

reduziert werden. Im Jahr 2022 fand zu diesem Thema ein bezirksübergreifender Austausch 

und die rechtliche Prüfung einer Allgemeinverfügung statt. Das Ordnungsamt Treptow-

Köpenick begrüßt diese Bemühungen. 

 

  Gesetz zur Transparenzmachung von Ergebnissen amtlicher Kontrollen in der 

Lebensmittelüberwachung - LMÜTransG 

Wie bereits im vergangenen Jahr, wurden intensive Vorbereitungen auf das Inkrafttreten des 

Gesetzes zur Transparenzmachung von Ergebnissen amtlicher Kontrollen in der 

Lebensmittelüberwachung (LMÜTransG) zum 1. Januar 2023 getroffen. Insbesondere die 

Festlegung von berlinweit einheitlichen Vorgehensweisen, welche über die Vorgaben der am 

3. Januar 2023 in Kraft getretenen Verordnung zur Durchführung des Lebensmittel-

überwachungstranzparenzgesetzes (LMÜTranspG-DVO) hinausgehen, wurde bezirks- und 

behördenübergreifend angestrebt. Dieser Abstimmungsprozess ist jedoch zum jetzigen 

Zeitpunkt noch nicht hinreichend vorangeschritten. Die Umsetzung des Transparenzbarometers 

wird demnach noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Es fehlen neben technischen 

Voraussetzungen auch eine ausreichende Personalausstattung, Schulungen der Mitarbeitenden 

und die Bereitstellung einer Online-Plattform zur Veröffentlichung der Kontrollergebnisse. 

 
 Elektronische Zigaretten 

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit im Rahmen der Lebensmittelüberwachung waren 

Kontrollen zu gefälschten E-Zigaretten. Es wurden im Jahr 2022 zwei Verbundeinsätze in 

Spätverkaufsstellen und Kiosken in Treptow-Köpenick durchgeführt. Bei diesen 

Schwerpunktkontrollen wurden insgesamt ca. 2.000 Sicherstellungen von E-Zigaretten 

vorgenommen. Bei den sichergestellten Produkten handelte es sich um gefälschte und/ oder 

nach dem Tabakerzeugnisgesetz (TabakerzG) nicht zugelassene Produkte. Aufgrund der zum 

Teil unbekannten Inhaltsstoffe und der unzureichenden Kennzeichnung kann eine 

Gesundheitsgefährdung für die Verbraucher und Verbraucherinnen nicht ausgeschlossen 

werden. Der stetig wachsende Markt und die Beliebtheit solcher Produkte wird dazu führen, 

dass E-Zigaretten auch zukünftig ein Schwerpunkt in der Arbeit der Veterinär- und 

Lebensmittelaufsicht bleiben werden. 

 

Gewerbe- und Ordnungsangelegenheiten 

 

Im Bezirk Treptow-Köpenick sind derzeit 30.440 Gewerbebetriebe ansässig, darunter 800 

Gaststätten mit Alkoholausschank. In 258 dieser Gaststätten werden 513 Geldspielgeräte mit 

Gewinnmöglichkeit aufgestellt. 

 

Seit 2011 gelten in Berlin strengere Regeln für Gewerbebetriebe, die für ihre Gäste diese 

Geldspielgeräte bereithalten. Der Bereich Gewerbe- und Ordnungsangelegenheiten des 

Ordnungsamtes Treptow-Köpenick kann auf ein erfolgreiches Jahr der Zusammenarbeit mit 

dem LKA für Gewerbekriminalität, Umwelt und Verbraucherschutzdelikte, sowie den 

Finanzämtern für Körperschaften und Treptow-Köpenick zurückblicken, wenn man die 

gemeinsamen Einsätze zur Bekämpfung illegalen Glücksspiels betrachtet. Die daraus 

resultierenden Maßnahmen reichen von Prävention über Sanktionen bis zur Untersagung der 

Tätigkeiten in diesem Bereich. 

 

Auch in diesem Jahr werden die Sachbearbeiter mit besonderen Kontrollfunktionen 

Verbundeinsätze mit anderen Behörden in den gefahrgeneigten Gewerbebetrieben im Bezirk 

Treptow-Köpenick organisieren. Schwerpunkt der Kontrollen werden die Einhaltung des 

Glückspielrechts, Jugendschutzgesetzes, Gaststättengesetzes, Nichtraucherschutzgesetzes 

und der Bewachungsverordnung sein. Aktuell sind im Bezirk Treptow-Köpenick 1.526 Personen, 

die im Bewachungsgewerbe tätig sind, gemeldet. Hier ist es aufgrund einer Gesetzesänderung 

notwendig, die im vergangenen Jahr begonnen Wiederholungsprüfungen der Wachpersonen 

über deren Zuverlässigkeit fortzusetzen. Die zunehmende Bedeutung des privaten 
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Sicherheitsgewerbes für den Schutz privater und öffentlicher Interessen erfordert hier die 

konsequente Umsetzung der rechtlichen Steuerungsmöglichkeiten. 

 

Im Bereich Ordnungsangelegenheiten wurden im vergangenen Jahr 211 belastende 

Verwaltungsverfahren geführt. Die Entscheidungen im Glücksspielrecht werden aufgrund der 

Ausschöpfung des Rechtswegs durch die Gewerbetreibenden in diesem Jahr erwartet. Sie 

werden für Berlin richtungsweisend sein und Eingang in die - durch die Senatsverwaltung für 

Wirtschaft, Energie und Betriebe gemeinsam mit den Bezirken Charlottenburg-Wilmersdorf, 

Friedrichshain-Kreuzberg, Mitte, Neukölln und unserem Bezirk sowie des 

Gewerbeaußendienstes des LKA - zu erarbeitende Strategie zur Bekämpfung der 

Glücksspielsucht finden. 

 

Die Bußgeldsachbearbeitung wird in diesem Jahr die letzten Ordnungswidrigkeitenverfahren 

wegen Verstößen gegen die Corona-Vorschriften abschließen können und dann Schwerpunkte 

bei der Aufklärung und Ahndung von Verstößen nach dem Grünanlagen- und 

Straßenreinigungsgesetz, Jugendschutzgesetz sowie Nichtraucherschutzgesetz setzen. 

 

Zentrale Anlauf- und Beratungsstelle 

 

 Jahresrückblick 2022 
 

Auch das Jahr 2022 war geprägt von vielen Herausforderungen. Viele Fragen und Hinweise, 

aber auch Sorgen, wurden aus der Bevölkerung an das Ordnungsamt herangetragen. Zu einem 

großen Anteil konnten diese durch die Dienstkräfte der Zentralen Anlauf- und Beratungsstelle 

(ZAB) mit aufgefangen und beantwortet werden. So wurden auch im Jahr 2022 wieder 

unzählige Meldungen/ Anliegen/ Anzeigen über die dafür eingerichteten Eingangskanäle an 

das Ordnungsamt herangetragen. 

 

Statistisch wird weiterhin die rege Nutzung der internetbasierten und mobilen Möglichkeiten der 

Meldungsabgabe über das berlinweite einheitliche Verfahren -Ordnungsamt Online (OA 

Online) -AMS- deutlich. Im Jahr 2022 wurden hierüber insgesamt 12.712 Meldungen 

dokumentiert. Damit ist die Nutzung durch die Bürgerschaft zum Vorjahr, fast konstant. 

Vorgetragene Meldungen wurden eigenständig durch das Ordnungsamt beantwortet und 

bearbeitet bzw. bei Nichtzuständigkeit an zuständige Fach Ämter, Behörden etc. abgegeben. 

 

Bei mehr als einem Drittel aller Meldungen wurde auf illegale Müllablagerungen 

(Unrat/ Sperrmüll/ Elektroschrott und ähnliches) im Bezirk hingewiesen. Innerhalb von drei 

Werktagen, wurden diese soweit öffentliches Straßenland betroffen war, zur Entsorgung an die 

BSR abgegeben. Über angezeigte Ablagerungen in Waldgebieten wurden Berliner Forsten, in 

geschützten Grünanlagen zuständigkeitshalber das bezirkliche Grünflächenamt und über 

Ablagerungen auf Privatgelände das bezirkliche Umweltamt informiert. 

 

Darüber hinaus wurden unzählige Hinweise/ Anfragen/ Beschwerden telefonisch sowie per E-

Mail oder per Post an das OA herangetragen. Telefonische Anfragen sowie Anfragen per E-

Mail, die abschließend durch die Dienstkräfte der ZAB beantwortet wurden, sind nicht im 

Anliegen-Management-System (AMS) dokumentiert und somit auch nicht in oben genannter 

Statistik berücksichtigt. Eine umfassende Statistik hierzu ist für alle Interessierten Bürgerinnen 

und Bürger unter https://ordnungsamt.berlin.de/frontend/statistiken abrufbar. 

 

 Ausblick für 2023 
 

Im vergangenen Jahr konnte die Personalgewinnung für zwei Stellenausschreibungen 

„Sachbearbeitung in der Zentralen Anlauf- und Beratungsstelle“ erfolgreich abgeschlossen 

werden. Diese Personalaufstellung ermöglicht eine verbesserte (parallele) telefonische 

Erreichbarkeit des Bürgertelefons im Rahmen der derzeit geltenden Telefon-Sprechzeiten. 

Hiermit haben insbesondere ältere Menschen bessere Chancen, ihre Anliegen, Anregungen 

aber auch Beschwerden zu Missständen im öffentlichen Raum, an das Ordnungsamt (OA) 

heranzutragen. 

https://ordnungsamt.berlin.de/frontend/statistiken
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Ferner wird angestrebt, Meldungen über den Eingangskanal „Ordnungsamt-Online“ 

engmaschiger zu den Bürozeiten zu sichten und zu bearbeiten, um Bearbeitungsabläufe 

optimieren zu können (bspw. Auslösen von Prüfauftragen an den Allgemeinen Ordnungsdienst). 

 

Ferner wird eine Optimierung von internen Bearbeitungsabläufen geprüft/ angestrebt, um 

bspw. Meldungen über den Eingangskanal „Ordnungsamt-Online“ engmaschiger zu den 

Bürozeiten zu sichten und zu bearbeiten (bspw. Auslösen von Prüfauftragen an den Allgemeinen 

Ordnungsdienst). 

 

Auch wenn vereinbarte Serviceversprechen:  

 

 Rückmeldung durch das Ordnungsamt an die Melderin/ den Melder über die weitere 

Vorgehensweise/ den Bearbeitungsstand und ggf. Veröffentlichung im Serviceportal 

innerhalb von drei Arbeitstagen (Mo - Fr) nach Eingang der Meldung 

 sofern die Bezirksverwaltung nicht zuständig ist, wird das Anliegen vom OA innerhalb von 

drei Werktagen (Mo - Fr) nach Eingang, an die zuständige Behörde/ Dritte weitergeleitet 

 bei Weiterleitung eines Anliegens an andere Ämter/ Fachbereiche im Bezirk erfolgt von 

dort innerhalb von zehn Arbeitstagen (Mo - Fr) eine Rückmeldung an das Ordnungsamt 

über die weitere Vorgehendweise, den Bearbeitungsstand 

 

in der Vergangenheit eingehalten wurden, können durch schnelleres Eingreifen/ Reagieren, 

positiv spür- und sichtbare Veränderungen im Bezirk erzielt werden. Dies gilt bspw. bei 

Meldungen zu illegalen Ablagerungen von Sperrmüll und Abstellen von 

Elektrokleinstfahrzeugen (wie E-Scooter) auf Gehwegen. 

 

Allgemeiner Ordnungsdienst 

 

Jahresbilanz 2022 

 
 Nichtverkehrsrechtliche Ordnungswidrigkeiten 

Im vergangenen Jahr hat der AOD ca. 2.300 nichtverkehrsrechtliche Ordnungs-

widrigkeitenanzeigen gefertigt; darunter sind folgende Verstöße zu verzeichnen: 

o Kfz in Grünanlagen 

o Hunde ohne Leine (in Grünanlagen) 

o Grünanlage/ Verschmutzung 

o Grillende in Grünanlage 

o Verstöße Naturschutzgesetz 

o Verstöße Berliner Straßenreinigungsgesetz 

o Verstöße Landesimmissionsschutzgesetz 

o sonstige Verstöße (Landeswaldgesetz) 

 

Die Grünanlagen sind ein Kontrollschwerpunkt in den wärmeren Monaten. Besonders häufig 

wurden im vergangenen Jahr PKW in Grünanlagen durch den AOD im Umfeld von 

Veranstaltungsorten (Wuhlheide) festgestellt. 

 

 Verkehrsrechtliche Ordnungswidrigkeiten 

Im Jahr 2022 wurden ca. 57.000 Verkehrsordnungswidrigkeitenanzeigen gefertigt. In rund 

3.400 Fällen musste die Umsetzung von Kraftfahrzeugen angeordnet werden. Außerdem ließen 

sich ca. 600 Fahrzeugumsetzungen kostenpflichtig vermeiden, da die Kraftfahrzeuge durch die 

jeweiligen Fahrzeugverantwortlichen entfernt wurden. 

 

Die Badestellen in Treptow-Köpenick, wie z. B. Neuhelgoländer Weg, Strandbad Grünau, 

Straße zur Krampenburg, Treskowallee, an der Plansche und auch Strandbad Rahnsdorf 

wurden in den Sommermonaten stark frequentiert. An den Wochenenden im Juni und Juli 2022 
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waren es im Schnitt rund 300 festgestellte Verkehrsordnungswidrigkeiten und ca. 30 

nichtverkehrsrechtliche Ordnungswidrigkeiten (sog. Nowis) in Grünanlagen und Wäldern. 

 

Einen Schwerpunkt im Jahr 2022 bildeten ebenso Kontrollen zur Thematik „Radfahren auf 

Gehwegen. Insgesamt wurden knapp 2.600 Radfahrende auf Gehwegen festgestellt. 

 

 Illegaler Handel mit Getränken im Zusammenhang mit Veranstaltungen 

Im Umfeld von Veranstaltungen in der Alten Försterei und der Parkbühne Wuhlheide gab es 

wiederkehrende Hinweise zu illegalen Handelstätigkeiten. Bei den Kontrollen wurden insgesamt 

acht Personen angetroffen, die Getränke zum Verkauf anboten. In jedem Fall wurden 

entsprechende Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet und die Personen des Platzes 

verwiesen. 

 

 Sondernutzungserlaubnisse 

In zwei größeren Schwerpunktkontrollen erfolgten Überprüfungen in Gaststätten und sonstigen 

Gewerbebetrieben hinsichtlich des genehmigungspflichtigen Herausstellens von Tischen und 

Stühlen bzw. Waren. Dabei wurden über 600 Örtlichkeiten überprüft. Der überwiegende Teil 

der überprüften Gewerbetreibenden hält sich hierbei rechtskonform an die Vorschriften des 

Berliner Straßengesetzes. In mehr als 100 Fällen wurden Beanstandungen festgestellt, wie z. B. 

fehlende Erlaubnisse und die Inanspruchnahme von öffentlichem Straßenland über die 

genehmigte Fläche hinaus. Die Gewerbetreibenden wurden jeweils zum Rückbau aufgefordert. 

 

 Verbundeinsätze Schlesischer Busch 

 
 

 

An 24 Tagen wurde gemeinsam mit dem Polizeiabschnitt 35 ein Verbundeinsatz in der 

Grünanlage Schlesischer Busch und im Bereich der ehemaligen Görlitzer Bahn zur Bekämpfung 

des Betäubungsmittel-Handels im Rahmen der Einsatzkonzeption Schlesischer Busch 

durchgeführt. Die Dienstkräfte des Ordnungsamtes begleiteten die polizeilichen Maßnahmen 

und ahndeten ordnungsrechtliche Verstöße in eigener Zuständigkeit.  Durch die Polizei wurden 

jeweils nicht unerhebliche Mengen an Betäubungsmitteln aufgefunden und sichergestellt. 

 

 

Gewerbeüberprüfungen allgemein 

Bei insgesamt 737 Gewerbekontrollen durch den AOD wurden die allgemeinen, gewerbe-

/ gaststättenrechtlichen Bestimmungen überprüft. Hier wurden oft Mehrfachverstöße 

festgestellt, die dann in einem Tätigkeitsbericht festgehalten wurden. Die qualitative 

Bewertung der Verstöße erfolgt dann durch die sachbearbeitenden Bereiche/ 

Dienststellen. Eine konkrete statistische Erfassung erfolgt daher nicht. 

 

Folgende Ordnungswidrigkeiten wurden geahndet: 

 Gaststättengesetz (z. B. Apfelsaft-Paragraph, fehlende Schankgenehmigungen) 

 Spielverordnung (Probleme i. Z. m. Geldspielgeräten) 

 Preisangabenverordnung (fehlende Angaben zu Preisen) 

 Nichtraucherschutzgesetz 

 

Abbildung 527:  Dienstfahrzeuge aus Polizei und Ordnungsamt © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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 Spielhallengesetz (Gaststätte illegal als Spielhalle genutzt) 

 DSGVO (keine Hinweise auf Videoüberwachung der Objekte) 

 Berliner Straßengesetz (fehlende Genehmigung für Tische/ Stühle auf öff. Straßenland) 

 Fehlerhaft geführte Kassen bzw. nicht vorhandene Kassen (Information an das Finanzamt) 

 

Straftaten (Einsätze im Verbund mit der Polizei oder unter Hinzuziehung der Polizei): 

 nach dem Betäubungsmittelgesetz 

 nach Aufenthaltsgesetz (keine Aufenthaltserlaubnis) 

 gemäß § 284 StGB illegales Glücksspiel (Wettautomaten) 

 

Infektionsschutz 

Am Anfang des Jahres 2022 wurde die Einhaltung der infektionsrechtlichen Bestimmungen 

durch den AOD überwacht. Von Januar bis April wurden über 1.600 Feststellungen zu 

Verstößen nach den jeweils gültigen Vorschriften registriert. In ca. 1.200 Fällen wurde die 

fehlende Mund-Nasenbedeckung (Maske) bemängelt und geahndet. 

 

Themenbezogene Schwerpunkteinsätze 2023 

Im Jahr 2023 wird der AOD Schwerpunkteinsätze (Schwerpunktwochen) zu folgenden 

Themen durchführen: 

 

 Schwerpunktkontrollen zur gezielten Überwachung des verkehrswidrigen Haltens/ 

Parkens von Fahrzeugen auf Radverkehrsanlagen 

 Schwerpunktkontrollen zur gezielten Überwachung der Sondernutzung des öffentlichen 

Straßenlandes 

 Schwerpunktkontrollen zur gezielten Überwachung des verkehrswidrigen Haltens/ 

Parkens von Fahrzeugen auf Schwerbehindertenparkplätzen und in 5m-Bereichen 

 Schwerpunktkontrollen zur gezielten Überwachung von Radfahrenden auf Gehwegen 

 

Außerdem werden die vielen Badestellen des Bezirkes in den Sommermonaten 

schwerpunktmäßig überwacht, um die Rettungswege vor Ort freizuhalten. Zudem liegt 

insbesondere zum Schuljahresbeginn ein Hauptaugenmerk auf Überwachung und 

Sicherung der Schulwege. 

 

 

 

  

Abbildung 58: Dienstfahrzeug des AOD © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Soziales 
 

Abteilung Soziales, Arbeit und Teilhabe 
 

Bericht zum Bearbeitungsstand im Netzwerk der Wärme 

 

Steigende Lebenshaltungskosten, insbesondere für Lebensmittel und Energie, stellen 

Berlinerinnen und Berliner vor immense Herausforderungen. Viele Menschen geraten an den 

Rand ihrer finanziellen Möglichkeiten und sehen mit Sorge in die Zukunft. Das Land Berlin steht 

in der Verantwortung, sie gut durch diese Zeit zu bringen. Der Berliner Senat hat daher ein 

umfangreiches Maßnahmenpaket zur Entlastung beschlossen. Ein wichtiger Bestandteil ist der 

Ausbau der solidarischen Infrastruktur. Dazu gehört das Netzwerk der Wärme. Es soll Orte der 

Begegnung und des nachbarschaftlichen Austauschs schaffen, bestehende Angebote bündeln, 

zivilgesellschaftliches Engagement fördern und den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken. 

In diesem Zusammenhang erhält jeder Berliner Bezirk 1 Mio. € im Rahmen des Netzwerks der 

Wärme zur Ausweitung von bezirklichen Projekten. 

 

Mit der Pressemitteilung vom 16. Dezember 2022 rief die stellvertretende 

Bezirksbürgermeisterin und Bezirksstadträtin für Soziales, Arbeit und Teilhabe Frau Carolin 

Weingart interessierte Träger, Vereine und sonstige Akteure auf, das Netzwerk der Wärme in 

Treptow-Köpenick mit zusätzlichen Angeboten und Projekten zu beleben.  

 

Förderfähig sind zahlreiche Mittelbedarfe, die Angebote zur Abmilderung von Folgen von 

Energiearmut sowie gegen Vereinsamung und für sozialen Zusammenhalt dienen. Es sollen 

vorrangig Personalaufstockungen und Sachkosten finanziert werden.  

 

Mit Stand vom 6. Februar 2023 gingen in der Abteilung Soziales, Arbeit und Teilhabe insgesamt 

28 Anträge auf Mittel aus dem Netzwerk der Wärme mit einem Antragsvolumen von 

265.230,27 € ein. Die Anträge, die durch das Amt für Soziales zu entscheiden waren, wurden 

geprüft. In einigen Fällen mussten die Antragstellenden um Nachreichung von Erklärungen oder 

Unterlagen gebeten werden. Eine Antragstellerin hat ihren Antrag vorerst zurückgestellt. Einige 

der beantragten Mittel gehen über den bisher möglichen Förderzeitraum bis 31. März 2023 

hinaus. In den verbindlichen Erläuterungen zum Nachtragshaushalt des Landes Berlin, in dem 

die Mittel für Maßnahmen des Netzwerkes der Wärme eingestellt wurden ist vermerkt, dass die 

Mittel ab April 2023 gesperrt sind. Das bedeutet, dass eine Verausgabung ab April 2023 der 

Befassung und Freigabe durch den Hauptausschuss im Abgeordnetenhaus bedarf. Sollte sich 

ein über den April hinausgehender Bedarf abzeichnen, wird sich die Senatsverwaltung für 

Integration, Arbeit und Soziales für eine Entsperrung im Hauptausschuss einsetzen.  

 

Bis zum 6. Februar 2023 konnten durch Frau Weingart insgesamt 19 Zuwendungsbescheide mit 

dem Förderzeitraum vom 1. Januar 2023 bis 31. März 2023 und einem finanziellen 

Gesamtvolumen von 139.680,78 € unterzeichnet werden. Sieben Anträge wurden an die 

weiteren zuständigen Bereiche des Bezirksamts zur Bearbeitung und Entscheidung 

weitergeleitet. 

 

Wenn es nicht bereits geschehen ist, sind die Fördernehmerinnen und Fördernehmer nun 

aufgefordert, sich im Netzwerk der Wärme zu registrieren und die Charta der Wärme digital zu 

unterschreiben. Dann werden sie in der digitalen Karte der Angebote für die Bürgerinnen und 

Bürger sichtbar. www.netzwerkderwaerme.de 

 

  

http://www.netzwerkderwaerme.de/
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Stadtentwicklung 
 

Förderkulisse Kosmosviertel – Quartiersmanagement-Gebiet 

 

Seit Januar 2016 ist das Kosmosviertel als Quartiersmanagement-Gebiet ausgewählt. Es wird 

über das Städtebauförderprogramm „Sozialer Zusammenhalt“, ehemals Soziale Stadt, 

gefördert. Das Programm gibt wichtige Anschubfinanzierungen für sozio-integrative und 

bauliche Projekte in fünf verschiedenen Handlungsfeldern und fördert die Entwicklung von 

lokalen Netzwerken. 
 

Übergreifende Zielsetzung des Programms ist die ganzheitliche Stabilisierung und 

Potenzialentwicklung in Gebieten mit besonderen sozialen Integrationsaufgaben. Negative 

Folgen gesellschaftlicher Benachteiligung sollen so abgemildert oder kompensiert werden. Die 

Maßnahmen verstehen sich als eine Interventionsstrategie auf Stadtteilebene, die mit 

partizipativen Formen alle geeigneten Möglichkeiten nutzt, um: 

 

 neues Verantwortungsbewusstsein für das Zusammenleben im Stadtteil hervorzubringen 

 den sozialen Zusammenhalt eines Quartiers zu stärken und darüber 

 die Lebensperspektiven und -bedingungen der dort lebenden Menschen zu verbessern. 

 

Im sechsten Jahr der Fördermaßnahme im Kosmosviertel ging es, wie in den vorangegangenen 

Jahren, mit einer großen Anzahl erfolgreicher Baumaßnahmen, sozialer Projekte und 

Nachbarschaftsaktionen weiter. Der Fokus lag in diesem Jahr insbesondere auf den Themen 

Bildung, öffentlicher Raum und Stadtteilarbeit. 

 siehe auch S.  

 

Engagement, Kultur und Begegnung – Stadtteilarbeit entwickelt sich weiter 

 

Erfolgreich abgeschlossen wurde 2022 das Projekt „Gemeinsam älter werden“. Im Jahr 2020 

wurden intensive Gespräche mit älteren Menschen aus dem Kiez, Vereinen und Verbänden 

sowie professionellen Pflegediensten und Freizeiteinrichtungen aus dem Kiez geführt. So 

wurden verschiedene Ideen gesammelt. Diese betrafen die Fragestellung, was es im Kiez für 

ein gutes Leben im Alter braucht. Im Jahr 2021 und 2022 wurden viele der Ideen in die Tat 

umgesetzt. Unter anderem entstand die Veranstaltungsreihe „gut informiert“, ein ehrenamtlich 

organisiertes Frühstück sowie ein Singangebot als auch ein Netzwerk von Akteuren und 

engagierten Nachbarinnen und Nachbarn, die sich weiter für die Anliegen von Seniorinnen und 

Senioren einsetzen werden. Ziel ist es, im Kosmosviertel gerade für ältere Menschen vermehrt 

Begegnungsmöglichkeiten zu schaffen. Positiv zu bewerten ist, dass sich mit dem AWO 

Kreisverband Süd-Ost im Sirius-Treff und MoRo Seniorenwohnanlagen e. V. in der 

Begegnungsstätte in der Ortolfstraße 194 zwei Träger diese Aufgabe in Zukunft widmen 

werden. 

 

Weiter geht es auch für den Kiezladen WaMa, einen Nachbarschaftstreff, der aus Mitteln des 

Quartiersmanagements aufgebaut wurde. Nach zwei Jahren eingeschränktem Betrieb konnten 

sowohl alte Angebote, wie der interkulturelle Treff und der Filmklub wiederaufgenommen, aber 

auch neue Angebote entwickelt werden. Zudem hat sich der Kiezladen als Ausgangspunkt für 

Aktivitäten und Initiativen wie der „Fête de la Musique“ und dem neu gegründeten Kulturverein 

Altglienicke e. V. entwickelt, bei dem die Nachbarn nicht nur zum Teilnehmen dazukommen, 

sondern fleißig mitmachen und organisieren. In Zukunft soll sich der Kiezladen zu einem 

Stadtteilzentrum für das Kosmosviertel und ganz Altglienicke entwickeln. Ab dem kommenden 

Jahr stellt die Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales hier Mittel aus dem 

Programm „Stadtteilzentren III“ zur Verfügung. Ziele eines Stadtteilzentrums sind es, die 
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Beteiligung und Partizipation von Menschen zu fördern und möglich zu machen, 

generationsübergreifend zu arbeiten sowie die Inklusion und Integration zu fördern. 

Begleitet und unterstützt wird die Tätigkeit des Quartiersmanagements weiterhin durch den 

Quartiersrat und die Aktionsfondsjury. Die ehrenamtlichen Mitglieder entscheiden bei der 

Vergabe von Geldern und den Zielen des Quartiersmanagements maßgeblich mit und setzen 

sich für die weitere positive Entwicklung des Kosmosviertels ein. Nach zwei Jahren stehen im 

Herbst 2023 wiederum Wahlen für beide Gremien an, bei der alle Nachbarinnen und Nachbarn 

eingeladen sind, sich als Kandidatinnen und Kandidaten aufzustellen. 

Weitere Informationen unter: https://www.kosmosviertel.de 

 

  

https://www.kosmosviertel.de/
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Stadtentwicklung 
 

Statement des Stadtentwicklungsamtes 
 

Der Wohnungsneubau und der Ausbau der dazugehörigen Infrastruktur hatten auch im Jahr 

2022 höchste Priorität für das Stadtentwicklungsamt. Wohnungsbau in Berlin ist ein zentrales 

Thema: Denn die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum muss einhergehen mit der Schaffung 

der notwendigen (sozialen) Infrastrukturen. Gleichzeitige Ziele sind ein klima- und 

umweltschonenderer Umgang mit der Fläche und die Förderung einer umweltfreundlichen 

Mobilität. All dies soll mit einer guten Kommunikation mit Bürgerinnen und Bürgern so gestaltet 

werden, dass sich die bestehenden Nachbarschaften weiterhin in ihren Kiezen wohlfühlen. 

 

In keinem anderen Bezirk wird aktuell so viel gebaut wie in Treptow-Köpenick. Die Zahlen zu 

den erteilten Baugenehmigungen bleiben im Vergleich mit den Berliner Bezirken weiterhin im 

oberen Bereich – trotz der schwierigen Marktlage in der Baubranche. Bundesweit sind aufgrund 

der Krisen und der Auswirkungen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine die 

Bautätigkeiten zurückgegangen. 

 

Das Stadtentwicklungsamt arbeitete auch 2022 unter Hochdruck an dem Ausbau der 

Infrastruktur sowie an der Förderung und Weiterentwicklung der Quartiere und Kieze. Dies zeigt 

sich unter anderem an den Maßnahmen zur Neugestaltung der Dörpfeldstraße (siehe auch S. 

124, 130), am „ISEK-Prozess“ für das Fördergebiet Baumschulenstraße – Köpenicker 

Landstraße (siehe auch S. 39, 96, 128, 131) und an den bereits erfolgreich durchgeführten 

Umsetzungen im Quartiersmanagement-Gebiet Kosmosviertel (siehe auch S. 91). Vor dem 

Hintergrund des anhaltenden Zuzugs und der enormen Bautätigkeit in Treptow-Köpenick 

werden die zur Verfügung stehenden Flächen immer weniger. Für die dringend benötigte 

soziale Folgeinfrastruktur als Folge des Wohnungsbaus müssen daher neue Wege einer 

flächensparenden Nutzung und eines kooperativen Miteinanders gefunden werden. Das 

Stadtentwicklungsamt fördert deshalb auch intensiv Mehrfachnutzungen. Nachdem die letzten 

Potenzialflächen in der Berliner Innenstadt mehr und mehr einer baulichen Entwicklung 

zugeführt wurden, rücken zunehmend auch Flächen und Gebiete außerhalb des Berliner S-

Bahnrings in den Fokus: Das bezirksübergreifende Entwicklungskonzept „Spreeküste“ wurde 

vorangetrieben.  

 

Der Prozess zur Erstellung des Wirtschaftsflächenkonzepts (WiKo) (siehe auch S. 128) konnte im 

letzten Jahr erfolgreich abgeschlossen werden und wurde der allgemeinen interessierten 

Öffentlichkeit vorgestellt. Die Zusammenarbeit zum Standortentwicklungskonzept für die 

Wuhlheide (siehe auch S. 106, 107, 115) wurde erfolgreich fortgesetzt: Basierend auf dem 

Standortentwicklungskonzept wurden im vergangenen Jahr Projekte abgeschlossen sowie 

investive Maßnahmen vorbereitet und fertiggestellt. 

Im Zusammenhang mit den Entwicklungen im Bereich des Bahnhofs Schöneweide (siehe auch 

S. 122) sowie die angrenzenden Vorplatz- und Verkehrsflächen ist in 2021 gemeinsam mit der 

DB AG ein kooperativer Planungsprozess initiiert worden, der 2022 fortgesetzt wurde. Ziel ist 

es, die bestehenden Verhältnisse hinsichtlich eines fahrgastfreundlichen, komfortablen und 

barrierefreien Zustandes zu verbessern und vielfältige Mobilitätsangebote zu verknüpfen.  

 

Mit dem Parkpflegewerk für den Landschaftsraum Wuhlheide liegt erstmalig eine umfassende 

Bestandsaufnahme inklusive einer historischen Herleitung sowie eines Entwicklungskonzeptes 

für den größten Teil der Parkanlage Wuhlheide vor. Das Konzept umfasst Maßnahmen zur 

Pflege, Instandsetzung und denkmalgerechten Entwicklung der Parkanlage unter 
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Berücksichtigung heutiger Nutzungsanforderungen, ökologischer Belange sowie den 

Herausforderungen des Klimawandels.  

Ein weiteres Highlight aus denkmalschutzrechtlicher Perspektive ist die bevorstehende 

Wiederöffnung des Ratskellers aus dem Jahr 1899 im ehemaligen Rathaus Friedrichshagen 

(siehe auch S. 48). Er wurde umfangreich restauriert, modernisiert und mit einer eigenen 

Mikrohausbrauerei ausgestattet. Mit der Fertigstellung dieses Raums und seiner zukünftigen 

Nutzung wieder als „Restauration“ hat Friedrichshagen einen besonderen Ort zurückerhalten, 

der Tradition und Moderne in sich vereint.  

 

Verdichtung, Großbauprojekte, Wohnungsnot, Klimawandel, demografischer Wandel – all 

diese Schlagworte stehen für Prozesse, die planerische Herausforderungen auf 

unterschiedlichen Ebenen mit sich bringen. Mit dem Wachstum gehen stadträumliche 

Veränderungen einher. Das Stadtentwicklungsamt wird die Entwicklungen auch im Jahr 2023 

bestmöglich gestalten, sodass wir unser schönes und grünes Treptow-Köpenick zum Leben, 

Wohnen, Arbeiten und Wohlfühlen behalten und weiterentwickeln. Dies wird vor dem 

Hintergrund schwieriger Rahmenbedingungen geschehen, denn die pandemiebedingten 

Auswirkungen sind noch spürbar und die Mitarbeitenden werden mit einer Interimslösung unter 

erschwerten Arbeitsbedingungen und gleichzeitig extrem hohen Anforderungen und 

Erwartungen konfrontiert, die mit personellen Notlagen und einem enormen Arbeits- und 

Antragsaufkommen einhergehen. 

 

Marktplatz Adlershof 

 

Die Baumaßnahmen zur Umgestaltung des Marktplatzes sind im zweiten Halbjahr 2022 

gestartet. Im ersten Bauabschnitt erfolgt seit August die Umsetzung des innovativen 

Regenwasserbewirtschaftungskonzepts durch die Berliner Wasserbetriebe. Zu Beginn der 

Maßnahme wurden die Bürgerinnen und Bürger durch eine intensive Öffentlichkeitsarbeit zum 

Baugeschehen und den Planungen informiert.  

 

Die Arbeiten der Berliner Wasserbetriebe werden voraussichtlich im April 2023 abgeschlossen 

sein. Im Anschluss erfolgt die bauliche Umgestaltung der Fläche. Parallel wird zur 

Platzgestaltung des Bestandsgebäudes (Marktimbiss) eine barrierefreie Sanitäranlage gebaut. 

Im Zuge des Tags der Städtebauförderung am 13. Mai 2023 informieren die Berliner 

Wasserbetriebe zum umgesetzten Regenwassermanagementkonzept am Standort.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 59: Marktplatz Adlershof © Bernhard Gerbsch 
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Förderkulisse Lebendiges Zentrum Baumschulenstraße – Köpenicker Landstraße 

 

Der Berliner Senat hat in Abstimmung mit dem Bezirksamt Treptow-Köpenick die Einrichtung 

eines Fördergebietes im Städtebauförderprogramm „Lebendige Zentren und Quartiere“ (LZQ) 

beschlossen. Damit sollen die Defizite der Ortsteile Baumschulenweg und Plänterwald im 

Bereich zeitgemäßer und funktionierender öffentlicher Infrastruktur gemildert und in den 

nächsten Jahren Fördergelder des Bundes und des Landes Berlin zur Verfügung gestellt 

werden. 

 

Als übergeordnete Ziele werden die Stabilisierung des Ortsteilzentrums Baumschulenweg und 

der Siedlungsbereich im Ortsteil Plänterwald im Sinne der Entwicklung zu einem lebenswerten 

Zentrum und insgesamt zukunftsfähigen Wohn- und Lebensort angestrebt, indem die 

städtebaulichen und funktionalen Mängel und Defizite des Quartiers beseitigt bzw. gemildert 

sowie vorhandene Entwicklungspotenziale ausgeschöpft werden. Nach einem Beginn während 

des Pandemiegeschehens zeigte sich bereits in 2022, dass das Förderverfahren an Fahrt 

aufnahm. Dieser Weg wird sich auch in 2023 fortsetzen. 

 siehe auch S. 39, 128, 131 

 

Draußen Wohlfühlen: Attraktive Grünanlagen und Innenhöfe 
 

Im Zuge der Neugestaltung der öffentlichen Grünanlagen im Kosmosviertel sind im Jahr 2022 

die ersten Baumaßnahmen gestartet. Über das Programm „Zukunft Stadtgrün“ werden bis 

2024 die gesamten zentralen Grünanlagen umgestaltet. Grundlage dazu war eine intensive 

Beteiligung der Nachbarschaft in den Jahren 2019 und 2020 sowie eine Planung in 2021.  

 

Hier werden 

 neue Spielflächen für Kinder und Jugendliche, 

 ein zentraler Quartiersplatz,  

 eine neue Brunnenanlage, 

 neue Hoch- und Tiefbeete in den gepflasterten Bereichen der Ladenpassage entstehen.  

 

Verbessert werden auch  

 die Beleuchtung im Kiez, 

 Sitzmöglichkeiten, 

 die Möglichkeiten zur Müllentsorgung, 

 der mit den Grünflächen im Zusammenhang stehende Klima- und Umweltschutz. 

Abbildung 60: Übersichtsplan Teilbereiche. © hochC 



JAHRESAUFTAKT-PRESSEKONFERENZ, 17. FEBRUAR 2023 

88 

 

Die ersten beiden äußeren Teilabschnitte 1 und 4 der Neugestaltung an der Venusstraße bzw. 

Uranusstraße sind nahezu abgeschlossen und sollen im Frühjahr 2023 gemeinsam mit dem 

Quartiersmanagement eröffnet werden. Dazu gehört auch ein Aufenthaltsbereich mit 

Sportbereich und einer Calisthenics-Anlage vor dem Anne-Frank-Gymnasium. In 2023 

konzentrieren sich die Arbeiten intensiv auf den zukünftigen Quartiersplatz sowie die 

Ladenpassage, die mit ihren Bäumen und Tiefbeeten einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung 

Berlins als „Sponge-City“ (Schwammstadt) beiträgt. Im Zuge der Neugestaltung soll ebenfalls 

im Jahr 2023 das geplante Fontänenfeld in der Ladenpassage hergestellt werden. Darüber 

hinaus startet der bei Bauinvestitionsmaßnahmen vorgesehene Wettbewerb für „Kunst am Bau“. 

 

Die Bauplanungsunterlage des Projekts „Qualifizierung des Grünzugs im Kosmosviertel“ ist das 

Ergebnis der Zusammenarbeit aus dem Landschaftsarchitekturbüro hochC, dem 

Quartiersmanagement, dem Bezirksamt Treptow-Köpenick sowie den Anwohnerinnen und 

Anwohnern und wurde im Frühjahr 2021 durch die Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, 

Verbraucher- und Klimaschutz bestätigt. Die Neugestaltung wird voraussichtlich bis 2024 

fertiggestellt, kostet rund 6,1 Millionen Euro und wird aus Mitteln des 

Städtebauförderprogrammes „Lebendige Zentren und Quartiere“ finanziert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 61: Der Satellitenplatz im Teilbereich 1. © hochC 

Abbildung 532: Wiesenlandschaft im Teilbereich 4. © hochC 
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Weitere Informationen unter:Zukunft Stadtgrün - Qualifizierung des Grünzuges im 

Kosmosviertel 

 

Eine große Eröffnungsfeier konnte im Jahr 2022 bereits umgesetzt werden. Gemeinsam mit 

dem Wohnungsunternehmen Stadt und Land wurden weitere marode Spielflächen in den 

Innenhöfen der Wohnanlagen instandgesetzt und nach den Anliegen der Nachbarschaft 

umgestaltet. Neben der Möglichkeit, Fußball zu spielen, hatten sich die Anwohnenden auch 

einen Platz für kleinere Veranstaltungen, nutzbare Fitnessgeräte und insbesondere die älteren 

Nachbarn eine Boule-Bahn gewünscht. All dies konnte möglich gemacht werden. Am 12. Juli 

2022 wurde der Kiezkreisel in der Ortolfstraße feierlich eröffnet und erfreut sich seitdem einer 

regen Nutzung durch die Nachbarinnen und Nachbarn. 

 

Begleitend zur Neugestaltung der Grünanlagen sollen im Jahr 2023 auch die Mittel aus dem 

Programm Sauberkeit und Sicherheitsempfinden in Großsiedlungen im Kosmosviertel genutzt 

werden. Dazu wurde eine Bürgerbeteiligung initiiert und Mitte Januar abgeschlossen. 

Anschließend sollen die wichtigsten Projekte umgesetzt werden, damit sich Menschen im 

Kosmosviertel weiterhin wohl und sicher fühlen. Siehe auch S. 118 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 554: Eröffnungsfeier des Kiezkreisels © QM Kosmosviertel 

Abbildung 543: Durchwegung mit neuen Leuchten zur Grundschule im Teilbereich 1. © hochC 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/zukunft-stadtgruen/
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/zukunft-stadtgruen/
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Bezirksübergreifendes Entwicklungskonzept „Spreeküste“ 

 

Nachdem die letzten Potenzialflächen in der Berliner Innenstadt mehr und mehr einer baulichen 

Entwicklung zugeführt wurden, rücken zunehmend auch Flächen und Gebiete außerhalb des 

Berliner S-Bahnrings in den Fokus. Insbesondere die städtebaulich wertvollen Flächen entlang 

der Wasserläufe Spree und Havel wie beispielsweise das nordöstliche Ufer der Spree zwischen 

Rummelsburg und Oberschöneweide gehören zu diesen bevorzugten Lagen. Zwischen der 

Berliner Innenstadt und dem Flughafen BER gelegen wird dieser Teil des Spreeufers besonders 

attraktiv für eine hochwertige gewerbliche Entwicklung und zukünftig einem besonderen 

Siedlungsdruck ausgesetzt sein. 

 

Daher wird seit 2022 unter Federführung des Bezirksamtes Lichtenberg unter Mitwirkung des 

Bezirks Treptow-Köpenick und der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

ein bezirksübergreifendes Entwicklungskonzept für den gewerblich geprägten Bereich entlang 

der Rummelsburger Landstraße/ Köpenicker Chaussee erarbeitet, um eine nachhaltige 

Entwicklung unter Berücksichtigung der aktuellen Projekte, der unterschiedlichen Eigentümer 

und der landesplanerischen Ziele und Anforderungen befördern zu können. 

 

Ergebnis soll ein städtebaulich-landschaftsplanerisches Leitbild unter Einordnung der 

kleinräumigen städtebaulichen Entwicklungen im Abgleich mit den übergeordneten 

planerischen Vorgaben des Landes Berlin sein. Zudem sollen die stadt- und 

freiraumplanerischen Bezüge zwischen Karlshorst, Friedrichsfelde/ Sewanstraße, 

Rummelsburg-Süd, Oberschöneweide-Nord und Plänterwald/ Spreepark geklärt werden. Die 

Aufgabe besteht in der Entwicklung eines dreistufigen Konzeptes (I. Bestandsaufnahme, 

II. Werkstattverfahren für einen Teilbereich, III. Gesamtkonzept „Spreeküste“) und damit der 

Darstellung, wie und in welchen Phasen das Gebiet über welchen Zeitraum wachsen und dabei 

anpassungsfähig gegenüber Veränderungen bleiben kann.  

 

Auf Grundlage der ersten Analyseergebnisse und dem Entwurf eines ersten Leitbilds für den 

Gesamtbereich „Spreeküste“ startete im September 2022 das städtebauliche 

Werkstattverfahren für einen Vertiefungsraum am Spreeufer, in dem auch die städtebauliche 

Qualität auf dem Grundstück Köpenicker Chaussee 15 - 19 (Eigentümer: Archigon 

Projektentwicklung und Baubetreuung GmbH) thematisiert wird. Beteiligt waren acht 

Arbeitsgemeinschaften aus Architektinnen und Architekten, Stadtplanerinnen und Stadtplanern 

und Landschaftsarchitektinnen und -architekten. In der Jury wurden neben externen Expertinnen 

und Experten und fachlichen und politischen Vertreterinnen und Vertretern aus Bezirk, Senat 

auch Eigentümerinnen und Eigentümer und örtliche Interessenvertretungen (Bürgerverein 

Karlshorst) eingebunden.  

 

Die während der Bearbeitung vorgesehene umfangreiche Öffentlichkeitsinformation und –

beteiligung startete Anfang September (12. September 2022) mit einer öffentlichen 

Informationsveranstaltung, in der die Analysen und Ansätze der Leitziele für den 

Gesamtbereich „Spreeküste“ präsentiert und die Grundzüge des nachfolgend startenden 

Werkstattverfahrens erläutert wurden. Die beteiligten acht Büros haben Anfang November in 

der Zwischenpräsentation ihre Ergebnisse aus der ersten Bearbeitungsstufe vorgestellt. Auf 

Basis der Hinweise und Bearbeitungsempfehlungen sowohl aus der zweiten öffentlichen 

Informationsveranstaltung vom 7. November 2022 als auch aus dem Zwischenkolloquium am 

9. November 2022 erfolgte eine Überarbeitung aller Arbeiten. Die Ergebnisse der 

abschließenden Bearbeitung (Phase 2) wurden im Januar 2023 der Öffentlichkeit und der Jury 

vorgestellt, bewertet und eine Arbeit als Grundlage für die weitere Bearbeitung im 

Gesamtkonzept empfohlen. Flankierend erfolgte jeweils eine Information über die Homepage 

bzw. Pressemitteilungen der beteiligten Bezirke. 
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Das Ergebnis des Werkstattverfahrens soll in die abschließende Konzepterarbeitung für den 

Gesamtraum einfließen. Hier sind nochmals umfangreiche Beteiligungsformate für die 

Öffentlichkeit geplant. Der Projektabschluss ist für Mitte 2023 vorgesehen. 

 

Machbarkeitsstudie Kannegraben 

 

Für den Kannegraben in Berlin-Johannisthal, gelegen zwischen der Rixdorfer Straße und der 

Südostallee, wurde im Auftrag des Bezirksamts Treptow-Köpenick ein Konzept für die 

Machbarkeit der Entwicklung einer grünen Wegeverbindung erarbeitet. Ziel ist die 

Reaktivierung des Grünzugs und die Herstellung einer Wegeverbindung am Kannegraben. Der 

Kannegraben diente ursprünglich der Entwässerung von Wiesenflächen, verlor jedoch im 

20. Jahrhundert an Bedeutung. Er ist im nicht mehr wasserwirtschaftlich genutzten Abschnitt 

zwischen der Südostallee und der Rixdorfer Straße gegenwärtig von einer zunehmenden 

Verbuschung geprägt und wird für Müllablagerungen genutzt. Die Flächen befinden sich im 

Eigentum des Landes Berlin und werden durch das bezirkliche Straßen-und Grünflächenamt 

verwaltet. 

 

Mit der Aktivierung des Kannegrabens als grüne Wegeverbindung soll eine bisher nicht 

nutzbare Grünfläche im Eigentum des Landes Berlin der Öffentlichkeit zurückgegeben werden. 

Vor allem aber hat das verantwortliche Fachamt hierdurch erstmalig die Möglichkeit, diese 

Fläche bestimmungsgerecht und verkehrssicher zu unterhalten. Die Planung dient unter 

anderem der Vernetzung grüner Strukturen im Bezirksamt Treptow-Köpenick und der 

multifunktionalen Nutzbarkeit öffentlicher Ressourcen. Dabei geht es sowohl um Biotopverbund 

als auch um die Rückhaltung bzw. Abflussverzögerung des anfallenden Regenwassers sowie 

um die Herstellung von Aufenthaltsqualität auf der vorhandenen Fläche. Die Planung dient der 

landschaftsplanerischen und naturschutzfachlichen Qualitätssicherung. 

 

Nach Fertigstellung der Machbarkeitsstudie ergibt sich eine Vorzugsvariante, bei der sowohl 

eine mäandrierende als auch die Führung über einen Steg Teil des Wegekonzepts ist. Das 

Projekt ist auf der Beteiligungsplattform Mein.Berlin.de veröffentlicht. Nach Fertigstellung der 

Studie konnten die wesentlichen Ergebnisse durch die Öffentlichkeit binnen zweier Wochen 

kommentiert werden. Dieses Meinungsbild und die dabei erfolgten Hinweise gehen in die 

weitere Bearbeitung bzw. Umsetzung der Planung ein. Entsprechend der Kostenschätzung von 

derzeit rund 1 Mio. Euro müssen nun Mittel durch das bezirkliche Straßen- und Grünflächenamt 

akquiriert werden.  

 

 

Straßen- und Grünflächenamt 
 

Sanierung und Erweiterung des Spielplatzes am Königsheideweg 215/ Weststraße 

 

Der Spielplatz Königsheideweg 215/ Weststraße im Ortsteil Johannisthal (12487 Berlin) soll 

saniert und dabei das Angebot an Spiel- und Nutzungsmöglichkeiten erweitert werden. Das 

Bauvorhaben soll 2023 bis Ende 2024 umgesetzt werden. Ziel ist es, ein ganzjährig nutzbares, 

vielfältiges Spielangebot mit unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen zu schaffen, das in 

verschiedene Spielbereiche für verschiedene Altersgruppen gegliedert wird. In einem 

Beteiligungsverfahren wurden die Wünsche der Anwohnenden und Schulkinder des 

benachbarten Gebrüder-Montgolfier-Gymnasiums und der Hans-Grade-Oberschule 

eingeholt. Auch über die Plattform „mein.berlin.de“ und die Sozialen Medien gingen 

Vorschläge ein. Bislang ist unter anderem Folgendes geplant. 

 

Der bestehende Kletterfelsen wird durch eine Ergänzung des Bestandes durch neue 

Ausstattungselemente (zweiter Kletterfelsen und/ oder Seil-Holz-Kombination) das Angebot an 

Nutzungsmöglichkeiten und Bewegungsformen erweitert. Durch die neuen, klettertechnisch 
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weniger anspruchsvollen Kletter-Elemente wird nun auch die Altersgruppe der 6- bis 12-

jährigen Kinder angesprochen. 

 

Der „Rote Platz“ ist das Herzstück der Anlage. Hier soll eine Hockeybande aus Gummigranulat 

in Kombination mit Mini-Toren ein geräuscharmes Roll- bzw. Streethockeyspiel oder weitere 

Ballspiele ermöglichen. An der nördlichen Seite des Roten Platzes wird ein Streetball-Korb mit 

Ballfangzaun installiert, der eine zusätzliche Nutzungsmöglichkeit schafft. Im Südwesten der 

Fläche entsteht die neue Calisthenics-Anlage zur Nutzung für Erwachsene und Jugendliche auf 

einem EPDM-Fallschutzbelag. Im Südwesten des Spielplatzes wird der Bolzplatz durch den 

Einbau von zwei Fußballtoren und das Auffüllen der Fläche mit Sand zur Beach-Anlage. Diese 

bietet auch die Option, ein mobiles (Volleyball-)Netz aufzustellen und die 

Nutzungsmöglichkeiten so zu erweitern. 

 

Folgende Geräte werden aufgestellt:  

 ein kleines Klettergerät für den Kleinkindbereich mit der Möglichkeit von Rollenspielen 

 Holz-Spieltiere im Kleinkindbereich, ggf. als Wipptiere 

 eine große, anspruchsvollere Kletter-Balancierkombination für größere Kinder 

 eine Vogelnestschaukel 

 ein Rutschenturm mit großer Rutsche 

 „Spielkokons“/ künstliche Felsen aus Beton bzw. Beton-Holz-Kombination mit der 

Möglichkeit von Rollenspielen 

 eine Drehscheibe als Stahlkonstruktion 

 

Der Bestand an Fahrradstellplätzen wird um Abstellmöglichkeiten für Lastenräder ergänzt, 

diverse Sitzmöglichkeiten geschaffen, Wege erneuert und schattenspende Baumpflanzungen 

vorgenommen. Für die Bepflanzung werden gebietsheimische und standortgerechte Arten der 

Biotoptypen „Wald (-Rand)“, „Streuobstwiese“ und „Obstgehölzhecke“ verwendet. Die 

gewählten Obstgehölze liefern essbare Früchte. In der Auswahl werden insektenfreundliche 

Arten bevorzugt. Der Zugang zum Spielplatz wird barrierefrei ausgeführt. 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 65: Entwurfsplan für die Sanierung und Erweiterung des Spielplatzes am Königsheideweg 215 / Weststraße. 

© Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Neue Spielgeräte für den „Kontinent Afrika“ auf dem Weltspielplatz 

 

Derzeit ist die Kletter-Giraffe mit dem Savannenbaum das einzige Spielgerät auf dem 

„Kontinent Afrika“ auf dem Weltspielplatz. Das soll sich nun im Jahr 2023 ändern: Der Bereich 

bekommt weitere Spielgeräte, die derzeit vorgefertigt und bei guter Witterung im Frühjahr 2023 

auf dem Spielplatz eingebaut werden. Ergänzt werden zwei Spielgeräte in Form von 

Wasserbüffeln. Beide bieten Klettermöglichkeiten in ihrem Inneren. Eine weitere Neuerung ist 

ein vier Meter hoher Kletterbaum, in welchem Kinder bis auf zwei Meter hochklettern können. 

Ein niedrigerer Sitzbaum bietet Kletterspaß für jüngere Kinder. Geplant ist auch, eine 

unterirdisch verlaufende Kommunikationsröhre zu installieren. Die eine Seite der Röhre mündet 

in ein neues Funkgerät mit Sprechmuschel auf dem „afrikanischen Kontinent“, die andere Seite 

in eine rote Telefonzelle nach englischem Vorbild auf dem „europäischen Kontinent“. Die 

Kinder können sich über eine Distanz von fast zehn Metern akustisch verständigen. Gleichzeitig 

steht die Kommunikationsröhre symbolisch für die Verständigung über kontinentale Grenzen 

hinweg. 

 

Sanierung des Spielplatzes Schneckenburger Straße/ Gellertstraße  

 

Der Spielplatz in der Schneckenburger Straße/ Gellertstraße soll im Jahr 2023/ 2024 saniert 

werden. Konkrete Entwürfe oder Planungen liegen noch nicht vor. Im Jahr 2023 soll die Bürger/-

innenbeteiligung zum Vorhaben starten.  

 

 

 

 

 

 

Abbildung 566: Neues Spielgerät in Form eines Wasserbüffels zum Klettern. © Ahner Landschaftsarchitektur 

Abbildung 577: Kinder können sich über eine Kommunikationsröhre verständigen. Das eine Ende mündet in eine Telefonzelle. © Ahner 

Landschaftsarchitektur 
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Mehr Fahrradbügel für Wasserspielplatz „Plansche“ im Plänterwald  
 

Der Wasserspielplatz „Plansche“ am Dammweg im Plänterwald wurde nach der 

Komplettsanierung im Jahr 2022 neu eröffnet und erfreut sich seither nach wie vor großer 

Beliebtheit. Aus dem Förderprogramm „Lebendige Zentren und Quartiere“ wurden weitere 

Mittel akquiriert, mit denen zusätzliche Fahrradbügel sowie Sitzpodeste eingerichtet werden. 

Die Umsetzung erfolgt voraussichtlich im zweiten Quartal 2023.  

 

Mehr Informationen zum Wasserspielplatz „Plansche“:  

Der Wasserspielplatz "Plansche" 

 
Entlang der Spree entsteht ein neuer Ufergrünzug von der Wuhlemündung bis 

Spindlerbrücke  

 

Entlang des Spreeufers, auf dem Grundstück An der Wuhlheide 250-256, soll gemäß 

Bezirksamtsbeschluss vom 25. September 1995 zur Aufstellung des Landschaftsplans XVI–L-3 

„Unteres Wuhletal“ ein öffentlicher Ufergrünzug entstehen. Hierfür sind in der 

Investitionsplanung für 2023 und 2024 entsprechende Mittel eingestellt. 

 

Mit der Herstellung der öffentlichen Grünanlage am Ufer kommt das Land Berlin dem 

öffentlichen Interesse nach, Gewässerufer für die Allgemeinheit zugänglich zu machen. Der 

Grünzug wird durchgehend landschaftsgerecht gestaltet, der vorhandene Baumbestand wird 

dabei berücksichtigt und integriert. Ziel ist es, ausreichend Raum für unterschiedliche 

Nutzungsarten zu bieten. Dabei liegt hier der Schwerpunkt auf der „Erholungsnutzung“. Dafür 

sollen Zugänge und attraktive sowie interessante Aufenthaltsbereiche geschaffen werden. Es 

wird angestrebt, die Planung im Jahr 2023 abzuschließen und mit dem Bau Ende 2023/ Anfang 

2024 zu beginnen. 

 

Erneuerte Wege, aufgewertetes Sitz-Ensemble und Wildblumenwiese für den Johannisthaler 

Park  

 

Das Straßen- und Grünflächenamt saniert den östlichen Teil der Grünanlage Johannisthaler 

Park und wertet dabei auch den zentralen Sitzbereich auf. Die Arbeiten haben am Ende 

November 2022 begonnen und werden voraussichtlich im Frühjahr 2023 abgeschlossen.  

 

Abbildung 588: Der Spielplatz in der Schneckenburger Straße / Gellertstraße vor der Sanierung. © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/spielplaetze/artikel.1111820.php
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Die Deckschicht der vorhandenen Wege wird erneuert und teilweise werden auch neue Wege 

mit wassergebundener Wegedecke hergestellt. Geplant ist auch, überflüssige Anbindungen der 

Parkanlage an umliegende Privatgrundstücke und einen ungenutzten Weg zurückzubauen. Die 

Parkbänke im kreisförmigen Sitz-Ensemble werden durch neue ersetzt und die Sitznischen 

vergrößert. Die Spieltische werden ebenfalls ausgetauscht: An dem neuen Mobiliar können 

Parkbesucherinnen und –besucher zukünftig „Mensch ärgere Dich-nicht“ und „Schach“ spielen. 

Es ist außerdem vorgesehen, die Zuwegung zum erhöhten Sitz-Ensemble als Rampe 

umzubauen und so barrierefrei zugänglich zu machen.  

 

Zu dem Bauvorhaben gehören auch Nachpflanzungen. Im Eingangsbereich wird unter 

anderem eine Wildblumenwiese angelegt sowie Rosen, Weidensträucher und Sommerflieder 

gepflanzt. Die Auswahl der Pflanzen ist klimaangepasst und die Arten sind 

„nützlingsfreundlich“, also eine gute Nahrungsquelle für Insekten und Bienen. 

 

Hasselwerder Park: Rampenanlage für barrierefreien Zugang zum Ufer und die Rückkehr 

der Skulptur „Gärtner“ 

 
Im Hasselwerder Park in Niederschöneweide wurden in den vergangenen zwei Jahren die 

Uferwege erneuert und so auch die Versickerung des Regenwassers verbessert. Zu den 

Maßnahmen gehört auch der Bau einer Rampenanlage, um den Zugang zum Uferweg am 

Parkeingang Rudower Straße barrierefrei zu gestalten. Die Bauarbeiten haben Ende November 

2022 begonnen und sollen im Frühjahr 2023 beendet werden.  

 

Ebenfalls im Frühjahr 2023 wird die Skulptur „Gärtner“ von Karl-Heinz Schamal an ihren 

ursprünglichen Standort im Hasselwerder Park zurückkehren. Aktuell steht der „Gärtner“ vor 

dem Dienstgebäude des Bezirksamts in der Rinkartstraße 13. Die Umsetzung wurde von der 

Fachkommission „Kunst im Öffentlichen Raum“ empfohlen und von der Bezirks-

verordnetenversammlung beschlossen. Der Standortwechsel soll bis Ende April 2023 realisiert 

werden.  

 

Neugestaltung Markt- und Kirchplatz Friedrichshagen soll im Frühjahr fertig gestellt werden  

 
Die im Mai 2022 begonnene Maßnahme „Neugestaltung Markt- und Kirchplatz 

Friedrichshagen“ wird im Frühjahr 2023 fertiggestellt. Die Wassertechnik für den Nebelbrunnen 

auf dem Marktplatz ist installiert, die sechs Maulbeerbäume am Markplatz sowie die Stauden 

am Kirchplatz wurden gepflanzt und die Ausstattung vorgefertigt. Derzeit erfolgen 

Pflasterarbeiten. Der genaue Zeitpunkt der Fertigstellung ist witterungsabhängig und wird 

rechtzeitig bekannt gegeben.   

 

Weitere Informationen:  

Neugestaltung des Marktplatzes und des Kirchplatzes in Friedrichshagen 

 

 

 

 

 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/baeume/artikel.700412.php%23baufortschritt
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Abbildung 69: Stand Januar 2023: Pflasterarbeiten auf dem Kirchplatz. © WYLD Landschaftsarchitekten 

Abbildung 590: Auf dem Markplatz sind die Wassertechnik für den Nebelbrunnen sowie die Seidenkokons bereits installiert (Stand Januar 2023). © 

WYLD Landschaftsarchitekten 
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Tourismus 
 

Wirtschaftsförderung 
 

Parkmanagement Wuhlheide 

 

Das Parkmanagement Wuhlheide wird von der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 

Betriebe gefördert mit dem Ziel, die wirtschaftliche Basis und das touristische Potenzial der 

Anbieterinnen und Anbieter in der Wuhlheide zu stärken und zu entwickeln. Dafür werden u. a. 

touristische Verbundangebote und gemeinsam ausgerichtete Veranstaltungen in der 

Wuhlheide unterstützt. Das Parkmanagement Wuhlheide arbeitet in der Verlängerung, die 

Förderung endet im Oktober 2023. 

 

Informationen zu den Anbietern in der Wuhlheide sowie den einzelnen Maßnahmen finden sich 

hier: https://wuhlheide-erleben.de. 

 siehe auch S. 107, 115 

 

„Ab ins B“ - Überbezirkliches Tourismus-Marketingprojekt 

 

In der Zeit vom 25. März bis zum 10. April 2023 können touristische Leistungsträger/-innen und 

Akteur/-innen aus Treptow-Köpenick und den acht Partnerbezirken in der BVG-Tarifzone B 

Aktionsangebote präsentieren. 

 

Aus Mitteln für besondere touristische Projekte der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 

Betriebe wird hierzu eine professionelle Marketingkampagne in ganz Berlin sowie im 

Brandenburger Umland finanziert und die vielfältigen Angebote kostenfrei beworben. Neben 

der Steigerung der Bekanntheit über den Aktionszeitraum hinaus, ist ein Hauptziel des Projektes, 

auch die Vernetzung mit potenziellen Partnerinnen und Partnern. 

 

Tourismusmessen 

 

Dresden (27. - 29.01.2023): erstmalige Verwendung des neuen Kooperationsstands des 

Tourismusvereins und der Wirtschaftsförderung mit modernen Back-Light-Layout 

 

ITB Berlin (07. - 09.03.2023): Treptow-Köpenick vertreten auf dem Gemeinschaftsstand von 

visitBerlin mit den anderen Bezirken 

 

TT Warsaw (23. - 25.11.2023): Kooperationsstand des Tourismusvereins und der 

Wirtschaftsförderung 

 

Berliner Bürgerbeirat  

 

„Tourismus – Mitgestalten statt Motzen“ 

Der Berliner Bürgerbeirat Tourismus hat sich konstituiert und zwei Vertretende der Treptow-

Köpenicker Bürgerschaft engagieren sich zukünftig für einen nachhaltigen Tourismus in Berlin. 

Das erste Bürgerforum in der Kulturbrauerei fand am 31. Januar 2023 statt. Zukünftig können 

mit den bezirklichen Partnerinnen und Partnern alle Themen rund um die touristische 

Entwicklung Berlins und Treptow-Köpenick diskutiert werden. 

 

Zuschüsse für besondere touristische Projekte (Citytax-Projekte) 

 

 Akzeptanz im Wassertourismus: Knigge „Du bist nicht alleine“ 

 Infopoint/ Bürgerinformation am Treptower Hafen: Flyer „Heute mache ich Kiez“ 

 Natürlich Berlin 

https://wuhlheide-erleben.de/
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 Berlin Reloaded - Podcast zum Thema „lokale Wirtschaftsförderungen und Fachkräfte“ mit 

dem Schwerpunkt Tourismus 

 Tourismus Reloaded: „Ein Bett ins Grüne“ – Marketingkampagne zu Unterkünften der 

Region mit Blick in die Natur 

 Tourismus Reloaded: „Wir brauchen uns“ – Fachkräfteinitiative des Tourismusvereins 

Treptow-Köpenick 

 

Zuwendungen zur touristischen Entwicklung 

 

 Zuwendung i. H. v. 200.000 € an den Tourismusverein durch das Bezirksamt Treptow-

Köpenick 

 Zuwendung i. H. v. 160.000 € an den Industriesalon Schöneweide durch die 

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 

 

 

Regionalpark Müggel-Spree 

 

Reaktivierung des Regionalparks Müggel-Spree durch Wirtschaftsförderung Treptow-Köpenick 

und Teilnehmende der umliegenden Gemeinden und dem Dachverband der Regionalparks in 

Berlin und Brandenburg Entwicklungen, Aktivitäten und Erfolge von Regionalparks bundesweit. 

Gemeinsam wurden zukünftige Handlungsbedarfe wie z. B. Fragen der Regionalen Identität, 

des Gewässerschutzes, der Rad- und Erholungswege, des naturverträglichen Tourismus oder 

der Industriekultur identifiziert. 

 

Schiffsanleger Spreepark (Nähe Eierhäuschen) im Bau.  

 

Voraussichtliche Fertigstellung im Mai dieses Jahres.  

 

Standortentwicklungskonzept Wuhlheide 

 

Auf Grundlage des aktualisierten und als „Handlungsrahmen für die weitere Entwicklung“ im 

Oktober 2021 beschlossenen Standortentwicklungskonzepts Wuhlheide wurde die gute 

Zusammenarbeit mit einer Vielzahl von Akteurinnen und Akteuren in und außerhalb der 

Verwaltung auch im vergangenen Jahr fortgesetzt. Die Außendarstellung des Bezirksamtes zum 

Thema Wuhlheide wurde durch den neuen Internetauftritt verbessert. Neben dem 

Standortentwicklungskonzept Wuhlheide ist zur planerischen Vorbereitung künftiger 

Maßnahmen in der Wuhlheide die Erstellung eines Parkpflegewerkes erforderlich. 

Weitgreifende Bereiche in der Wuhlheide sind denkmalgeschützt. Auch andere Flächen, die 

daran angrenzen, sind aufgrund des Umgebungsschutzes ebenso denkmalpflegerisch zu 

betrachten.  Das Parkpflegewerk wurde von der Unteren Denkmalbehörde des Bezirkes in 

Auftrag gegeben und ist kurz vor Fertigstellung.  

 siehe auch S. 106, 115 

 

Basierend auf dem Standortentwicklungskonzept wurden im vergangenen Jahr Projekte weiter 

vorangetrieben sowie investive Maßnahmen vorbereitet und fertiggestellt.   

 

 Erneuerung des Eingangsbereiches am S-Bahnhof Wuhlheide durch das Straßen- und 

Grünflächenamt 

Nachdem von August 2020 bis Frühjahr 2021 der erste Bauabschnitt zur Neugestaltung des 

Eingangsbereiches am S-Bahnhof Wuhlheide realisiert wurde, konnte im Jahr 2022 auch der 

zweite Bauabschnitt fertiggestellt werden. Die Neugestaltung des Eingangsbereiches am S-

Bahnhof Wuhlheide war erforderlich, da diese Flächen weder verkehrssicher, noch einladend 

waren. Sie sollten dringend gestalterisch und funktional aufgewertet werden. Ziel war es, den 

Bereich zu einem Entree mit Leitfunktion umzugestalten und dabei die Erreichbarkeit des 

Freizeit- und Erlebnisstandorts mit dem öffentlichen Personennahverkehr zu verbessern. Das 

Straßen- und Grünflächenamt akquirierte von der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und 

Klimaschutz Sondermittel aus dem Programm „Strategie Stadtlandschaft“, mit denen zunächst 
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die ersten Planungsschritte bis zur Genehmigungsreife finanziert werden konnten. Mit weiteren 

von der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz zur Verfügung gestellten 

Sondermitteln aus dem Programm „Sanierung von Parkanlagen und Gartendenkmälern“ wurde 

die Planung für einen ersten Bauabschnitt bis zur Ausführungsreife fortgesetzt und dessen 

Umsetzung beendet.  

 

Der 1. Bauabschnitt betraf den Neubau von der Bahnunterführung (Anschluss Parkeingang 

Wuhlheide) bis zur Eisenbahnbrücke. Beginnend von der Unterführung entstand ein ca. 5 Meter 

breiter Pflasterweg, der sich bis zur Brücke aufweitet. Die Übergänge über die Gleise der 

Parkeisenbahn wurden erneuert und gestalterisch aufgewertet. Die gesamte Beleuchtung 

wurde erneuert. Angrenzend an den Weg entstanden neue Grünstreifen mit Gehölz- und 

Baumpflanzungen sowie Krautsäumen. Sitzgruppen und Übersichtstafeln wurden 

aufgestellt. Die Neugestaltung ist ein erster Schritt, diesen bisher unattraktiven Bereich 

gestalterische aufzuwerten. Besuchende können die Fläche nunmehr sicher durchqueren oder 

als Treffpunkt für gemeinsame Besuche der Wuhlheide nutzen.  

 

Der Wegebelag zwischen dem 1. Bauabschnitt und der vorhandenen Betonstraße wurde 

komplett erneuert und Absperrgitter vor den Gleisen der Parkeisenbahn angebracht. Darüber 

hinaus wurde die Beleuchtung erneuert und Abfalleimer aufgestellt. Eine neue Übersichtstafel, 

die einen Plan zur gesamten Wuhlheide zeigt, soll die Besuchenden bei der Orientierung 

unterstützen. Neue Poller grenzen nun die öffentliche Grünanlage vom Straßenland (alte 

Betonstraße) ab und sollen so das Befahren der Grünflächen durch Kraftfahrzeuge verhindern. 

Zwischen Rampe und Betonstraße wurde eine Versickerungsmulde angelegt und Teilbereiche 

wurden mit weiteren Pflanzen ergänzt. 

 

 Wegeleitsystem Wuhlheide 

Auf Grundlage des durch das Parkmanagement erstellten Wegeleitkonzeptes für die Wuhlheide 

wurde durch das Straßen- und Grünflächenamt ein Förderantrag zur Realisierung gestellt, 

welcher im Jahr 2022 positiv beschieden wurde.  Derzeit wird im Auftrag des SGA eine 

Bauplanungsunterlage erarbeitet, daran anschließend die Genehmigungs- und 

Ausführungsplanung. Die praktische Umsetzung ist jedoch erst nach Ablauf des Jahres 2023 zu 

erwarten. Es ist vorgesehen, basierend auf einem einheitlichen CD ein für die gesamte 

Wuhlheide konformes Wegeleitsystem zu schaffen, welches aus Hinweisschildern sowie 

Informations- und Übersichtstafeln besteht. Die Anforderungen der Barrierefreiheit werden 

beachtet. Es ist davon auszugehen, dass diese Maßnahme erheblich zur Attraktivierung und 

besseren Nutzbarkeit für die Besucherinnen und Besucher der Wuhlheide führt. Ergänzend trägt 

der durch das Parkmanagement herausgegebene faltbare Informationsplan „Unterwegs in der 

Wuhlheide“ zur guten Orientierung und Verbesserung der Wahrnehmung der Angebote bei.  

  

 Trinkbrunnen 

Ergebnis gemeinsamer Bemühungen von Parkmanagement, Wirtschaftsförderung und dem 

SGA ist die Aufstellung eines weiteren Trinkbrunnens durch die Berliner Wasserbetriebe in der 

Nähe des Friedhofs Wuhlheide im Jahr 2022.  

  

Die Zusammenarbeit in der Wuhlheide wird noch bis Ende Oktober 2023 vom 

Parkmanagement Wuhlheide unterstützt. Das Parkmanagement Wuhlheide ist ein seit 2017 im 

Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe Regionale Wirtschaftsentwicklung (GRW) gefördertes 

Projekt unter der Federführung der bezirklichen Wirtschaftsförderung, welches bereits einmal 

verlängert wurde. Eine Anschlussfinanzierung nach Oktober 2023 ist bisher leider nicht 

gesichert.  Es ist daher auch fraglich, wie und ob die durch das jetzige Parkmanagement 

begonnenen Projekte fortgeführt werden können und der zaghaft gewachsene Zusammenhalt 

der Akteure sich festigen kann.  

 

Einer der Leitsätze des beschlossenen Standortentwicklungskonzepts Wuhlheide lautet: „Die 

Wuhlheide benötigt ein Parkmanagement“, weil wie in keiner anderen Grünfläche, in der 

Wuhlheide vielfältige Nutzungen, Angebote und Freiraumarten miteinander verknüpft sind, für 

die es jeweils eigene Zuständigkeiten gibt. Für Aufgaben und Projekte, die allen Nutzungen 
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dienen und für alle notwendig sind, fehlt die übergeordnete Institution. Hier soll ein 

Parkmanagement die Rolle übernehmen, die Zusammenarbeit aller Mitstreiter/-innen zu 

fördern, die Synergien der einzelnen Einrichtungen im Park zu bündeln und durch ein 

gemeinsames Auftreten die Attraktivität des Parks zu stärken.  Die Verwaltungsstruktur sieht 

keine vergleichbare Funktion vor, die gebietsintern und ressortübergreifend agiert. Es bedarf 

der Unterstützung aus Politik und Verwaltung, ein Parkmanagement für die Wuhlheide, 

vergleichbar mit dem in anderen Berliner Parkanlagen mit übergeordneter Bedeutung, zu 

verstetigen. Weitere Projekte, die durch das Parkmanagement im Auftrag der 

Wirtschaftsförderung vorbereitet wurden, aber bisher noch nicht in einen nächsten 

Planungsschritt geführt werden konnten, sind eine Machbarkeitsstudie zur Aufstellung 

öffentlicher Toiletten in der Wuhlheide und ein Beleuchtungskonzept. Derzeit wird die 

Etablierung touristischer Verbundangebote, die über das Gebiet der Wuhlheide hinausgehen, 

vertiefend geprüft.  

  

Das Gebiet auf dem Territorium des Bezirkes Lichtenberg ist inhaltlich in das 

Standortentwicklungskonzept Wuhlheide einbezogen und es gibt eine kontinuierliche 

Zusammenarbeit mit Vertreter/-innen der Bezirksverwaltung Lichtenberg. Vor diesem 

Hintergrund wird die durch den Bezirk Lichtenberg beantragte Änderung des 

Flächennutzungsplans auf dem Gebiet der Trabrennbahn Karlshorst, die inhaltlich den 

gemeinsam abgestimmten Zielen des Standortentwicklungskonzeptes zuwiderläuft, mit großen 

Bedauern und Unverständnis aufgenommen und fachlich nicht mitgetragen.  
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Umwelt, Natur 
 

Ordnungsamt 
 

Sauberkeit im öffentlichen Raum 
 

Der Allgemeine Ordnungsdienst des Ordnungsamtes Treptow-Köpenick hat im vergangenen 

Jahr mehrere Schwerpunktkontrollen zu illegaler Müllablagerung/ illegaler Verschmutzung von 

Straßen, auch in ziviler Kleidung, durchgeführt. Es konnten zwar zahlreiche Verunreinigungen 

festgestellt und über das Anliegenmanagementsystem (AMS) aufgenommen werden, eine 

direkte Beobachtung von Müll- und Abfallablagerungen selbst konnte aber selten getätigt 

werden. 

 

Sogenannte Kleinstvermüllung wird dagegen recht häufig durch den AOD beobachtet und 

geahndet, sofern die Dienstkräfte in ziviler Kleidung auftreten. Es handelte sich dabei oft um 

weggeworfene Zigarettenkippen. Festgestellt wurden knapp 100 Verstöße, bei denen es zu 

Ordnungswidrigkeitenanzeigen kam. Darüber hinaus wurden rund 80 mündliche Verwarnungen 

ausgesprochen. 

 

Die Notwendigkeit, Müllverursachende „auf frischer Tat“ erfassen zu müssen, um ein erfolg-

versprechendes Ordnungswidrigkeitenverfahren führen zu können, ist eine grundsätzliche 

Schwierigkeit in der erfolgreichen und konsequenten Ahndung entsprechender Verstöße. Auch 

wenn sich die Chance solch eindeutiger Beobachtungen mit der Anzahl an eingesetzten 

Dienstkräften erhöht, bleiben die Möglichkeiten des Ordnungsamtes dahingehend begrenzt, 

nicht an allen Orten des Bezirks dauerhaft und gleichzeitig Präsenz zeigen zu können. Das 

Ordnungsamt ist trotzdem bestrebt, gezielte Kontrollen möglich zu machen, um die Chancen 

auf Ahndung und einer damit einhergehenden Präventivwirkung zu erhöhen. Um eine 

realistische Erwartungshaltung an die Kontrollen sicherzustellen, sollten die oben genannten 

Punkte dennoch Beachtung finden. 

 
Der Allgemeine Ordnungsdienst des Ordnungsamtes Treptow-Köpenick wird sich auch in 

diesem Jahr für die Sauberkeit im öffentlichen Raum einsetzen und plant verstärkte 

Schwerpunktkontrollen zur Verhinderung und Ahndung illegaler Müllablagerungen sowie 

Kleinstmüllentsorgungen (z. B. Zigarettenkippen). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Abbildung 7160: Dienstkraft des AOD mit einem Boot der Wasserschutzpolizei im Hintergrund © Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Schwerpunktkontrollen in Grünanlagen 
 

Die Grünanlagen im Bezirk Treptow-Köpenick sind beliebt und stark frequentiert. 

Interessenkollisionen sind dabei unvermeidbar. Wie auch schon im vergangenen Jahr, wird der 

Allgemeine Ordnungsdienst des Ordnungsamtes Treptow-Köpenick verstärkte Präsenz in den 

Grünanlagen zeigen und die Regelungen des Grünanlagengesetzes durchsetzen. 

 
Landschaftsschutzgebiete 
 

 

Straßen- und Grünflächenamt 
 

Gut 350 Mitarbeitende, davon 250 in den Außenbereichen, sorgen im Straßen- und 

Grünflächenamt (SGA) dafür, dass sich Menschen im öffentlichen Raum sicher bewegen 

können: auf Straßen, Geh- und Radwegen, Plätzen, Grünanlagen, Spielplätzen, Friedhöfen und 

Schularealen. 

 

Das Jahr 2022 war herausfordernd und geprägt von der Planung und Umsetzung diverser 

Maßnahmen, davon auch viele im Zeichen des Klimaschutzes bzw. der Klimaanpassung und 

der Mobilitätswende wie beispielsweise die Einrichtung von Radfahrstreifen auf etwa sieben 

Kilometern Länge (z. B. am Adlergestell), die Anordnung diverser Fahrradbügel sowie die 

naturnahe Nutzung von stillgelegten Friedhofsflächen. Auch die Sanierung des Treptower Parks, 

die nahezu abgeschlossene Umgestaltung des Markt- und Kirchplatzes in Friedrichshagen 

sowie die Eröffnung der komplett sanierten „Plansche“ im Plänterwald gehören zu den Erfolgen 

des vergangenen Jahres.  

 

Die Umsetzung des Mobilitätsgesetzes wird auch weiterhin eine große Rolle spielen. Dazu zählt 

unter anderem auch die fußverkehrsfreundliche Umgestaltung der Bölschestraße in 

Friedrichshagen (siehe auch S. 121, 129). Bei dem von der Senatsverwaltung geförderten 

Modellprojekt liegt der Fokus auf der Stärkung der schwächsten Verkehrsteilnehmenden und 

der Schaffung von barrierefreiem Raum für Fußgängerinnen und Fußgänger und der 

Verbesserung der Bedingungen insbesondere auch für mobilitätseingeschränkte Menschen 

(siehe auch S. 129, . Spannend werden sich auch die weiteren Entwicklungen im Projekt 

„Verkehrslösung Schöneweide“ gestalten, für welches eine umfangreiche Beteiligung von 

Bürgerinnen und Bürgern vorgesehen ist. Veränderungen im öffentlichen Raum bewegen die 

Menschen. Das Echo aus der Bevölkerung zu Maßnahmen der Verwaltung wird daher stets 

unterschiedlich sein. Gleichzeitig ist das SGA häufig die erste Anlaufstelle für Anliegen der 

Bürgerinnen und Bürger, die den öffentlichen Raum betreffen. Den wichtigen Austausch 

zwischen Verwaltung und der Bevölkerung aufrechtzuerhalten sowie auch die zahlreichen 

Anfragen aus dem politischen Raum zu beantworten, gehört zu den ständigen Aufgaben des 

SGA. Trotz des akuten Personalmangels, der insbesondere die Arbeit in den planenden und 

bauenden Fachbereichen des SGA regelmäßig ausbremst, arbeiten die Beschäftigten wie auch 

bisher an dem gemeinsamen Ziel, den Bezirk Treptow-Köpenick noch lebenswerter zu 

gestalten. Dafür ist das Amt auch auf die Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger angewiesen, zum 

Beispiel was die Müllproblematik in den Grünanlagen betrifft.  

Die Bedeutung des Schutzes von Natur und Landschaft nimmt in der wachsenden Stadt Berlin 

und in Anbetracht des voranschreitenden Klimawandels stetig zu. 

 

Die ökologischen, klimatischen, sozialen, gesundheitsförderlichen sowie ökonomischen 

Funktionen des Berliner Stadtgrüns sollen weiter gestärkt werden. Die Berliner Wälder, 

Landschafts-/ Naturschutzgebiete und Gewässer leisten dabei einen wichtigen Beitrag unter 

anderem für die biologische Vielfalt, die Erholung, das Stadtklima und zur 

Trinkwasserversorgung.  

 

Da die Anzahl der Landschafts-/ Naturschutzgebiete weiter zunimmt, plant das Ordnungsamt 

Treptow-Köpenick die Beschaffung eines Ponton-Bootes (voraussichtlich im Jahr 2024) um 

den gesetzlichen Kontrollauftrag noch effektiver wahrnehmen können. 
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Nachfolgend findet sich eine Auswahl an Projekten, die im Jahr 2023 gestartet oder 

weitergeführt werden.  

 

Naturnahe Pflege auf dem Friedhof Baumschulenweg: Tierische Rasenmäher, Bienenhotels 

und Fledermauskästen  

 
Das Straßen- und Grünflächenamt strebt an, eine vielfältige und möglichst ökologische 

Nutzung im Friedhofsumfeld zu etablieren und dabei diesen besonderen Ort für Besucherinnen 

und Besucher aufzuwerten. So hatte eine kleine Schafherde im November 2022 einige 

Teilflächen auf dem Friedhof Baumschulenweg „gemäht“. Das Pilotprojekt lief fünf Wochen 

lang und wurde von der Bevölkerung gut angenommen. Eine Fortführung oder auch Erweiterung 

des Projekts im Jahr 2023 wird angestrebt, ein konkreter Zeitraum steht noch nicht fest.  

 

Einige Friedhofsflächen bieten mit ihren vorhandenen Strukturen und der Aussicht auf eine 

respektvolle Nutzung durch die Besuchenden gute Voraussetzungen, um die Artenvielfalt zu 

steigern. Wildbienen etwa sind als Bestäuber unverzichtbar für den Erhalt der Artenvielfalt und 

schützenswert. Daher entsteht im nordöstlichen Bereich des Alten Teils an der Kiefholzstraße, 

nahe der Abteilungen D3 und D4 des Friedhofs Baumschulenweg auf 700 m2 ein 

multifunktionales Wildbienenhabitat, das die verschiedenen Lebensräume und Ansprüche der 

Wildbienen berücksichtigt.  

 

Die Umsetzung des Projektes hat Ende des Jahres 2022 begonnen und soll Ende 2023 

abgeschlossen werden. Angelehnt an Kraterbeete, die ihren Ursprung in Regionen mit langen 

Hitzeperioden und feuchten Wintern haben, werden hügelförmige Rundbeete und im Zentrum 

eine Mulde als Regenwasserretentionsfläche angelegt. Dadurch entstehen unterschiedliche 

Temperatur- und Feuchtigkeitszonen, womit verschiedene darauf abgestimmte Pflanzen von 

Obstgehölzen über trockenheitsverträgliche Wildblumen bis feuchtigkeitsliebende Stauden 

einen passenden Standort finden. Für das Wildbienenhabitat hat der Verein Urbanität und 

Vielfalt in Abstimmung mit der Koordinierungsstelle Florenschutz zwölf bedrohte oder seltene 

Arten aus dem Lebensraum Trockenrasen angezogen und mit Freiwilligen des Projektes 

insgesamt 1.500 Pflanzen im Herbst 2022 gepflanzt.  

 

Neben den Pflanzflächen werden Flächen mit unterschiedlichen Materialien angelegt, sodass 

die vielfältigen Nistmöglichkeiten von Erde, Holz, Steinen über Stängel bis sonstigen 

Hohlräumen abgedeckt werden können. Von der Herstellung verschiedener Strukturen 

profitieren auch andere Tierarten wie Vögel, Fledermäuse, Reptilien oder weitere Insekten. 

Gleichermaßen wertet das Habitat die Friedhofsfläche optisch auf und bietet der Bevölkerung 

ein besonderes Besuchs- und Erholungserlebnis.  

 

Auf den übrigen landeseigenen Friedhöfen ist geplant, Brutvogelnisthilfen zu installieren. 

Hierbei handelt es sich um ein Versuchsprojekt, um zu testen, welche Brut- und Nisthilfen in 

welchen Bereichen von den Vögeln angenommen werden. Dazu werden zur Frühlingszeit 

verschiedene Arten von Brutkästen auf unterschiedlichen Friedhöfen installiert und beobachtet, 

um dann in Zukunft entsprechende Bruthilfen gezielt beschaffen und einsetzen zu können. 

Zusätzlich sollen auch Fledermauskästen und Bienenhotels angebracht werden.  
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Abbildung 622: Schaf auf dem Friedhof Baumschulenweg. Das Beweidungsprojekt auf stillgelegten Friedhofsflächen soll weitergeführt werden. © 

Bezirksamt Treptow-Köpenick 

 

 
 
 
 
 
 

Abbildung 613: Auf dem Friedhof Baumschulenweg entsteht ein Wildbienenhabitat. Das Projekt wird vom Verein Urbanität und Vielfalt unterstützt. © 

Bezirksamt Treptow-Köpenick 
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Blühendes Straßengrün als zusätzlicher Lebensraum für Insekten  

 
Das Grün im Straßenland ist meist einfacher Rasen und damit recht „artenarm“. Mit einer 

Erhöhung des Blühangebots können diese Flächen zusätzlichen Lebensraum für Insekten bieten. 

Daher sollen auf drei – noch zu bestimmenden - Versuchsflächen im Bezirk verschiedene 

Wildstauden-Saatgutmischungen ausgebracht und unterschiedliche Anlagemethoden getestet 

werden. Zusätzlich wird untersucht, inwiefern und ob sich der Pflegeaufwand dadurch erhöht 

und wie die Flächen von der Bevölkerung angenommen werden. Das Saatgut stammt zum einen 

aus „eigener Ernte“ von einer artenreichen Grünanlage in Bohnsdorf. Zum anderen handelt es 

sich um gebietseigenes Saatgut, das aufgrund seines Ursprunges besser an die hier 

vorherrschenden Umweltbedingungen angepasst ist. Die zu pflanzenden Wildstauden werden 

von der Bezirksgärtnerei Charlottenburg-Wilmersdorf angezogen. Umgesetzt wird das Projekt 

mit der bezirkseigenen Ausbildung im Herbst 2023.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 645: Mit einer Erhöhung des Blühangebots kann das Straßengrün zusätzlichen Lebensraum für Insekten bieten © Bezirksamt Treptow-

Köpenick 

Abbildung 634: Entwurfsskizze für das geplante Wildbienenhabitat auf dem Friedhof Baumschulenweg. © M. Stolle 
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Stadtentwicklungsamt 
 

Parkpflegewerk für das Gesamtareal des Landschaftsraums Wuhlheide 

 

Mit dem Parkpflegewerk liegt erstmalig eine umfassende Bestandsaufnahme inklusive 

historischer Herleitung sowie Entwicklungskonzept für den größten Teil der Parkanlage 

Wuhlheide vor. Das Konzept umfasst Maßnahmen zur Pflege, Instandsetzung und 

denkmalgerechten Entwicklung der Parkanlage unter Berücksichtigung heutiger 

Nutzungsanforderungen, ökologischer Belange sowie den Herausforderungen des 

Klimawandels und benennt dabei auftretende Konflikte. Insbesondere für das Straßen- und 

Grünflächenamt, das Umwelt- und Naturschutzamt sowie die Untere Denkmalschutzbehörde 

stellt es die Planungs- und Entscheidungsgrundlage für die kurzfristige und langfristige 

Entwicklungsplanung dar und kann in Zukunft Genehmigungsverfahren vereinfachen. Das 

Parkpflegewerk ist auch die unverzichtbare Grundlage für den langfristigen Erhalt und die 

Entwicklung der Anlage als Freifläche für Erholung, Freizeit, Kultur und Bildung für die 

Bevölkerung, als ökologische Fläche bei Berücksichtigung des naturschutzfachlichen Potenzials 

und der denkmalfachlichen Belange. Eine kontinuierliche Fortschreibung des Parkpflegewerkes 

ist zur dauerhaften Zielerreichung erforderlich. 

 

Die Bearbeitung erfolgte durch das Büro atelier8 landschaftsarchitektur (Baruth), Dipl. Ing. 

Landschaftsarchitekt Horst Heinisch, Dipl. Ing Landespflege (FH) Nicole Kleindienst und Dipl. 

Ing Landschaftsarchitektur (FH) Diana Lehmann in Zusammenarbeit mit Natur+Text GmbH 

Rangsdorf und Archäologie Wiegmann in Berlin im Zeitraum November 2020 bis zum ersten 

Quartal 2023. Die geplante und für ein Vorhaben dieses Umfangs und Komplexität kurz 

bemessene Bearbeitungszeit von ursprünglich angedachten zwei Jahren, hat sich 

pandemiebedingt und durch Verzögerungen der Vermessungsarbeiten um ein Jahr verzögert.  

 

Das Bearbeitungsgebiet des Volks- und Waldparks Wuhlheide umfasst insgesamt ca. 280 ha. 

Auf Grund der Größe des Areals wurden abgegrenzte Anlagen wie z. B. das Wasserwerk 

Wuhlheide (Denkmal), der Waldfriedhof Oberschöneweide (Denkmal) und das Freizeit- und 

Erholungszentrum (FEZ) nur in der Gesamtbetrachtung und geschichtlichen Entwicklung 

berücksichtigt, aber nicht detailliert dokumentiert, da dies den Umfang und den zur Verfügung 

stehenden Zeitrahmen überschritten hätte.  

 

Neben den zum Teil als Denkmal ausgewiesenen baulichen Anlagen und zwei 

Bodendenkmalen sind im Bearbeitungsgebiet zwei Bereiche als Gartendenkmal in die 

Denkmalliste des Landes Berlin eingetragen: Volkspark Wuhlheide mit der Alleeachse des 

Eichengestells und der Pionierpark Ernst Thälmann.  

 

Sowohl die Volksparkanlage der 1920er als auch der Pionierpark der 1950er Jahre ist in weiten 

Teilen so gut erhalten, dass die Gestaltungsabsichten der jeweiligen Zeitschichten gut 

erkennbar sind. Der besondere Charakter der Gesamtanlage ergibt sich aus dem 

Zusammenspiel der gärtnerischen Elemente und der baulichen Anlagen aus verschiedenen 

Zeitschichten und den naturnahen Waldgebieten. Die Parkanlagen sind von historischer, 

künstlerischer und städtebaulicher Bedeutung. Ergebnis: Das Parkpflegewerk (PPfW) besteht 

aus drei Bänden und einem Kartenteil.  

 

Band 1 (189 Seiten) des PPfW umfasst das Entwicklungskonzept mit Bestands- und 

Nutzungsanalyse, einschließlich Darstellung vorhandener Mängel und Konflikte.  

 

Band 2 (426 Seiten) des PPfW umfasst die ausführliche Darstellung der Entstehungsgeschichte 

und die Bestandsanalyse. Für eine bessere Handhabbarkeit sowohl bei der Erstellung als auch 

bei der späteren Anwendung waren die zur Bearbeitung vorgesehenen großräumlichen 

Bereiche in kleinere Einheiten aufgeteilt worden wie z. B. die Waldwiese, der Turn- und 

Kinderspielplatz, der Hängemattenhain, das Licht- und Luftbad, usw. Die Untersuchung und 

Darstellung der Bereiche erfolgte einheitlich, jeweils gegliedert in Baugeschichte, 

Beschreibung der ursprünglichen Anlage, Veränderungen nach 1945 und heutigem Zustand.  
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Band 3 (66 Seiten) des PPfW ist dem Naturschutz vorbehalten und umfasst die faunistischen 

und floristischen Kartierungen. Die Untersuchung und Dokumentation erfolgte in enger 

Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde (UNB), die auch die zu berücksichtigenden 

Bereiche vorgab. Es wurden die Artengruppen Fledermäuse, Brutvögel, Reptilien und 

Amphibien sowie die Flora (Biotopkartierung und wertgebende Pflanzenarten) erfasst. 

 

Band 4: Der Kartenteil umfasst 43 Karten, die den drei Bänden entsprechend ihrer Inhalte 

zugeordnet sind. So umfassen die Pläne zum ersten Band z. B. die Darstellung des Bestands 

einschließlich der Wasserschutzzonen, Blick- und Wegeachsen, den Konflikt- und den 

Maßnahmenplan. Die Pläne zum zweiten Band umfassen die historischen Pläne und Luftbilder 

von 1877 bis 1997 mit der Überlagerung des heutigen Bestands, aus dem Abgleich der 

historischen Pläne und Quellen mit dem heutigen Bestand wurde die anlagengenetische Karte 

entwickelt, die verdeutlicht, welche und in welchem Umfang die Anlagen der verschiedenen 

Zeitschichten heute noch vorhanden sind. Der dritte Teil umfasst die Kartierungen der Biotope, 

Brutvögel, Zauneidechsen und Fledermäuse sowie Höhlenbäume. 

 siehe auch S. 106, 107 
 

Umwelt- und Naturschutzamt 
 

Unterzeichnung der Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ und Erstellung eines 

Biodiversitätskonzepts für Treptow-Köpenick 

 

Treptow-Köpenick ist der flächengrößte sowie wald- und wasserreichste Berliner Bezirk und 

mittlerweile sind über 30 % seiner Gesamtfläche als Schutzgebiete ausgewiesen. Aufgrund 

seiner ausgedehnten Wald- und Seenlandschaft, den vielen Parks, (Klein)gärten, Friedhöfen 

und auch Brachen ist er Lebensraum zahlreicher Tiere und Pflanzen und trägt maßgeblich dazu 

bei, dass Berlin eine der artenreichsten Metropolen Europas ist. 

 

Das Bezirksamt und hier insbesondere die Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, Grünflächen 

und Umwelt hat das Ziel, diesen Artenreichtum und die Vielfalt an Lebensräumen langfristig zu 

erhalten und zu schützen. Als Selbstverpflichtung, den Erhalt der biologischen Vielfalt als 

Grundlage einer nachhaltigen Stadtentwicklung zu berücksichtigen und entsprechende 

Anforderungen in kommunale Entscheidungsprozesse einzubeziehen, wurde daher im Mai 2022 

die Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ unterzeichnet. Um die Deklaration auch mit 

Leben zu füllen, werden viele unterschiedliche Projekte und Maßnahmen umgesetzt und aktuell 

ein Konzept zum Schutz der biologischen Vielfalt Treptow-Köpenicks erarbeitet. 

 

Bei der Konzepterstellung werden der IST-Zustand und auch die bisherigen 

Naturschutzaktivitäten zusammengestellt. Dabei werden auch stadtplanerische Festlegungen 

berücksichtigt. In einem partizipativen Prozess unter Beteiligung der relevanten Akteure im 

Bezirk werden konkrete Ziele, Potenziale und Handlungsbedarfe abgeleitet und ein 

entsprechender Maßnahmenkatalog erarbeitet. Zudem soll dargelegt werden, auf welche 

Weise die Förderung der biologischen Vielfalt bei allen Planungen im Bezirk verankert werden 

kann und welche rechtsverbindlichen Instrumente darüber hinaus zur Anwendung kommen 

können. Auch werden ein Controlling-Konzept sowie eine Kommunikationsstrategie erstellt. 

 

Das Biodiversitätskonzept wird dann u. a. als Grundlage für den effizienten und zielgerichteten 

Einsatz von Ausgleichsmitteln, welche der Unteren Naturschutzbehörde insbesondere durch die 

Umsetzung von Baumaßnahmen mit Eingriffen in Natur und Landschaft zur Verfügung stehen, 

dienen. Daher wird auf diesen Aspekt bzw. diesen Bereich der landschaftspflegerischen 

Qualifizierungsmaßnahmen ein besonderer Fokus gelegt. Vorrangig werden Flächen 

betrachtet, welche in der Zuständigkeit der Bezirksverwaltung Treptow-Köpenick liegen. 

 

Siehe auch: Erstellung eines Biodiversitätskonzepts für Treptow-Köpenick   

 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1253953.php
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Hausbäume für Treptow-Köpenick 

 

„Hausbäume für Treptow-Köpenick“ heißt das neue Projekt des Naturschutzamtes Treptow-

Köpenick, welches im Januar 2023 startete. Bis zum 30. Juni 2023 können sich Interessierte um 

einen oder mehrere Bäume bewerben. Das Naturschutzamt stellt die Bäume kostenlos zur 

Verfügung und kümmert sich um die fachgerechte Pflanzung. Im Gegenzug verpflichten sich 

die Teilnehmenden, für den Anwuchs und die Pflege der Bäume zu sorgen. Das Projekt richtet 

sich sowohl an private Hauseigentümerinnen und -eigentümer und 

Wohnungseigentümergemeinschaften als auch an Wohnungsbaugesellschaften und 

Wohnungsbaugenossenschaften. Gesucht werden Standorte z. B. in Vorgärten, in öffentlich 

zugänglichen Hofanlagen oder Gemeinschaftsflächen, von denen aus die Bäume in den 

öffentlichen Raum hineinwirken können. Frau Dr. Leistner, Stadträtin für Stadtentwicklung, 

Straßen, Grünflachen und Umwelt, führt dazu aus: „Ich hoffe, dass dieses Projekt gut 

angenommen wird. Wir fördern damit ein grüneres Stadtbild. Besonders im Sommer wirken sich 

Bäume nachweislich positiv auf das Mikroklima aus, in dem sie Schatten spenden und durch 

Verdunstung die Temperaturen verringern. Die zusätzlichen Bäume bieten zudem wertvolle 

Lebensräume und Futtermöglichkeiten für verschiedene Tierarten und sie strukturieren Gärten 

und werten sie damit auch optisch auf.“ 

 

Finanziert wird das Projekt durch Mittel, welche dem Naturschutzamt aus der Ausgleichsabgabe 

nach der Berliner Baumschutzverordnung zur Verfügung stehen. Das Projekt „Hausbäume für 

Treptow-Köpenick“ ist inspiriert durch das Projekt „Hausbäume für Saarlouis“. Online abrufbar 

unter Hausbäume für Treptow-Köpenick sind das Bewerbungsformular, Leitlinien und eine Liste 

der möglichen Baumarten.  

 

Gelebte Vielfalt im Wohnumfeld 

 

Treptow-Köpenick wurde mit dem Projekt „Gelebte Vielfalt im Wohnumfeld“ als eine von 40 

Kommunen im bundesweiten Wettbewerb „Naturstadt – Kommunen schaffen Vielfalt“ 

ausgewählt. 

 

Im Rahmen des Projektes zeigt das Umwelt- und Naturschutzamt in Kooperation mit dem Beirat 

für Naturschutz und Landschaftspflege Wohnungsbaugenossenschaften und -gesellschaften 

auf, wie Grünflächen durch eine extensive Pflege als bedeutsame Lebensräume für Insekten 

aufgewertet werden können. Dabei werden Mieterinnen und Mieter einbezogen und 

Informationsmaterialien erstellt, welche eine Übertragbarkeit auf weitere Standorte 

ermöglichen. 

 

Insgesamt soll nicht nur bei den Wohnungsbaugenossenschaften und -gesellschaften das 

Verständnis für eine naturnahe Pflege gestärkt werden, sondern auch bei den Mieterinnen und 

Mietern. 

 

Im ersten Projektjahr in 2021 lag der Fokus darauf, geeignete Flächen sowie 

Wohnungsbaugenossenschaften und -gesellschaften zu gewinnen und Maßnahmen zur 

Erhöhung des Strukturreichtums zu erarbeiten. In Kooperation mit der 

Wohnungsbaugesellschaft Treptow Nord eG und der degewo AG wurden im vergangenen Jahr 

Workshops mit Mieterinnen und Mietern sowie Interessierten umgesetzt, bei welchen, Nistkästen, 

ein Sandarium, Benjeshecken und ein Staudenbeet angelegt wurden.  

 

Siehe: 

 Gelebte Vielfalt im Wohnumfeld – Projektumsetzung mit der Wohnungs-

Baugenossenschaft „Treptow Nord“ eG gestartet 

 Bau eines Sandariums mit der WBG "Treptow Nord" eG 

 Projektumsetzung mit der degewo AG/ Bau eines Kräuter- und Staudenbeetes und einer 

Benjeshecke 

 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1284684.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1249906.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1249906.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1253902.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1261107.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1261107.php
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Im Rahmen des Projektes ist heimisches Saatgut zu verwenden. Gemäß 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist seit 2020 in der „freien Landschaft“ nur noch die 

Verwendung gebietseigenen Saatguts erlaubt. Damit ist bei den regionalen Anbieterinnen und 

Anbietern die Nachfrage einhergehend mit langen Lieferzeiten gestiegen. So ergab sich der 

Impuls, eigenes Saatgut erstmals selbst zu gewinnen.  Unter dem Motto „Wir können Vielfalt. 

Öko – logisch“ wurde im Sommer vom Fachbereich Grün im bezirklichen Straßen- und 

Grünflächenamt und der Unteren Naturschutzbehörde zusammen mit dem Beirat für 

Naturschutz und Landschaftspflege Treptow-Köpenick und weiteren ehrenamtlich Helfenden 

eigenes Saatgut gewonnen, welches in diesem Jahr zur Aufwertung von Flächen der im Projekt 

beteiligten Wohnungsbaugesellschaft und –genossenschaft eingesetzt wird. 

 

Siehe: Wir können Vielfalt. Öko - logisch 

 

Alle Informationen zum Thema Naturstadt 

 

Der Wettbewerb „Naturstadt – Kommunen schaffen Vielfalt“ wird vom Bündnis „Kommunen für 

biologische Vielfalt“ durchgeführt und im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das 

Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 

nukleare Sicherheit gefördert. 

 

Dorfteich Karolinenhof 

 

Die Untere Naturschutzbehörde plant Maßnahmen zur Wiederherstellung bzw. Verbesserung 

der Wasser- und Habitatqualität des Dorfteichs Karolinenhof in Berlin, Schmöckwitz. Der 

angrenzende Uferbereich wird in die ökologische Aufwertung mit einbezogen. Bei der 

Sanierung und Gestaltung des Dorfteichs werden aus ökologischer Sicht der Erhalt und die 

Entwicklung des Lebensraums für Amphibien und Libellen im Vordergrund stehen.  

 

Die geplanten Maßnahmen umfassen: 

 die Beprobung des Gewässers und die Festlegung des Umfangs und der Art und Weise 

der Teilentschlammung 

 die naturnahe Gestaltung des Uferbereichs durch Abflachung der Uferböschung am 

nordöstlichen Gewässerrand 

 Einrichtung einer Tiefwasserzone im zentralen Bereich 

 Röhrichtanpflanzung inkl. temporärer Einzäunung, Erhöhung der extensiven Pflegeflächen 

und Aufwertung des Gehölzbestandes 

 

Um die Belange des Natur- und Artenschutzes bei der Realisierung des Projektes zu 

berücksichtigen, wurde durch die Untere Naturschutzbehörde ein artenschutzfachliches 

Gutachten beauftragt und liegt jetzt vor. Die durchgeführten faunistischen und floristischen 

Kartierungen umfassen die Artengruppen Fledermäuse, Brutvögel, Reptilien, Amphibien, 

Muscheln, Libellen sowie die Flora (Makrophyten, Pflanzenarten im Uferrandbereich). Das 

Gutachten enthält Hinweise für die weitere Projektplanung und ist damit wichtiger Bestandteil 

für die nächste Projektphase.  

 

Für die Planungsleistungen durch ein ingenieurtechnisches Büro erfolgt eine Ausschreibung im 

I. Quartal 2023. Die meisten Vorarbeiten hierzu sind schon erledigt. Daran anschließend erfolgt 

die praktische Realisierung der Maßnahme. 

 

Teich Kosmosviertel 

 

Die Untere Naturschutzbehörde plant derzeit zusammen mit dem Straßen- und Grünflächenamt 

des Bezirks ein Projekt zur ökologischen Aufwertung eines Bestandsteichs im Kosmosviertel. Das 

Gewässer befindet sich in einem Grünzug zwischen der Ortolfstraße 186 und der Schönefelder 

Chaussee 205 in 12524 Berlin. 

 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1243164.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1212293.php
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Urbane Kleingewässer spielen eine wichtige Rolle für Stadtklima, Stadtökologie, und 

Naherholung. Problematisch ist, dass die Wasserverfügbarkeit für viele Kleingewässer durch 

die Klimaveränderungen in zunehmendem Maße nicht mehr gegeben ist. Um dem Austrocknen 

der Gewässer zu begegnen, sind dringend neue Wassermanagementkonzepte erforderlich. 

 

Der Teich im Kosmosviertel wurde Anfang der 90er Jahre künstlich angelegt. Da die 

Wassertechnik lange defekt ist, wurde der Teich zum Erhalt manuell mit Trinkwasser gefüllt, da 

dieser sonst trockengefallen und verlandet wäre. Die Möglichkeit der Speisung mit 

Regenwasser wurde geprüft, hat sich jedoch als nicht realisierbar erwiesen. Ursprünglich sollte 

der Teich im Rahmen der Qualifizierung des Grünzugs im Kosmosviertel zurückgebaut werden. 

Aufgrund neuer Erkenntnisse (z. B. der dort nachgewiesenen Libellenfauna) und einer erneuten 

ökologischen und wirtschaftlichen Abwägung bleibt das Teichareal erhalten und wird nicht 

zurückgebaut. Das Biotop liegt im künftigen Spielplatzareal und ist mittels Zaun gesichert. Die 

Freianlagenplanung des Spielplatzes sieht eine Art Podest am Teich vor, damit das Element 

Wasser für die Öffentlichkeit erlebbar wird. 

 

Für den Seerosenteich ist vorgesehen, die erforderliche Wasserspeisung auf eine wirtschaftlich 

und ökologisch nachhaltigere Lösung umzustellen und gleichzeitig die erforderlichen baulichen 

Anpassungen am Teich für Maßnahmen zur ökologischen Aufwertung zu nutzen. Im Kontext der 

Zierbrunnenplanung in der ca. 250 m entfernten Ladenpassage ergibt sich ein Synergieeffekt. 

Es ist geplant, das Ablaufwasser des Fontänenfeldes und zusätzlich das Wasser vom 

angrenzenden Wasserspielplatz aufzubereiten und zur Speisung des Teiches zu verwenden. Auf 

das bisher praktizierte Befüllen des Teichs mit Trinkwasser kann in Zukunft dann vollständig 

verzichtet werden. Die Umgestaltung des Teichs wird zur Entstehung von zwei Bereichen führen, 

einem Einstau- und Klärbereich und einem Biotopbereich. 

 

Die Realisierung dieses innovativen Wassermanagementkonzepts für den Teich im 

Kosmosviertel wird zu einer deutlichen Einsparung von Wasser bei gleichzeitiger Sicherstellung 

der ökologischen Funktion des Teiches führen. Im Rahmen der derzeit laufenden Planungen 

wurde ein Konzept zum Schutz und zur Sicherung von Fauna und Flora während der 

Baumaßnahme und zur ökologischen Aufwertung des Seerosenteichs erarbeitet. Dies 

beinhaltet eine Beschreibung des Ist-Zustandes (wertgebende Artvorkommen) sowie von 

Vermeidungs-, Minimierungs- und Entwicklungsmaßnamen.  

 

Für die ökologische Aufwertung des Teiches werden gezielte Maßnahmen zur Förderung der 

Flora und Fauna durchgeführt. Dazu gehören u. a. die Entnahme von Schlamm, das Einbringen 

von Habitatstrukturen (Totholz), die Pflanzung der heimischen Seerose (Nyphaea alba) und die 

Anpassung der Pflege einer Weide als Artenschutzmaßnahme für die Kleinlibellenart Gemeine 

Weidenjungfer (Chacolestes viridis). 

 

Siehe auch: Ökologische Aufwertung des Teichs im Kosmosviertel 

 

Konzept Kleingewässer 

 

Im November 2022 wurde von der BVV der Antrag „Zustand der Kleingewässer im Bezirk 

verbessern“ beschlossen. Die Untere Naturschutzbehörde plant hierzu in 2023 die 

Ausschreibung eines Projektes mit dem Ziel, innovative Maßnahmen zu entwickeln, die dem 

Erhalt und der Förderung der Biodiversität der urbanen Kleingewässer dienen.  

 

Das Projekt wird voraussichtlich die folgenden inhaltlichen Schwerpunkte umfassen: 

 Erfassung des Ist-Zustandes ausgewählter stehender Gewässer zweiter Ordnung im Bezirk: 

Ermittlung des ökologischen und hydrologischen Gewässerzustandes (Artenspektrum im 

Gewässer und im Uferbereich, Wasserhaushalt, Vernetzung mit anderen Gewässern und 

mit Grünzügen etc.) 

 Ermittlung des Gefährdungspotenzials durch anhaltende Trockenheit und andere 

Ursachen, Vulnerabilitätsermittlung (mögliche Biotopverluste, Verlandungstendenzen, etc.) 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/naturschutz/artikel.1258094.php
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 Ableitung des Handlungsbedarfs für die Gewässerentwicklung (naturnahe Gestaltung und 

Unterhaltung) anhand der ermittelten ökologischen und hydrologischen Parameter 

 Erstellung eines Maßnahmenkatalogs zur Erhöhung der Resilienz der urbanen 

Kleingewässer und zur Verringerung trockenheitsbedingter Beeinträchtigungen  

 

Das Gutachten "Zustand der Kleingewässer im Bezirk Treptow-Köpenick verbessern" wird sich 

an der europäischen Wasserrahmenrichtlinie und am BUND Kleingewässerreport 21/ 22 

orientieren und Entwicklungsmaßnahmen vorschlagen. Diese Maßnahmen werden 

perspektivisch umgesetzt, um einer Verschlechterung des ökologischen Zustandes der 

Kleingewässer entgegenzuwirken bzw. eine Verbesserung zu erreichen. 
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Verkehr, Transport 
 

Straßen- und Grünflächenamt 
 

Fachbereich Tief 

 

Neue Radverkehrsanlage auf dem Adlergestell stadteinwärts zwischen Dörpfeldstraße – 

Fennstraße 

 

Es ist geplant, eine stadteinwärts gerichtete Radverkehrsanlage (RVA) auf dem Adlergestell 

zwischen Dörpfeldstraße und Fennstraße analog zu der nunmehr bestehenden stadtauswärts 

gerichteten RVA einzurichten. Das Vorhaben ist derzeitig noch nicht ausführungsreif geplant 

und insofern auch noch nicht sicher ausfinanziert. Daher kann auch nicht mit Sicherheit 

mitgeteilt werden, dass die für das Jahr 2023 beabsichtigte Ausführung tatsächlich erfolgen 

kann. Das Bezirksamt ist bemüht, gemeinsam mit den zuständigen Stellen der Senatsverwaltung 

für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz diese Maßnahme vorrangig umzusetzen. 

 
Neuer Radfahrstreifen auf Abschnitt der Köpenicker Landstraße 

 

Im Zuge der notwendigen Wiederherstellung der Fahrbahnmarkierungen im Zusammenhang 

mit der Havarie-Baustelle der Berliner Wasserbetriebe (BWB) wurde vom Straßen- und 

Grünflächenamt auch ein neuer, 300 Meter langer Radfahrstreifen auf der Köpenicker 

Landstraße zwischen Rodelbergweg und Trojanstraße markiert. Der Streifen verläuft in beide 

Richtungen und wurde im Bereich des Knotenpunkts Baumschulenstraße farblich in Rot 

unterlegt. 

 

Damit wurde die ohnehin notwendige Vollsperrung und Umleitung des Verkehrs genutzt, um mit 

der schrittweisen Umsetzung eines größeren Vorhabens zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für 

die Radfahrenden zu beginnen: Das Straßen- und Grünflächenamt plant gemeinsam mit der 

Projekteinheit Radwege der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und 

Klimaschutz (SenUMVK) die Herstellung eines beidseitigen Radfahrstreifens auf der Köpenicker 

Landstraße (B 96a) zwischen der Marggraffbrücke und der Bulgarischen Straße. 

 

Gehweg in der Erwin-Bock-Straße in Köpenick (12559 Berlin) wird verlängert 

 

Es ist beabsichtigt, den Gehweg in der Erwin-Bock-Straße zu verlängern. Der im Jahr 2022 neu 

hergestellte Gehweg wird vor dem OZB Onkozentrum Berlin in der Erwin-Bock-Straße 

weitergeführt und so die Lücke bis zum Müggelschlößchenweg geschlossen. Die Bauarbeiten 

werden voraussichtlich im zweiten Quartal 2023 beginnen und in diesem Jahr abgeschlossen 

werden.  

 
Modellprojekt „Fußverkehrsfreundliche Umgestaltung der Bölschestraße“ 

 

Die Bölschestraße ist ein traditionsreicher Einkaufsboulevard in Friedrichshagen. Als Allee ist 

sie mit einer enormen Vielfalt an Bäumen und historischem Baubestand auch ein geschütztes 

Denkmalensemble. Die Geschäftsstraße soll nun fußverkehrsfreundlich umgestaltet werden. 

Ziel ist es, im Gehwegbereich die Barrierefreiheit zu verbessern, die Verkehrssicherheit zu 

erhöhen und die Aufenthaltsqualität durch z. B. mehr Sitzmöglichkeiten, Gastronomie im 

Unterstreifen, mehr Fahrradabstellanlagen und breitere Baumscheiben zu steigern. Berlinweit 

wurden Modellprojekte von der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und 

Klimaschutz (SenUMVK) gestartet, um die Bedingungen für Fußgängerinnen und Fußgänger in 

den Bezirken zu verbessern. In Treptow-Köpenick wird in diesem Zusammenhang die 

Umgestaltung der Bölschestraße vom Straßen- und Grünflächenamt umgesetzt. Das mit 

Fördermitteln der SenUMVK finanzierte Projekt konzentriert sich auf die Fußwegbereiche im 
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Abschnitt der Bölschestraße zwischen Fürstenwalder Damm und Aßmannstraße. Vor dem 

Hintergrund der Verkehrssicherheit ist vorgesehen, den ruhenden Verkehr neu zu ordnen.  

 

Während verschiedene Ansätze derzeit auf ihre Machbarkeit untersucht werden und weitere 

Abstimmungen mit der Unteren Denkmalschutzbehörde sowie der Senatsverwaltung laufen, hat 

das Bezirksamt mit der Einbeziehung der Öffentlichkeit begonnen. In einem ersten Schritt wird 

das Projekt derzeit den unmittelbaren Akteuren in der Bölschestraße vorgestellt und erste 

Überlegungen des SGA erläutert. Das Modellprojekt war bereits Thema im Ortsteilgespräch 

des Arbeitskreis Mobilität Friedrichshagen am 30. November 2022. Darüber hinaus hat das 

Bezirksamt und die Anlaufstelle für Bürger/-innenbeteiligung am 18. Januar 2023 einen ersten 

Workshop mit den Gewerbetreibenden und Akteuren von Einrichtungen in der Bölschestraße 

abgehalten. Ziel der Veranstaltung war es, gemeinsam mit den Teilnehmenden Ideen, Hinweise 

und Anregungen für eine „Fußverkehrsfreundliche Umgestaltung der Bölschestraße“ zu 

erfassen sowie diese anhand von Modellen zu erproben und zu diskutieren. Am 28. März 2023 

wird es dazu eine Folgeveranstaltung geben.  

 

Für die Bezirksverwaltung ist es wichtig, dass sowohl die Gewerbetreibenden als auch die 

Bürgerinnen und Bürger in einem umfangreichen Beteiligungsverfahren in die Umgestaltung 

einbezogen werden und so an der Gestaltung des Projekts und den ersten Überlegungen 

mitwirken können. Zudem sind alle Interessierten eingeladen, sich in die geplante digitale sowie 

analoge öffentliche Beteiligung mit ihren Ideen einzubringen. Weitere Termine werden 

rechtzeitig bekannt gegeben.  

 

Mehr Informationen zum Projekt und jeweils aktuelle Möglichkeiten der Beteiligung finden sich 

unter: Bölschestraße. Die Modellprojekte für den Fußverkehr werden von der Senatsverwaltung 

für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz gefördert.  

 siehe auch S. 129 

Weitere Informationen dazu unter: Modellprojekte für den Fußverkehr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Verkehrslösung Schöneweide“: Neugestaltung Vorplatz am Bahnhof Schöneweide  

 

Im Zusammenhang mit den Entwicklungen im Bereich des Bahnhofs Schöneweide sowie auf 

angrenzenden Vorplatz- und Verkehrsflächen wurde 2021 gemeinsam mit der Deutschen Bahn 

Abbildung 656: Die Bölschestraße soll fußgängerfreundlich umgestaltet werden. © Bezirksamt Treptow-Köpenick 

http://www.berlin.de/boelschestrasse
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/fussverkehr/fussverkehrsprojekte/modellprojekte/
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AG ein kooperativer Planungsprozess gestartet. Hier wird eine spannende Entwicklung 

erwartet: Bei dem weiteren Prozess zur Erarbeitung einer abgestimmten Freiraum- und 

Verkehrsanlagenplanung ist ein umfangreiches Partizipationsverfahren vorgesehen. Im Bereich 

des Bahnhofs Schöneweide sind die bestehenden Verhältnisse hinsichtlich eines 

fahrgastfreundlichen, komfortablen und barrierefreien Zustandes zu verbessern und vielfältige 

Mobilitätsangebote zu verknüpfen. Zur Erhöhung der Attraktivität des öffentlichen 

Personennahverkehrs (ÖPNV) gegenüber dem motorisierten Individualverkehr (MIV) sind 

zwischen den vier Verkehrsträgern Straßenbahn, Bus, Regional- und S-Bahn die Umsteigewege 

zu verkürzen und barrierefrei zu gestalten. Dazu sind in der Umsetzung einer Verkehrslösung für 

den Bahnhof Schöneweide verschiedene Maßnahmen veranlasst: 

 

 Streckenerneuerung S-Bahn und Fernbahn mit Erneuerung Eisenbahnüberführung 

Sterndamm durch DB Netz AG 

 Neubau Straßenbahntunnel ohne Straßenbahnanlagen durch DB Netz AG 

 Sanierung des historischen, denkmalgeschützten Bahnhofsgebäudes, Neubau 

Zwischengebäude durch DB Station & Service sowie Bau eines weiteren gewerblichen 

Gebäudes 

 Umbau Gleis- und Wendeschleife westlich des Bahndammes durch BVG 

 Neubau/ Verlagerung der Straßenbahntrassen im Sterndamm sowie in die verlängerte 

Brückenstraße einschließlich innerhalb des neuen Straßenbahntunnels durch BVG 

 

Die Umgestaltung des Vorplatzes des Bahnhofs Schöneweide und der Umbau des Sterndamms 

zwischen Michael-Brückner-Straße bis Eisenbahnüberführung Sterndamm sind weitere 

Bestandteile der „Verkehrslösung Schöneweide“. Diese Flächen sind größtenteils im Eigentum 

des Bezirks Treptow-Köpenick. Neben der Unterbringung der verkehrlichen Funktionen sowie 

der Neubebauung am Bahnhof Schöneweide ist auch Freiraumqualität auf den Vorplatzflächen 

zu schaffen. 

 

Kooperativer Planungsprozess mit DB S&S 

 

Aufgrund der wechselseitigen Abhängigkeiten der konzeptionellen Überlegungen der DB 

Station&Service sowie des Bezirks Treptow-Köpenick für ihre jeweiligen Flächen am Bahnhof 

Schöneweide haben die DB S&S und das Bezirksamt - hier Abteilung Stadtentwicklung, 

Straßen, Grünflächen und Umwelt - einen kooperativen Planungsprozess gestartet. Ziel dieses 

Prozesses ist es, ein abgestimmtes Freiraum- und Bebauungskonzept für den Bahnhof 

Schöneweide sowie die gesamten zur Verfügung stehenden angrenzenden Vorplatzflächen 

funktional und gestalterisch zu entwickeln, das allseits tragfähig und genehmigungsfähig ist. Im 

Rahmen mehrerer Workshops und in Abstimmung mit weiteren Projektbeteiligten sowie 

Schnittstellenprojekten (u. a. die verschiedenen Abteilungen der Senatsverwaltung für Umwelt, 

Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz, infra-Velo, das Landesdenkmalamt, der BVG/ Jelbi) 

wurde 2022 ein Funktionsprogramm für ein Verkehrsanlagen-, Freiraum- und 

Bebauungskonzept erarbeitet. Dieses beschreibt die Nutzungsansprüche mit folgenden 

Themen: 

 

 Mobilitätsangebote 

 Zuwegung/ Erschließung, Barrierefreiheit 

 Freiraumqualität, Regenwassermanagement/ Versiegelung 

 Bebauung, Denkmalschutz 

 

Das Vergabeverfahren für die freiberuflichen Planungsleistungen für das Freiraumkonzept ist 

abgeschlossen, der Auftrag wurde im November 2022 erteilt. Der Auftragnehmer hat die Arbeit 

aufgenommen. 

 

Der vom Bezirk vorgesehene begleitende frühzeitige Partizipationsprozess der interessierten 

Öffentlichkeit ist Bestandteil der Beauftragung und wird derzeit ebenfalls vorbereitet. Das 

Beteiligungskonzept für die informelle Bürgerbeteiligung und die Projektseite für die Plattform 

„mein.Berlin.de“ sowie ein Terminplan werden für die einzelnen Planungsschritte erarbeitet, um 
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ein abgestimmtes Freiraumkonzept zu erhalten. Die Beteiligung soll nicht nur digital, sondern 

auch vor Ort stattfinden. Dafür sind ganztägige Veranstaltungen vorgesehen, die derzeit für 

den Zeitraum ab März bis April angedacht sind. Genaue Termine werden rechtzeitig über die 

Presse bekanntgegeben.  

 

Ziel ist es, bis zum Ende des Sommers 2023 ein abgestimmtes Freiraumkonzept mit der 

umzusetzenden Vorzugsvariante zu erarbeiten, um auf dieser Grundlage anschließend einzelne 

Fach- und Objektplanungen in Auftrag geben zu können.  

 

 

Stadtentwicklungsamt 
 

Förderkulisse Lebendiges Zentrum Adlershof, Dörpfeldstraße 

Neugestaltung der Dörpfeldstraße 

 

Am 20. Januar 2022 wurde das durch den externen Gutachter Prof. Gerlach erarbeitete 

Gutachten zum Umbau der Dörpfeldstraße gemeinsam mit dem Bezirksamt öffentlich im 

Rahmen einer Videokonferenz vorgestellt. Das Gutachten bildet die Grundlage der 

Abstimmungen im Zuge des Planungsprozesses zur Umgestaltung der Dörpfeldstraße. 

Zentraler Aspekt ist die Abstimmung der Planungen der BVG zum zweigleisigen Ausbau der 

Straßenbahntrasse und den bezirklichen Planungen zur Neugestaltung der Geschäftsstraße mit 

Fahrbahn und Gehwegen. Auf der Grundlage der abgestimmten Planung wird die Beantragung 

von Fördermitteln zur Umsetzung der Baumaßnahmen im Förderprogramm Lebendige 

Quartiere und Zentren erfolgen. Im vierten Quartal 2022 wurde die Ausschreibung von 

Planungsleistungen zur Umgestaltung der Dörpfeldstraße vorbereitet. Dies ist die Grundlage 

zur Beauftragung eines Fachplaners für die Bauplanung. Nach Information der BVG startet das 

Planfeststellungsverfahren zum zweigleisigen Ausbau der Dörpfeldstraße Ende des ersten 

Quartals 2023. 

 siehe auch S. 130 
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Verwaltung, 
Verwaltungsmodernisierung 
 

Ordnungsamt 
 

Strukturen in den Berliner Ordnungsämtern 

 

Im Rahmen des überbezirklichen Projektes „Zukunftsfähige Ordnungsämter“ werden in diesem 

Jahr richtungsweisende Entscheidungen bezüglich zukünftiger Strukturen und Aufgaben 

erwartet. Das Ordnungsamt Treptow-Köpenick wirkt in verschiedenen Arbeitsgruppen des 

Projektes mit. 

 

Stadtentwicklungsamt 
 

Fachverfahren KUNO (Katasterunterlagen Online) 

 

Im Dezember 2022 wurde das Fachverfahren KUNO (Katasterunterlagen Online) berlinweit zur 

Benutzung freigeschaltet, vorher befand es sich mehrere Monate in einer Erprobungsphase. 

Beteiligte sind die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung sowie die zwölf bezirklichen 

Vermessungsstellen. Das Fachverfahren KUNO besteht zum einen aus einem berlinweiten 

digitalen Archiv aller Vermessungsunterlagen, die für die Durchführung von 

Grenzvermessungen (Herstellung bestehender Grenzen, Teilungsvermessungen) benötigt 

werden. Zum anderen soll es den Antragsteller/-innen (Öffentlich bestellte 

Vermessungsingenieure, vermessungstechnischer Außendienst des Fachbereichs) die 

Möglichkeit geben, die benötigten Vermessungsunterlagen jederzeit selbstständig und 

kostenfrei online aus diesem digitalen Archiv entnehmen zu können, ohne dafür jeweils einen 

Antrag beim Bezirk stellen zu müssen und ohne die entsprechende bezirkliche Bearbeitungszeit 

abwarten zu müssen, bevor der jeweilige Auftrag bearbeitet werden kann.  

 

Für den Bezirk Treptow-Köpenick waren zunächst weit über 200.000 einzelne Papieroriginale 

zu scannen. Jede einzelne Datei musste anschließend im Fachverfahren KUNO verortet 

werden, indem jeder einzelnen Datei manuell in der Flurkarte das jeweils betroffene Grundstück 

oder ein größerer Bereich von mehreren Grundstücken zugewiesen wurde. Die Schwierigkeit 

beim Verorten besteht für die damit betrauten Mitarbeitenden insbesondere darin, das richtige 

Grundstück zu identifizieren, wenn sich zwischenzeitlich der Straßenname bzw. die 

Grundstücksnummer oder die heutige Flurstücksnummer gegenüber den in den teilweise sehr 

alten Vermessungsunterlagen geändert hat. Zudem ist KUNO laufend zu halten, da mit jeder 

zukünftig eingereichten Vermessungsschrift für Grenz- und Gebäudevermessung weitere 

Dokumente hinzukommen werden. Die Antragsteller/-innen erhalten die 

Vermessungsunterlagen, in dem sie in der im Fachverfahren KUNO hinterlegten Flurkarte einen 

Umring um das betroffene Antragsgrundstück legen und sich dann die vom Fachverfahren 

ermittelten, innerhalb dieses Umring gelegenen (verorteten) Dateien aufrufen und 

herunterladen. 

 

Das Fachverfahren KUNO trägt zur Digitalisierung der Verwaltungsabläufe bei und 

beschleunigt die Durchführung von Grenzvermessungen sowie den Wohnungsbau. 

 

Rahmenbedingungen 

 

Einige der Rahmenbedingungen unter denen die Mitarbeitenden des Stadtentwicklungsamtes 

tätig sind, erschwerten die tägliche Arbeit.  

 

So hatte die Pandemielage auch 2022 noch Auswirkungen auf den Dienstbetrieb: Viele 

Mitarbeitende fielen aus oder waren zeitweise nur bedingt arbeitsfähig, etwa, weil sie in 
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Quarantäne gingen oder Kinder zu Hause betreuten. Auch notwendige Schutzmaßnahmen 

(zum Beispiel das Testen und die 3G-Kontrollen) wirkten sich verlangsamend auf den 

Dienstbetrieb aus. Unabhängig davon ist die temporäre Unterbringung am Ersatzstandort 

Adlershof zu nennen, die die Arbeitsabläufe aufgrund von Großraumbüros erschwert und 

Umplanungen und Neuorganisation im Arbeitsalltag erforderlich macht.  

 

Diese Faktoren trafen auf einen andauernden extremen Personalmangel. Die Mitarbeitenden, 

die schon zuvor an der Belastungsgrenze arbeiteten, standen damit unter einem noch 

massiveren Druck. Viele unbesetzte Stellen erschweren die Bewerkstelligung der anstehenden 

Aufgaben. Immer wieder mussten und müssen Priorisierungen vorgenommen werden, um 

zumindest das dringend Notwendige bearbeiten zu können. Besondere Priorität muss dabei 

den Fällen zugeteilt werden, in denen Leib und Leben in Gefahr sind oder bei denen gesetzliche 

Fristen zwingend einzuhalten sind. Dies führte, aufgrund der längeren Bearbeitungszeiten, 

mitunter zu Ungeduld und Unzufriedenheit bei anderen Antragsstellenden. Wie es auch in den 

vergangenen Jahren der Fall war, werden die Mitarbeitenden weiterhin alles daransetzen, trotz 

der erschwerenden Umstände bestmögliche, schnelle und bürgerfreundliche Arbeit zu leisten.  

 

Fachkräftemangel und Personalgewinnung 

 

Das Stadtentwicklungsamt spürt, wie auch viele andere Bereiche, den Fachkräftemangel. So 

kam es immer wieder zu Verlängerungen von Ausschreibungen, da keine Bewerbenden 

gefunden wurden, die den Anforderungen der Stelle entsprachen.  

 

Im Stadtentwicklungsamt sind aktuell 24 % der Stellen unbesetzt. In absoluten Zahlen bedeutet 

dies: Bei insgesamt 174 Stellen sind 42 nicht besetzt. Im Jahr 2022 konnten 15 Stellen besetzt 

werden, aufgrund der Abgänge durch Versetzung, Kündigung oder Erreichen der 

Regelaltersrente fand jedoch nur ein geringer Personalaufwuchs statt. Für 2023 konnten bereits 

neun Stellen besetzt werden, aber auch hier sind schon wieder Abgänge zu verzeichnen. Zum 

Jahresende werden weiterhin Kolleginnen und Kollegen altersbedingt ausscheiden. Das 

Stadtentwicklungsamt setzt sich engagiert für die Personalgewinnung ein. So wurden Flyer 

gedruckt, online wird verstärkt auf offene Stellen hingewiesen und viele Hochschulen wurden 

per E-Mail über die offenen Stellen informiert. Außerdem wurde mit dem Karrierebus des 

Landes Berlin an der Berliner Hochschule für Technik aktiv Nachwuchs angeworben. Im Jahr 

2023 wird wieder die Teilnahme an der Job Messe an der TU Berlin erfolgen. Weitere Werbe- 

und Informationsmaßnahmen sind geplant.  

 

Auch im Rahmen der Fachkräftegewinnung ist das Bezirksamt aktiv. Im Fachbereich 

Vermessung wurde die dritte Absolventin des dualen Studiums Vermessungswesen/ 

Geoinformation nach Abschluss ihres dreijährigen Studiums übernommen. Dadurch wurde eine 

Lücke in der Personalbesetzung in der Gruppe „Geodatenservice“ geschlossen. 

 

Abbildung 668: Giveaways zur Personalgewinnung © Bezirksamt Treptow-

Köpenick 
Abbildung 677: Karrierebus © Bezirksamt 

Treptow-Köpenick 
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Gesundheitsamt 
 
Umstrukturierung im Gesundheitsamt 

 

Das Gesundheitsamt ist aktuell dabei, sowohl die Strukturen bzw. das Organigramm als auch 

die Abläufe und Prozesse im gesamten Amt zu analysieren und unter Effizienzgesichtspunkten 

neu zu gestalten. Dabei spielt die Digitalisierung die über den aktuellen Förderaufruf im 

Rahmen des Pakts für den ÖGD mit landesweit knapp 16 Mio. € gefördert wird, eine wichtige 

Rolle. Bevor Prozesse digitalisiert (und entsprechende Tools angeschafft/ programmiert) und 

damit dauerhaft fixiert werden, wird in diesem Rahmen intensiv geprüft ob diese insbesondere 

mit dem Fokus des Nutzens für die Bürgerinnen und Bürger optimiert werden können. Auch 

außerhalb der Digitalisierung arbeitet das Gesundheitsamt intensiv daran die Leistungen für 

die Bürgerinnen und Bürger zu optimieren und zukünftig z. B. auch verstärkt dezentral 

anzubieten.  

 

Umzüge 

 

Umzug des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes (KJGD) Köpenick nach Adlershof. 

Dezentrale Angebote im Bezirk von dem gemeinsamen Standort aus sind geplant. Die 

Beratungsstelle für Menschen mit gesundheitlicher Beeinträchtigung zieht 2023 in den 

Myliusgarten um, Sprechstunden in Adlershof und Altglienicke werden vorgehalten. Ein Konzept 

zur Bedarfsanalyse und zur Ausweitung der Angebote ist in Vorbereitung. 

 

Digitalisierung 

 

Der Digitalisierungsprozess wird, auch im Rahmen der Förderprogramme des Pakts für den 

ÖGD, kontinuierlich fortgeführt. Dieser führt zu Erleichterungen für Bürgerinnen und Bürger (z. B. 

im Rahmen von online Terminvereinbarungen) sowie zu Arbeitserleichterungen und 

ressourcensparendem Handeln beim Gesundheitsamt. 
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Wirtschaft 
 

Stadtentwicklungsamt 
 

Standortkonzept für die Baumschulenstraße 

 

Die Baumschulenstraße als wesentlicher „Träger“ des Ortsteilzentrums Baumschulenweg ist 

eine traditionelle Kiez-Geschäftsstraße mit einer kleinteiligen, überwiegend auf die 

Grundversorgung ausgerichteten Mischung von Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie. 

Eine Schlüsselmaßnahme im Bereich der Geschäftsstraßenentwicklung und des Einzelhandels 

vor Ort ist ein strategisches Standortkonzept für die Baumschulenstraße/ Ortsteilzentrum 

Baumschulenweg. Ziel des Standortkonzeptes ist es, Potenziale, Perspektiven und 

Handlungsempfehlungen für die zukünftige Entwicklung und Profilierung der 

Baumschulenstraße als Geschäftsstraße bzw. des Ortsteilzentrums Baumschulenweg 

aufzuzeigen. Im Mittelpunkt des Standortkonzeptes werden neben der Optimierung des 

Branchen- und Nutzungsmixes auch Profilierungsmöglichkeiten der Unternehmen stehen. Das 

Konzept befindet sich in Erarbeitung und soll ab dem zweiten Halbjahr als Handlungsgrundlage 

dienen. 

 

Gebietsfonds für das Fördergebiet Baumschulenstraße 

 

Im Laufe des Jahres wird ein Gebietsfonds für das Fördergebiet zur Verfügung stehen, durch 

den in Federführung durch das Geschäftsstraßenmanagement Baumschulenstraße Projekte 

gefördert werden können, die zur Stärkung der Geschäftsstraßen- und Zentrenfunktion mit 

räumlichen Fokus auf den zentralen Bereich des Geschäftsstraßenbereichs in der 

Baumschulenstraße dienen. Darüber hinaus werden Projekte im gesamten Fördergebiet 

unterstützt werden können, die positiv auf die Versorgung- und Zentrenfunktion wirken. 

Maßnahmen können Bau- und Gestaltungsmaßnahmen an und in Gebäuden sein, die positiv 

wirken wie z. B. die Erneuerung von Werbeanlagen, die Anbringung von Markisen, eine 

adäquate Schaufenstergestaltung, die Schaffung barrierefreier Zugänge etc. aber auch nicht-

investive Maßnahmen wie z. B. Maßnahmen zur Bespielung/ Belebung des öffentlichen Raums 

wie Lesungen, Konzerte etc. Grundlage wird u. a. die Einhaltung von Gestaltungshinweisen sein, 

die der Bezirk zurzeit erarbeiten lässt und die im Frühjahr im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

vorgestellt werden. In diesem Zusammenhang wird dann auch ausführlich zu den 

Fördermodalitäten informiert und beraten werden. 

 siehe auch S. 39, 96, 131 

 

Das Wirtschaftsflächenkonzept Treptow-Köpenick  

 

Der Prozess zur Erstellung des Wirtschaftsflächenkonzepts (WiKo) konnte im letzten Jahr 

abgeschlossen werden. Mit Beschlussfassung durch das Bezirksamt und die 

Bezirksverordnetenversammlung wurde die Behördenverbindlichkeit als fachlicher Teilplan der 

Bereichsentwicklungsplanung (BEP) erreicht (Beschluss Nr. 0179/13/22 am 15. Dezember 

2022). Damit stellt das WiKo für die bezirkliche Verwaltung und Politik eine wichtige 

Entscheidungsgrundlage für die zukünftige Gewerbeflächenentwicklung und die Steuerung von 

Ansiedlungen und Betriebserweiterungen dar.  
 

Ziel des Konzeptes ist es, bestehende Gewerbestandorte zu sichern und potenzielle 

Gewerbeflächen zu identifizieren sowie darauf aufbauend standortbezogene Strategien, 

Handlungsfelder und Maßnahmen zu entwickeln.  

 

Grundlage war eine Bestandsaufnahme aller Wirtschaftsflächen (ab 500 m²) in Treptow-

Köpenick, wodurch der Bezirk zugleich erstmalig georeferenzierte Basisdaten über den 
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Gewerbeflächenbestand erhielt. Insgesamt konnten bei einem Flächenbestand von ca. 1.000 

Hektar eine tatsächlich wirtschaftlich genutzte Gesamtfläche („Aktivkulisse“) von ca. 684 Hektar 

sowie zusätzlich ca. 318 Hektar Potenzialflächen (Perspektiv-, un- oder untergenutzte Flächen 

= „Passivkulisse“) im Bezirk Treptow-Köpenick ermittelt werden. Diese beachtlichen 

Flächenpotenziale sind zu erheblichen Teilen in bestehenden Gewerbegebieten zu finden, da 

nach wie vor große gewerbliche (bzw. industriell vorgeprägte) Brachflächen im Bezirk 

vorhanden sind.  

 

Für die künftige Gewerbeflächensicherung und -entwicklung wurden zehn Leitlinien formuliert. 

Auf Basis der Bestandserfassung und deren Analyse und Bewertung gibt das bezirkliche 

Wirtschaftsflächenkonzept zudem eine Übersicht über die Gewerbeflächen und deren 

Entwicklungsmöglichkeiten im Bezirk. So definiert das Zielkonzept des WiKos eine strategische 

Ausrichtung für Einzelflächen sowie für Profilbereiche mit Aussagen zur Stärkung bestimmter 

Nutzungen.  

 

Das Wirtschaftsflächenkonzept zeigt geeignete Maßnahmen und Instrumente zur Umsetzung 

der gesamtstädtischen und bezirklichen Ziele für die angestrebte städtebauliche und 

wirtschaftliche Entwicklung der gewerblich genutzten Flächen auf. Über die verwaltungsinterne 

Arbeit hinaus gibt das Wirtschaftsflächenkonzept auch Anhaltspunkte für Interessierte, sich über 

den Flächenbestand, die Flächenentwicklung und die einzelnen Wirtschaftsstandorte zu 

informieren. Hierzu liegen ergänzende Publikationen in Form einer „Planungszeitung“ und eines 

„Ansiedlungsleitfadens“ vor. Zudem sind die wichtigsten Ergebnisse auf der Homepage des 

Bezirkes abrufbar. -> Wirtschaftsflächenkonzept (WiKo) - Berlin.de 

 

Wirtschaftsförderung 
 

Gemeinwohl-Ökonomie in Treptow-Köpenick 

 

Gemeinsam mit Vertretenden des Netzwerks Gemeinwohl-Ökonomie Unternehmen Berlin-

Brandenburg e. V. und dem bezirklichen Koordinator für kommunale Entwicklungspolitik lädt 

die Wirtschaftsförderung zur ersten Info-Veranstaltung Treptow-Köpenicker Unternehmen ein, 

sich auszutauschen und die aktuellen Entwicklungen des nachhaltigen und ethischen 

Wirtschaftens zu diskutieren und sich zu Fragen der Gemeinwohl-Bilanzierung zu vernetzen. 

Die Veranstaltung findet am 24. Februar 2023 digital statt. 

 

Bölschestraße soll umgestaltet werden 

 

Dank einer nur für die Bölschestraße zur Verfügung gestellten Projektförderung für das 

Modellprojekt „Fußverkehrsfreundliche Umgestaltung Bölschestrasse“, soll der Gehweg-

bereich nicht nur barrierefrei umgestaltet, sondern insbesondere die Aufenthaltsqualität für alle 

Besuchende verbessert und die Aufenthaltsdauer auf der Bölschestraße erhöht werden. 

Zusätzlich, und nicht weniger wichtig, soll durch die Stärkung und den Schutz der Bäume die 

Klimaresilienz gestärkt werden. 

 

Gemeinsam mit den Gewerbetreibenden, den Bürgerinnen und Bürgern, Interessengruppen, 

dem Bezirksamt und vielen weiteren Partnerinnen und Partnern werden die notwendigen 

Umbaumaßnahmen und kreativen Ideen zur Umgestaltung für eine zukunftsfähige 

Geschäftsstraße für alle Menschen besprochen. 

 

In einer weiteren Veranstaltung im März wollen sich die Gewerbetreibenden und die 

verschiedenen Akteurinnen und Akteure sowie weitere Beteiligte erneut treffen, um weitere 

Möglichkeiten und Ideen zu besprechen und an der Projektentwicklung, -planung und –

umsetzung für eine schönere Bölschestraße teilzuhaben. 

 

Zudem sind alle Bürgerinnen und Bürger eigeladen, sich in die geplante digitale sowie analoge 

öffentliche Beteiligung mit ihren Ideen einzubringen. Aus den Ergebnissen der Beteiligungen 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/artikel.1045454.php
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werden Varianten für die Umsetzung des Modellprojekts „Fußverkehrsfreundliche Umgestaltung 

Bölschestraße“ entwickelt und anschließend der Öffentlichkeit vorgestellt. Auch hierzu wird das 

Bezirksamt gesondert informieren. 

 

Eine Projektwebseite mit weiteren Details und Hintergründen informiert unter: Bölschestraße 

 siehe auch S. 121 

 

Veranstaltungen der Wirtschaftsförderung:  

 

 Wirtschaftsforum im April und Tourismus- und Wirtschaftsforum im Oktober 

 Ausbildungstag Süd-Ost 2023 am 7. September 2023 

 Netzwerktreffen im Sommer 

 Standortkonferenz Schöneweide voraussichtlich im Herbst 2023 gemeinsam mit der HTW 

Berlin, dem Stadtentwicklungsamt, dem Industriesalon Schöneweide und der 

Geschäftsstelle Zukunftsorte sowie weiteren Akteuren vor Ort sowie SenWEB, der IHK und 

der IBB 

 

Existenzgründungsberatung 

 

Auch in 2023 finden für Existenzgründende sowie Interessierte wieder kostenlose einstündige 

Orientierungsberatungen statt. 

 

Informationen und Anmeldungen unter : www.berlin.de/wifoe-tk  

Existenzgründungsseminarprogramm 

 

Monatlich finden für Existenzgründende und junge Unternehmen kostenlose Kurzseminare zu 

unterschiedlichen Themen statt: 

 

 14.03.2023: SEO Seminar – für Ihren Erfolg im Web (digital) 

 11.04.2023: Die Bedeutung von Netzwerk-Kontakten für eine erfolgreiche Gründungs- und 

Nachgründungsphase (digital) 

 09.05.2023: Der Weg von der Idee zum Unternehmen führt über den Businessplan (digital) 

 13.06.2023: Perspektive Selbständigkeit – Orientierung für gründungsinteressierte 

Immigrantinnen (in deutscher Sprache) (digital) 

 11.07.2023: Thema: 1×1 einer erfolgreichen Gründung (Vom tragfähigen Businessplan 

bis zu aktuellen Fördermöglichkeiten) (Präsenz/digital nach Situation) 

 08.08.2023: Thema: 1×1 einer erfolgreichen Gründung (Vom tragfähigen Businessplan 

bis zu aktuellen Fördermöglichkeiten) (Präsenz/digital nach Situation) 

 12.09.2023: Finanzielle Förderung von Existenzgründungen – Darlehen oder Zuschuss 

durch Bund und Land, Arbeitsagentur und Jobcenter (digital) 

 10.10.2023: SEO Seminar für Ihren Erfolg im Web (digital) 

 14.11.2023: Dein DEAL mit Deinem Business – Büroorganisation und Selbstmanagement 

für junge Unternehmen und Gründer (digital) 

 12.12.2023: Thema: 1×1 einer erfolgreichen Gründung (Vom tragfähigen Businessplan 

bis zu aktuellen Fördermöglichkeiten) (Präsenz/ digital nach Situation) 

 

Förderprojekt „Lebendige Zentren und Quartiere“ - LZQ Dörpfeldstraße 

 

Die Dörpfeldstraße ist seit dem 14. Juli 2015, mit Beschluss des Berliner Senats, ein 

Fördergebiet des Bund-Länder-Programms "Lebendige Zentren und Quartiere". Hauptziel ist 

es, die Dörpfeldstraße in ihrer Funktion als Einkaufsstraße nachhaltig zu stabilisieren. Das 

Geschäftsstraßenmanagement unterstützt und berät die Gewerbetreibenden, stärkt das 

Netzwerk der ansässigen Unternehmen und engagiert sich im Sinne der Imagebildung und 

Öffentlichkeitsarbeit.  

 

http://www.berlin.de/boelschestrasse
http://www.berlin.de/wifoe-tk


JAHRESAUFTAKT-PRESSEKONFERENZ, 17. FEBRUAR 2023 

122 

Seit 2022 ist ein neues Geschäftsstraßenmanagement mit der Betreuung der Gewerbe-

treibenden in der Geschäftsstraße beauftragt. Nach Aufhebung der Kontaktbeschränkungen 

zur Eindämmung der Covid-19 Pandemie werden Beratungsgespräche wieder in Präsenz 

durchgeführt. Hierzu kann das Vor-Ort-Büro in der Dörpfeldstraße 23 aufgesucht werden. 

Neben Beratungsgesprächen erfolgte die Unterstützung der Frühjahrsaktion, der „Fête de la 

Musique“ und weiteren Veranstaltungen. Im Rahmen der strategischen Arbeit erfolgte zudem 

die Erarbeitung des Baustellenkommunikationskonzeptes, welches im ersten Quartal 2023 

fertiggestellt werden soll. Außerdem hat das Geschäftsstraßenmanagement den Betreiber des 

vor Ort etablierten und geschätzten Wochenmarkts unterstützt, da der Markt infolge der 

Bauarbeiten auf dem Marktplatz umziehen musste. Weitere Aufgaben sind die Vernetzung der 

Dörpfeldstraße mit dem WISTA-Gebiet sowie die Kommunikation im Zusammenhang mit den 

Bauarbeiten in und um die Dörpfeldstraße. 

 

Weiterführende Informationen finden sich unter: https://www.aktives-adlershof.de/ 

 siehe auch S. 124 

 

Förderprojekt „Lebendige Zentren und Quartiere“ - LZQ Baumschulenstraße 

Auf Grundlage des vom Bezirksamt beschlossenen „Integrierten Städtebaulichen 

Entwicklungskonzepts“ (ISEK) für das Gebiet Baumschulenstraße – Köpenicker Landstraße hat 

der Berliner Senat in Abstimmung mit dem Bezirksamt Treptow-Köpenick die Einrichtung eines 

Fördergebietes im Städtebauförderprogramm „Lebendige Zentren und Quartiere“ (LZQ) 

beschlossen. Das ISEK sieht unter anderem für das gesamte Fördergebiet eine Verbesserung 

der Versorgung mit Betreuungs-, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen sowie Grün-, Spiel- und 

Sportflächen vor. Darüber hinaus soll die Versorgungssituation in den Bereichen rund um die 

Köpenicker Landstraße verbessert sowie die Baumschulenstraße in ihrer Funktion als 

Ortsteilzentrum gesichert und weiterentwickelt werden. 

 

Seit Ende 2021 ist das Geschäftsstraßenmanagement im LZQ tätig und hat eine umfangreiche 

Bestandsaufnahme vorgenommen sowie Kontakte mit den Gewerbetreibenden aufgebaut. In 

2023 wird das Geschäftsstraßenmanagement ein Gebietsgremium aufbauen sowie die 

Entwicklung eines Corporate Designs und einer Internetpräsenz für das Gebiet unterstützen. 

 

Weiterführende Informationen finden sich unter: www.lebendige-baume.de . 

 siehe auch S. 39, 96, 128 

 

Kooperationsvereinbarung mit dem Wirtschaftskreis Treptow-Köpenick 

 

Die weitere wirtschaftliche und touristische Entwicklung des Bezirks Treptow-Köpenick durch die 

Unternehmen ist ein gemeinsames Anliegen. Die positive Bilanz dieser Entwicklung im Bezirk im 

Technologie-und Wissenschaftsbereich, im Handwerk, in der Bildung und im Kreativbereich soll 

auch weiterhin innovativ und nachhaltig gestärkt werden. Das betrifft auch die weitere 

touristische Entwicklung im Bezirk. Des Weiteren sollen die Chancen genutzt werden, die der 

Zukunft des Bezirks als wesentlicher Wirtschaftsstandort im Südosten Berlins mit dem BER für 

seine weitere wirtschaftliche Entwicklung zu Verfügung stehen. Hierfür wird die gemeinsam 

vereinbarte Zusammenarbeit zielorientiert fortgesetzt. 

Kooperationsvereinbarung mit Visit Berlin, SenWEB und Bezirk 

 

Ziel der Kooperation ist es, die Berliner Bezirke bei der Umsetzung des Tourismuskonzepts 

2018+ zu unterstützen und eine Zusammenarbeit zu begründen, die den wechselseitigen 

Austausch zwischen den Partnern in Bezug auf den Umgang mit den neuen Herausforderungen 

des Städtetourismus in Berlin gerade auch den jetzt vorliegenden Corona Herausforderungen 

stärkt.  

 

https://www.aktives-adlershof.de/
http://www.lebendige-baume.de/
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Diese Kooperationsvereinbarung unterstützt und verstärkt auch die Kooperation und 

Zusammenarbeit der Wirtschaftsförderung mit dem Tourismusverein und dem Industriesalon 

Schöneweide. 

 

Die Kooperationsvereinbarung wurde 2022 verlängert. 

Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle Zukunftsorte 

 

Von den elf Zukunftsorten in Berlin befinden sich zwei Zukunftsorte in Treptow-Köpenick 

 

 Adlershof (WISTA) 

 Schöneweide 

 

Seit Frühjahr 2022 gibt es einen neuen Leiter der Geschäftsführung Zukunftsorte, Herrn Steffen 

Terberl. Zielsetzung in dieser Zusammenarbeit ist die Stärkung der Standorte sowie deren auch 

überregionalen Vermarktung als Unterstützung der Arbeit der Wirtschaftsförderung bei den 

Standortaktivitäten. 

Zusammenarbeit mit der Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie GmbH 

 

Dieses betrifft u. a. Unternehmensförderung, Förderung von Unternehmen im Ansiedlungs-

prozess und Unterstützung bei der Fachkräftegewinnung 
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